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Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter « Fahk -
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W Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
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In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

91OOO
Abonnenten .

Rr. S25 Karlsruhe , Samstag den 17. Mai 1913. Teicphon-Nr. 86. 29. Jahrgang .

Eine gute ZritmK
wirb in jeder Familie ein Mittelpunkt der Unterhaltung und
Belehrung in allem Wissenswerten vom Tage sein . Sie
darf deshalb in keinem Hause fehlen .

Die Vorgänge auf den verschiedensten Gebieten des
öffentlichen Lebens in Politik , Kunst und Wissenschaft, in
Stadt und Land , in Vereinen und Beamtenschaft , Sport und
Spiel , Handel und Verkehr machen darum für alle KreiseLas Halten eines gut unterrichteten Blattes empfehlenswert ,das wie die „Badische Presse" angesichts ihrer bekannten
unabhängigen , nationalen Gesinnung und in Achtung jeder
Konfession die größte Verbreitung aller bad . Zeitungen besitzt.

Benützen Sie öie Gelegenheit , mit dem l . Iuni Abonnent
der „ Badischen Presse " zu werden . Dieselbe berichtet in
durchaus übersichtlicher und anschaulicher Weise und unter¬
stützt durch einen wohlorganisierten Depeschen -Dienst bei
ihrem täglich 2 maligen Erscheinen zugleich auch auf das
schnellste alle Tages -Treignisse . Hierbei sucht sie, ent¬
sprechend dem Interesse der Leser an den verschiedenartigsten
Dingen , auch auf den mannigfachsten Gebieten voranzugehen ,nicht zum wenigsten auch in einem gut geleiteten Brieftasten ,weshalb sie so recht als Familienblatt geeignet ist . Für die
Frauenwelt speziell erscheinen stets stimmungsvolle und
spannende Romane , sowie illustrierte Modeberichte des
„ Unterhaltungsblattes " und fesselnde Pariser Modeplaudereienim Hauptblatt . Der Reise -Saison wurde durch die Neu-
Einrichtung der Beilage „ Nah und Fern " weitgehende
Beachtung zuteil . Das moderne Flugwesen wird , wie ge¬rade jetzt die ausführliche Berichterstattung über den Prinz
Heinrich-Flug beweist, in besonderer Weise berücksichtigt .

Für den Monat Iuni kostet die täglich 2 mal in einer
Auflage von 36000 Exemplaren erscheinende „ Badische
Presse " — zusammen mit ihren Beilagen , den: illustrierten
„ Unterhaltungsblatt " , dem „ Courier " , Allgeni . Anzeiger
für Landwirtschaft , Garten -, Gbst-, und Weinbau , sowie
„ Nah und Fern " , Beilage für Wanderung u . Reise, Spielund Sport — durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt75 Pfg . , vom Briefträger gebracht 84 Pfg ., bei der Post
abgeholt 60 Pfg .

Im Interesse der rechtzeitigen Lieferung bitten wir ,
Postbestellungen bis spätestens zum 25 . ös . Mts . aufzu¬
geben, da nur dann die Post die Zustellung ab l . Iuni
gewährleistet .

Neu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und bei
unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „ Badische
Presse " bis Ende Mai gratis .

Ieder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -
Guittung und t0 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Gratis -Lieferungen : t Roman .
1 neues Eisenbahnkursbuch und 1 Wand -Kalender .

Mm dcrs
Roman von Anton Freiherrn von Pcrfall .

vCopyright 1013 by Gvethlein L Co . G . m . b . H . Leipzig .)
(20. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

IV .
Das war ein molliges , behagliches Nest , in welches das

)unge Ehepaar Dccaro sich förmlich einwühlte . Die Ausfütte¬
rung übernahm während der zweimonatigen Abwesenheit ihrer
Kinder in Italien die Frau Rat, ' den künstlerischen Geschmack
ersetzte die innige Liebe, welche dem Einfachsten, Unbedeutend¬
sten ihre mystische Wärme einhaucht , unbewußt nur nach dem
schönen greift .

Der Inhalt ihrer Sparkasse, alle diese kleinen, mühseligen
Errungenschaften der jahrelangen Sclbftentsagung einer Mut¬
ter , die Resultate genialer geheimer Schachzüge im Haushalt ,
wurden fast vollzählig geopfert . Auf dem kleinen Vermögen
ruhte fest und unerschütterlich die Hand des Rates , dagegen
duldete er gelassen die kleinen Raubzüge seiner Leonore im
eigenen Heim, wenn er auch manch altes Stück mit schwerem
Herzen scheiden sah , in der Ueberzeugung , daß cs da oben nicht
gehörig geschätzt wurde .

Der Glasschrank mit den Tassen leerte sich zusehends, da
and dort fehlte ein Bild , das alte Klavier , an welchem er oft
feine bescheidenen musikalischen Kenntnisse verwertete , wurde
hinaufgeschafft. Selbst des Rats Zimmer blieb nicht verschont ,ein Lehnstuhl , ein altes Erbstück seiner Familie aus dem
vorigen Jahrhundert , welcher Julius besonders wert war , ver¬
schwand eines Tages . Bis in das Heiligtum seines Schreib¬
tisches streckte die Mutter ihre Nimmersatten Hände . Er ließ
alles ruhig über sich ergehen, nur als sic das Bild Röschens
im Mädchenkleidĉ welches im Salon hing , entfernen wollte

gGM- Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 224 um*
faßtlk Seiten mit Rr . 4 der Beilage „Rah und Fern " ;
die Abendausgabe Rr . 223 umfaßt 16 Seiten mit
Nnterhallnngsblatt Rr . 40 ; zusammen

DaS Unterhaltungsblatt enthält : "”T~’ '
„Tie Annexion der letzten türkischen Donauinscl ." ( Illuftr .) — „Ter
Herr der Luft .

" Roman von Ewald Gerhard Secligcr . — „Tas Karl
Echurz-Dcnkmal in Ncwyork .

"
(Mit Bitd .) — „ Eine Riesenkund¬

gebung der amerikanischen Suffragetten ." (Zllustr .) — „ Zum BesucheLord Morlcy in Berlin .
" (Mit Bild .) — „Vizeadmiral Eccil Bnrncy ."

( Mit Bild .) — „ Traucrfeier für Major von Lcwinski.
"

(Jllustr .) —
„Allerlei ." — „ Rätselecke ."

Englische Ansprüche am persischen Golf .
(Tel . Bericht .)

LT . London, 17. Mai . Die Verhandlungen zwischenHaiti Pascha und der englischen Regierung über die Frageder Bagdad -Eisenbahn und des persischen Golfes sind nachden letzten Nachrichten außerordentlich « eit vorgeschritten,
doch wird kategorisch wiederholt , daß noch in keinem Falleeine Unterzeichnung irgend eines Vertrages vorliege .Die Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
wird von der Morgenpresse ausführlich wiedcrgegeben und
kommentiert .

Die „Times " erklären , daß sie Borentwürfe verlangen :l ) Großbritannien erkennt die Souveränität der Türkei überKoweit an . 2) Die Pforte verflichtet sich dagegen, sich in disinneren Angelegenheiten von Koweit , besonders in die Fragsder Thronfolge , nicht einzumijchen und erkennt die Unabhän¬
gigkeit des Scheichs an . 3 ) Die Pforte gibt ihre Souveräni¬
tät über die Holhinsel El Kasir , die Bahein -Znsel und Mus¬kat auf . 4 ) Die Pforte erkennt an , daß Großbritannien in
Zukunft wie in der Vergangenheit im Golf für die Leucht -
türme , sowie deren Instandhaltung und für die Polizei zu
sorgen hat . Die Anerkennung der Unabhängigkeit des Scheichsverbietet eins Verlängerung der Bagdadbahn bis Koweit .Der Endpunkt der Bahn wird also Basora sein . Am Vauder Bahn bis nach Basora beteiligt sich aber England in dem
gleichen Maße , wie an den übrigen Teilstrecken der Bahn .Die „Times " betonen zum Schluß, angesichts der Be¬
hauptungen der französischen Presse, die französische Diplo¬matie sei nicht auf dem Laufende «gehalten worden , daß die
britische Regierung ihre Verhandlungen mit der Türkei be¬
kannt gegeben habe , daß sich direkte Verhandlungen zwischenLondon und Berlin aber aus der Natur der Dinge ergebe: :,da Deutschland die am Bau der Bahn am meisten interessierte
Großmacht sei .

Im Kampf gegen die Frmrroserrfreurrde
in Glsasi-Kolhringen.

: : Karlsruhe , 17 , Mai . Kaiserbesuche gehen in Elsaß-
Lothringen selten ohne politische Folgen vorüber . Die wenigen
Tage , die der Monarch um die Wende des April und Mai in
den Reichslanden zu verbringen pflegt , haben schon oft bedeut-

brauste er auf , nie käme das Schüchtcrchen über seine Schwelle,
so lange er lebe — er nahm cs selbst von der Wand und trug
cs in sein Zimmer .

Besonders dem Schlafzimmer widmete die Rätin ihre
ganze liebende Sorgfalt . Die Wäsche war von jeher ihr Stolz ,das war in ihren Augen der größte Schatz der Hausfrau und
Röschen sollte darum keine Fürstin zu beneiden haben.

Mit einer wahren Angst erwartete sie den Tag der Rück¬
kehr, ob auch alles zur Zufriedenheit Dccaros ausgefallen fei .
Obwohl dem Maler das Ganze etwas hausbacken nüchtern vor¬
kam , konnte er sich doch dem Eindruck dieser behäbigen Ruheund gewissenhaften Ordnung , die ihm in seinem Junggcsellen -
leben geblieben war , nicht verschließen und gab sich auch ge¬
rührt dieser Fülle von Liebe und Aufmerksamkeit willig hin
Eher daß Röschen nicht einverstanden war mit vielem , undmit einer gewissen Rücksichtslosigkeit , die ihn peinlichberührte ,der Mutter offen ihre Meinung äußerte . Doch das fchmerztk
nicht , wenn nur er sie lobte .

Und je länger er in diesen niedlichen Räumen weilte , mit
den gestickten Schntzdcckchcn auf den nagelneuen Möbeln , den
Porzellan - u . Gipsfigürchcn , alten Standuhren , den strahlenden
Spitzenvorhängcn mit den großen Blumen , welche das Licht sovoll und klar hereinsallen ließen , desto lieber wurden sie ihm.Er fühlte einen wohltätigen , ibn beruhigenden Kontrast mit
seinem üppigen , farbigen Atelier , und Röschen mit der weißen,
spitzenbesetzten Schürze über dem einfachen Hauskleide , paßte so
vorzüglich herein . Er gefiel sicb in seiner burschikosen Haus¬vatermiene . kaufte einen seidenen Schlafrock . steckte seine Füßein gefütterte Pantoffeln und machte sogar Proben mit der
Meerschaumpfeife des Rates . Das alles war für ihn ein ganzoriginelles Stimmungsbild , an dessen malerischen Reizen er sichrrfrcuic . Alles freudiges Licht, Herzlichkeit , Behaglichkeit,

same Wandlungen in der reichsländischen Politik mit sich ge»
bracht. Die Aufhebung des Diktaturparagraphen im Jahrs
1962 knüpft an einen solchen Kaiserbesuch an , und man wird
sich noch der Aufregung erinnern , die im vorigen Jahre Las
Kaiserwort von dem „in Scherben schlagen" nicht nur in Elsaß -
Lothringen selbst hervorrief . Der diesjährige Kaiserbesuch
scheint wieder ein hochpolitisches Ergebnis gezeitigt zu haben .
Wie der „Matin " mitteilte , hat die elsaß - lothringische Regie»
rung beschlossen, dem Bundesrat einen Gesetzentwurf vorzu»
legen, der sich gegen die Organisationen , welche franzosen¬
freundlicher Tendenz verdächtig sind , und gegen die französische
Presse richtet . Und das halbamtliche Büro beeilt sich , diese
„Matin "-Enthüllungen zu bestätigen.

Damit ist der Kampf gegen die Franzosenfreunde in ein
neues Stadium getreten . Diesmal geht die Regierung wieder
einmal zum Angriff über . Das war nicht immer so . Es gab
Zeiten , da die Herren am Staatsruder durch Liebenswürdigkeit
Elsaß-Lothringen zu „erobern " versuchten . Die Aera Man -
teuffel und auch manche Zeiten Kaiser Wilhelms II . haben diese
Methode gezeitigt . Wir wollen, um keine Mißverständnisse
aufkommen zu lassen , hier gleich cinfügen , daß wir die Ver¬
leihung der Verfassung an das Reichsland nicht unter diese Lie¬
benswürdigkeiten rechnen . Es war unserer Meinung nach eine
absolute Notwendigkeit , dem reichslündischen Volke größere po¬
litische Rechte und Bewegungsfreiheit zu verleihen . Daß die
Ergebnisse dieser Gewährung der Verfassung so wenig den Er¬
wartungen entsprechen, ist etwas anderes und hat seine beson¬
deren Ursachen . Einmal spielte da wohl — namentlich an sehr
hoher Stelle — von vornherein eine Verkennung des Volks¬
charakters mit ; man glaubte , die Elsaß- Lothringer würden sich
aus Dankbarkeit und Rührung für das kaiserliche Geschenk mit
einepr Male aus Franzosenfreunden in überzeugte Deutsch -
nationale verwandeln , und war nun bitter enttäuscht , als dies
nicht eintrat . Dann aber hat auch die Regierung ihr vollge-
riittelt Teil Schuld an der Stimmung unter den Reichslanden .
Die Liebenswürdigkeiten , von denen wir eben sprachen , haben
nicht nur ihren Zweck verfehlt , sie haben auch vielfach gerade der
Stimmung Vorschub geleistet, die dem Gerede von der setbstän-
digen — selbstverständlich höheren — elsaß- lothringischen Kul¬
tur zu Grunde lag . Man mutzte sich ja als eine Art höheren
Wesens fühlen , wenn man von den höchsten Regierungsstellen
umschmeichelt und gar französisch angeredet wukde . Zeigte sich
dann freilich die Wirkung dieser meist deplazierten Liebens¬
würdigkeiten in einem verstärkten Selbstgefühl der Eingeses¬
senen , so mußte der Gendarm helfen. Bald Zuckerbrot, bald
Peitsche — das war so im großen ganzen der Kurs unserer Re¬
gierungspolitik in des Reiches Westmark. Nur die Stetigkeit
fehlte . Und daraus entstand denn in der elsaß -lothringischen
Bevölkerung ein Gefühl der Unsicherheit, das denen , die bewußt
au der Pflege der altfranzösischen Erinnerungen arbeiteten , den
Boden bereitete .

Wir haben nichts übrig für diese Souvenir - Sentimenta¬
lität , die — wenigstens für die deutichsprechenden Elsaß -Loth¬
ringer — weiter nichts ist als ein Ausdruck der deutschen man¬
gelhaften Fähigkeit , Realpolitik zu treiben , wie wir sie ja auch
bei den hannoverschen Welfen sehen . Wir glauben aber nicht,daß sie auf dem Wege, den jetzt die Regierung beschreitet, wirk¬
sam bekämpft werden kann . Es geht cksts den halbamtlichen
dämmernde Ruhe , so recht einladend zu süßem , weltvergessenem
Liebesgetändel .

Röschen war zuerst fassungslos über dieses Wunder , das
sie in ihrem Julius vor sich gehen sah , nur aus Angst um ihnübte sie ja so strenge Kritik an der Mutter . Die ganze Reise
beunruhigte sie der Gedanke, was wird die Gute wohl alles
zusammenbasteln zum Entsetzen ihres Julius . Bald aber sah
sie darin nur die Allgewalt der Liebe. Julius , der große Juliuswollte nichts und sah nichts als sein kleines Weibchen .Was waren alle die hohen Genüsse der italienischen Reise,die Zaubernächte von Sorrent und Eapri , gegen die Wochen,die jetzt kamen ! Es war eine selbstvergessene , fast erschlaffendeRuhe , der er sich hingab , und er spürte keinen Drang zu neuem
Schaffen. Er glaubte selbst im stillen nicht an den langenBestand seiner Zufriedenheit mit dem gegenwärtigen Zustand ./Alles war ihm noch lange nicht in Fleisch und Blut über -
gegangen , mehr ein Traum , aus dem er sich ungern losmachte.

Auch Röschen drängte ihn nicht zu neuem Schaffen, der
Haushalt beschäftigte sie ganz, sic überschüttete ihn mit kleinen
Sorgfalten , spielte mit ihm wie mit einer Puppe und war froh,ihn wenig im Atelier zu wissen , wo er ihr nicht mehr angehörte .
Ihr Interesse für die Kunst , zu dem sie sich als Braut so mächtig
aufschwang, schien ganz untergegangen in de,- Tändeleien der
jungen Ehe . Der Rat und seine Frau waren es jetzt , welche
Julius aus seiner Untätigkeit aufrüttelten . Sie taten es jedoch,wenn auch in der besten Äbücht , auf eine völlig verkehrte Weife,indem sie in ihrer Aengstlichkeit immer die materielle Seite
vorkehrren , den notwendigen Erwerb . Daß eine künstlerische
Tätigkeit nicht in gleichmäßiger, stetiger Weise verlaufen könne
wie irgend eine andere Arbeit , von allen erdenklichen seelischen
Stimmungen , einer gewissen Inspiration abhängig sei — ein
Zustand , welchen Julius mit „aufgelegt" oder „nicht aufgele§t"
bezeichnete . wollte der Rat nicht zugeben, ebensowenig den



& nte 2 (ff « ff l f tSf 9 Uref fe. «Venrttakt . Srrmsraz . Seit ff. Mal 1913. Nr 225
Mitteilungen nicht recht klar hervor , ob es sich in der Tat um
ein Ausnahmegesetz handelt , oder ob die vom „Matin " ange¬
führten Bestimmungen , daß Vereine , die Sicherheit und den in¬
neren Frieden des Reiches gefährden , durch einfache Verord¬
nung aufgehoben werden können, und daß der freie Verkauf
französischer Zeitungen ebenfalls durch Verordnung untersagt
werden dürfe , für das ganze Reich Geltung haben sollen . Die
halbamtliche Meldung lägt rn ihrer Kürze überhaupt keine
Schlüffe zu , ob die Angaben des „Matin " ihrem ganzen Inhalte
nach zutreffen . Aber die Bestimmungen werden zweifellos in
Elsaß -Lothringen als Ausnahmegesetz empfunden werden , und
das ist eben das Bedenkliche . Wo es sich um ein Ringen frem¬
den Volkstums gegen unser deutsches Volk handelt , wie in der
Ostmark, da hat der Staat , der ein deutscher Staat sein will ,
schließlich auch die Pflicht , für das bedrohte Volkstum einzu¬
treten , sei es auch durch Ausnahmerecht . Hier herrscht eben ein
Ausnahmezustand , der auch außergewöhnliche Maßregeln recht¬
fertigt . In Elsaß -Lothringen herrscht ein solcher Ausnahme¬
zustand nicht — oder sollte wenigstens nicht herrschen . Daß der
Verkehr mit dem „alten Vaterlande " die Behörden zu einer ge¬
wissen Achtsamkeit verpflichtet , ändert daran nichts . Im übri¬
gen kann doch von einem — durch keine Politik — zu über¬
brückenden Raffengegensatz in Elsaß -Lothringen nicht die Rede
sein . Der besteht doch eigentlich nur in den Köpfen derer , die
von dem Wahne leben , Elsaß -Lothringen könne das „Mittel¬
glied " zwischen Deutschland und Frankreich werden . Diesen
Agitatoren und Hetzern tut man im Grunde nur einen Gefallen ,wenn man wegen des Reichslandes Ausnahmebestimmun¬
gen trifft .

Um so bedenklicher wird aber die ganze Regierungsaktion ,als sie voraussichtlich schon rein gesetztechnisch ein Schlag ins
Waffer ist . Bei der Zusammensetzung des Reichstags ist es so
gut wie ausgeschloffen , daß derartige Bestimmungen , wie siedie elsaß- lothringische Regierung plant , Gesetz werden . Zen¬
trum , Polen , Elsäffer , Welfen und Sozialdemokraten ergeben
schon eine sichere Mehrheit gegen solche Einschränkungen des
Vereinsrechtes und der Preßfreiheit , so daß es des — sicheren— Zutritts der Fortschrittler gar nicht mehr bedürfte , um das
Gesetz zu Fall zu bringen . Ohne den Reichstag zu befragen ,
lassen sich aber wiederum so einschneidende Bestimmungen nicht
durchführen . Mir halten es daher für einen höchst bedauer¬
lichen Entschluß der reichsländischen Regierung , sich in diesem
Kampfe gegen die Franzosenfreunde — der als solcher nicht ziel¬
bewußt genug geführt werden kann — einer unvermeidlichen
Niederlage auszusetzen und dem Zweck ihres Vorgehens damit
entgegenzuarbeiten .

Ergebnisse der preußischen Karrdtagnmhl »
(Telegramme .)

DT . Berlin , 17. Mai . (Prin . ) Heber den Ausgang der
preußischen Landtagswahlen , die eine nur so geringe Verschie¬
bung der bisherigen Fraktionsstärke mit sich brachten, werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet :

Die Sozialdemokraten haben Schöneberg -Neukölln un ;
Hue besetzen können und haben also jetzt schon einen Zuwachs
um ein Mandat zu verzeichnen . Die Fortschrittler haben an
die Nationalliberalen in Hirschberg-Schönau und Hagen -
Schwelm ein Mandat abgetreten . Ihnen entgeht auch Schöue-
bcrg-Neukölln . Die Konservativen haben den vom verstor¬
benen Abgeordnetenhauspräsidenten Freiherrn v . Erffa inne¬
gehabten Wahlkreis Schleusinyen -Ziegenrück, sowie den Ober¬
lahnkreis an die Nationalliberalen verloren .

In Bochum-Eelsenkirchen und Dortmund ist das Zentrum
den Nationalliberalen unterlegen , in Stratzburg (Westpreu -
ßen) -Tilsit und Memel -Hcydekrug haben die Nationalliberalen
ihren Sitz an , die Konservativen abtreten müssen. In Dan¬
zig haben die Fortschrittler den Konservativen 3 Mandate
abgenommen und in Striegau -Schweidnitz hat das Zentrum
an die Konservativen ein Mandat verloren . An den Stich -

. wählen sind in erster Linie die Nationalliberalen beteiligt ,dann die Konservativen , Volksparteiler und die Sozialdemo¬
kraten. Genaue Zusammenstellungen , die erst begründete
Rückschlüffe zulaffen , können vor Ablauf des Samstags wohl
kaum gegeben werden .

— Berlin , 17. Mai . Vis 10 Uhr heute vormittags waren
die Ergebnisse aus 268 Wahlkreisen bekannt . Darnach waren
379 Kandidaten als gewählt zu betrachten . 39 standen in
Stichwahl » 6 standen unentschieden. Bisher wurden gewählt :
133 Konservative , 45 Freikonservative , 59 Nationalliberale ,
25 Volkspartei , 99 Zentrum , 9 Polen , 2 Dänen , 7 Sozialdemo¬
kraten .

An den 39 Stichwahlen beteiligen sich : 15 Konservative ,13 Freikonjervative , 20 Nationalliberalc , 12 Volkspartei ,4 Zentrum , 1 Pole , 1 Landwirtebnnd , 1 Drutschsozialer , 11 So¬
zialdemokraten .

— Berlin , 17. Mai . Vis Nachmittags 2 Uhr sind 435 Er -
gcbniffe aus 272 Wahlkreisen bekannt . Es sind 388 Kandida¬
ten als gewählt zu betrachten . 41 Stichwahlen haben stattzu¬
finden . 6 Wahlen sind noch unentschieden , da nicht alle Re¬
sultate bekannt sind . Es fehlen sonst nur noch 8 Wahlergebniffe .

Bisher sind gewählt : 138 Konservative , 48 Frcrkonfrr-
vativc , 57 Nationalliberalen . 25 Bolksparteiler , 100 Zentrum ,
10 Polen , 2 Dänen , 7 Sozialdemokraten . An 41 Stichwahlen
sind beteiligt : 17 Konservative , 13 Freikonseroativc , 29 Na¬
tionalliberale , 12 Bolksparteiler , 4 Zentrum , 1 Pole , 1 Bund
der Landwirte . 1 Deutschsozialer , 11 Sozialdemokraten .

Die Konservativen verlieren 10 und gewinnen 7 , die Frei -
konservativen verlieren 5, gewinnen 2, die Nationalliberalen
verlieren 4, gewinnen 8, die Volkspartei verliert 5, gewinnt 4,das Zentrum verliert 4, gewinnt 2 , die Sozialdemokraten ge¬winnen 2, die Polen verlieren 2 Sitze .

*
Preßstimmen zur preußischen Landtagswahl .

F . Berlin , 17. Mai . Das freisinnige „Berliner Tageblatt "
schreibt unter der lleberschrift : Es hat sich nichts geändert, belanglose
Verschiebungen : „ Es läßt sich wirklich nicht behaupten, daß die Par¬teien der Linken , indem sie sich das Waffer abzugraben versuchten , be¬
sondere Erfolge aufzuweisen hätten. Immerhin die konservative
Hoffnung, es einmal zu einer Mehrheit aus eigener Kraft zu bringen,hat sich nicht verwirklicht .

— Pforzheim , 17 . Mai . (Tel . ) Die drei hier verblie¬
benen Fliegeroffiziere , welche heute morgen um 4 Uhr und
dann um 10 Uhr weiterfliegen wollten , haben wegen schlech¬ten Wetters jetzt endgültig auf die Weiterfahrt verzichtet
und bauen ihre Apparate ab. Sie fahren heute abend nach
Stratzburg .

— Stratzburg , 17. Mai . ( Tel . ) Leutnant Engwer und
Ingenieur Schlegel haben nach mehrmaligen Startversuchen
we^en Defekts den Flug aufaegeben , ebenso Bcaulieu ,
Schmickaly und Begelin . Donnevert ist 5 Kilometer von
hier westlich vom Polygon wegen Motorschadens niederge¬
gangen . Von der Strecke verlautet , daß das BegleitautomoSrl
des Leutnants Joly bei Nieder -Schopfheim unweit Offenburg
unbrauchbar geworden ist.

Die Anfkläruttgsübnngen bei Freibrrrg und R« u-
brerfach.

— Freiburg (Breisgau ) . 17. Mai . (Tel .) Von 8. 15 Uhr
an stiegen die Flugzeuge zu dem militärischen Erkundigungs -
flng nach dem Oberrhein auf . Als Erster stiegen Thelen und
Eeyer auf . In kurzen Zwischenräumen folgten sämtliche ande¬
ren Flieger . Um %9 Uhr wurde das Luftschiff „Sachsen" sicht¬
bar . - Um 6.30 Uhr waren bereits sämtliche Stellungen , die von
den Fliegern zu erkundigen sind , von den Truppen eingenom¬
men. Die an den Hebungen beteiligten Truppen haben durch¬
weg feldgraue Uniform angelegt , um die Erkundigung zu
erschweren.

Der Kommandant von Neu -Breisach hat den Führer der
blauen Partei um die Feststellung ersucht , welcher Art die zwi¬
schen dem Nhein -Rhone -Kanal sich entwickelnde Artillerie ist .

Die allgemeine Kriegslage ist folgende :
Stätkere rote Kräfte find gegen den Oberrhein vorgegangen.

Reubreisach wurde auf dem linken Rheinufer eingeschloffen und aufder Süd- und Westfront angegriffen. Die bei Eichwald -Neuenburg
auf das rechte Rheinufer hinübergeführtenroten Kräfte wurden b -.i
Freiburg durch blaue Truppen geschlagen , konnten sich aber südlichdes Neumagen-Möhlin - Baches — anscheinend in Linie Hartheim-
Staufen festsetzen .

Die Flieger mußten nun zunächst nach Freiburg fliegen, wo sie
folgenden Auftrag eingehändigt erhielten, zu dessen sofortiger Ausfüh¬
rung sie alsbald wieder aufftiegen. Dieser

A ftrag I
lautete :

Sie erhielten vom Führer der Feldflieger- Abteilung in Freiburg
folgenden. Befehl : Erkunden Sie die Aufstellung des Gegners östlich
der Bahn Freiburg-Mnlheim. Besonderer Wert wird auf die Er¬
kundung der feindlichen Artilleriestellungen, sowie etwa zurückgehal¬
tener feindlicher Reserven gelegt.

Die Flieger müssen, nachdem die Beobachter ihre Arbeiten voll-

Die mittelparteilichen „Berliner Neuesten Nachrichten "
stellen fest, daß die äußerste Linke , nicht nur die . .Eenoffen"

, sonder«
auch die fortschrittliche Volkspartei, so gut wie nichts an Boden ge¬
wonnen Haien . Bemerkenswert sei übrigens , daß die Sozialdemo¬
kraten eine ganz neue Taktik verfolgen, indem sie durch ihre Schlepper
sich bemühen , die Wähler der zweiten Abteilung von der Wahl zarück-
zuhalten.

Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " urteilt : Ver¬
schiebungen zwischen Links und Rechts sind allerdings nicht aus -
geü lieben ; sie halten sich jedoch in engen Grenzen . Als Ergebnis der
Landtagswahlen läßt sich feststellcn , daß die Möglichkeit einer rein
konservativen Mehrheit vollkommen ausgeschloffen erscheint .

Die demokratische „Berliner Morgenpost " schreibt : Das
neue Abgeordnetenhauswird dem alten ähnlich sehen, wie ein Ei dem
andern .

Die rechtsnationallibcrale „Tägliche Rundschau " meint,
daß die Stärkcverhältniffe der Parteien sich nicht von Belang geändert
haben . Der ganze Aufwand ist rein umsonst vertan.

Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " weist darauf hin,
daß die Sozialdemokratie in Groß -Berlin , der ersten Industriestadt des
europäischen Festlandes, zuerst ihre Triumphe feierte auch unter dem
Dreiklaffenwahlrccht und betont, daß die Konservativen stch bisher
ausgezeichnet gehalten haben . Ob der Rechten weitere Verluste bevor¬
ständen , werden von dem Verhallen der Sozialdemokratie abhängen,
worüber man sich jedoch keinem besonderen Optimismus hingebe«
könne.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " bezeichnet den Zuzug , den
die sozialdemokratische Armee erhalten hat , als das Bedeutsamste der
Wahl und erklärte : Daß wir trotzdem nur 7 Mandate als erobert be¬
trachten können , kennzeichnet das aller Charakteristik spottende Wahl¬
system vernichtender als es die schonungsloseste Kritik vermöchte .

endet haben , die Meldung persönlich in Freiburg auf dem Exerzierplatz
abgeben . Dann erhalten sie dort folgenden

Auftrag II :
Vor Neu- Breisach hat die Infanterie des Angreifers die Ost-

ränder des Kastenwaldes (Forst Kolmar) und der südlich gelegenen
Waldstücke gewonnen. Stellen Sie fest, wieviel und welche Art von
Artillerie vom Feinde gegen die Westfront der Festung zwischen der
Straße Neu- Breisach—Appenweier und dem Vauban-Kanal ent¬
wickelt ist und wo sie sich befindet.

Diese Meldung ist dann auf dem Garnisons -Exerzierplatz Reu-
i' r -' ftach abzugcben, sodaß also hier die dritte Zwischenlandung vor-
zunchmcn ist , von wo aus endlich im friedensmäßigcir Flug , d . h .
ohne Höbenvorschrift, nach Stratzburg zurückgeflogen werden muß.

Es ist aus dieser Aufzählung ohne weiteres einleuchtend, daß es
sich heute um ganz außerordentlich schwierig zu lösende Aufgaben
bandelt und daß man daher gespannt darauf sein kann , wer von den
Wettbewerbern zunächst rein aeronautisch allen Anforderungen ge¬
recht werden wird und wer endlich daneben auch noch das militärisch
Erfoderliche genügend zu erkunden vermochte . Zur heutigen Auf¬
klärung- Übung wurde eine neue Karte vom Gcneralstab ausgegeben,
deren Brauchbarkeit für Zwecke der Ortsbestimmung und der mili¬
tärischen Erkundung ausgeprobt werden soll . Diese Karte hat ver¬
schiedene Aendcrungcn gegenüber der bisher üblichen Art der Ge»
ländebezcichnung erführen.

-js- Freiburg i . Br . , 17. Mai . (Tel .) Zum Flug nach Reu -
dreifach bezw . Stratzburg sind ferner gestartet : Barcnds 10.14
tlhr , Carganico 10 .35 Ilhr , von Haller 10.40 Uhr , Geyer 10.42
Uhr , sowie Joly , Canter , v. Thüna und Eoerpcr . Der Start ,
war um 11 Uhr beendet . Leutnant v. Hiddeffen konnte beim
Starten nicht hoch kommen, er ging wieder nieder und geriet
kn einen Graben . Der Apparat erlitt einen Propellerbruch .
Flieger und Beobachter sind unverletzt .

# Ncnbreifach , 17 . Mai . (Tel . ) Nenn Flieger waren bis
rI12 Uhr von Freiburg hier eingetroffsn und gelandet , um
militärische Meldungen zu erstatten . Sieben sind alsbald
wieder aufgestiegcn zum Flug nach Straßburg . Zwei blieben
zurück, nämlich die Leutnants Coerper und Canter . Sie beab¬
sichtigen, gegen Abend nach Stratzburg zu fliegen .

— Freiburg i . Br . , 17. Mai . (Tel . ) Von dem mili¬
tärischen Erkundigungsflug ist als Erster um 9 Uhr 10 Min .
Leutnant Barends zurückgekehrt .

# Freiburg i . Br . . 17 . Mai . Von den zum Erkundigung «»
flug zwischen 8 ( 4 und 8") vormittags aufgestiegenen zehn
Fliegern waren bis 9.58 Uhr sämtliche wohlbehalten hierher
surückaekehrt . Zum Rückflug nach Nenbreifach bezw . Stratzburg
startete 10 .07 Uhr Thelen .

jtz Stratzburg i . Elf . , Flugplatz Polygon , 17. Mai . In¬
genieur Thelen ist um 11 .30 Uhr hier gelandet .

Der Prinz Heinrich - Flug 1913.

Grundsatz, daß der Künstler immer arbeite , auch bei schein¬
barem Nichtstun , ja oft dabei gerade am angestrengtesten .

So schlichen sich allmählich bereits die ersten Mißtöne ein .
Julius , eine gewiffe Berechtigung der väterlichen Er¬
mahnungen einsehend , wurde mißtrauisch , unzufrieden mit sich
selbst : schon tauchte der Vergleich auf zwischen jetzt und einst ,
und der unvermittelte Kontrast , in den er sich begeben hatte ,
begann sich zu rächen .

Was wollte er denn eigentlich in diesem warmen Nest ?
Allmählich lüftete er die weißen Vorhänge , es kam ihm manch¬
mal der Gedanke, ob sie nicht zu seinem Leichentuche werden
könnten .

Seit er von der Reise zurück war , hatte sich niemand um
ihn bekümmert , selbst seinen alten Freunden mar es wohl jetzt
zu langweilig bei ihm . Dagegen las er in den Zeitungen spal¬
tenlange Artikel über rastlose Kollegen . Der hielt ein großes
Fest ab , bei welchem die Spitzen der Gesellschaft vertreten
waren , jener hatte Audienz bei Hofe oder bekam einen Orden .

(Sortierung folgt.)

kleine Zeitung .
):( Zßahi» mit dem 19l2 « r ? Ein Weinhändlcr von der Mosel

hat eine» neuen Weg gesucht, seine Beriifsschmerzen dem Gesetzgeber
wirksam vorzutragcn: er wendet sich an die Budgetkommisfion mit
einer Bittschrift, die angeblich Vorschläge für die Deckung der Kosten
der Heercsvorlage bringt. Die Kölner Zeitung gibt ans der Petition
die Hauptstücke wieder : Nicht alle Stände erfreuen sich einer sorgeiifreieii
Gegenwart. Biele sind schwer gedrängt und ganz besonders der

>Stand , dem ich angehöre , nämlich der Weingroßhandcl an der Mosel.
Das Geschäft geht hier erbärmlich schlecht Eine Menge, ganz besonders
hie 1912er Saarweine und die kleine» 1912er Weine anderer Gebiete ,
sind auch unter voller Anwendung der vom Reichstag gestatteten
Verbesserung oder, wie die Puristen sagen , „ Verböserung " konsumiinfähig
fgcblieben. Fast sämtliche 1912er Saarweine sind trotz aller Lob -'
prüch«, welche man deren Bemusterung mit auf den Weg gibt, und

trotz eines Preises , der sich unter dem des Eiukanfes bewegt , nicht an
den Mann zn bringen . Ich stabe zirka 8Ö000 Liter 1912er Saar -
wcinc , die den Schrecken meines Daseins bilden, und ich wollte hier¬
mit ergebenst bitten , geneigtest in Erwägung ziehen zn wollen, ob
es sich nicht ermöglichen ließe , einen teil wenigstens der Heeressteuer
in Ratnraliea zn begleichen . Dieser 1912er Saarwein , den ich der
hochverehrlichen Kvmmission in zwei Flaschen zn bemustern mir ge¬
statte , könnte unter Umstünden eine ungeheuere Wirkung erzielen . Das Ge¬
heimnis läge darin, daß man dieses Erzeugnis für das deutsche Heer
anfkanfte und ihm im Falle des Znrückweichens vor dem Feinde zur
Strafe diesen Galceremvein , wie ich ihn hierinit taufen möchte, trinken
zn müssen in Aussicht stellte. ES wäre sicher , daß die Losung unserer
Tapfer» bei einer solchen Aussicht nur die sein könnte : „ Siegen
oder fallen ! " Sollte dies die hochverehrliche Kommission für ein
solches Schreckensregiment nicht inklinieren , fo hätte ich einen zweiten
Vorschlag , und der wäre der, dem hohen Reichstag nahe zn leaen.
zugunsten der Heeresvorlage ans Diäten zn verzichten , und statt
dessen mit 1912er Saar - uiib andern kleinen Weinen sich anslöscn
zn lassen . Ich gebe meinen Vorrat 10 Prozent unter Einkaufs¬
preis ab , bin also noch genügsamer als die bescheidene
Berliner Weiuzentrale, welche allerdings unter allerlei kaiffligen
Zutaten sich mit 10 Prozent über Eiukanfspreis begnügt.
Auch dieser Vorschlag hätte seine besonder» Vorzüge, ob¬
schon et nicht so radikal wirkt wie der erstere. Zunächst würden
wir unsere Weine los ; die Herren Reichsboten können sich die Be¬
scherung ihrer weintechnischen Weisheit auch ein. inal so recht zn Gewüte
führen, was vielleicht zur Folge haben dürste : ein demnächstiges
Wcingesctz sv zn verabschieden, daß auch der Konsninent , der nach
über einen gntcn Geschmack , aber schlechten Magen und nicht allzngroßen
Geldbeutel verfügt , noch ;u seinem Recht käme ! Ich stelle hiermit
gern anheim , wenn die gesandten zwei Probeflaschcn nicht genügen, für
jeden der Herren der hochverehrlichen Budgetkommisfion eine Flasche
zn übersend -ii . wenn solches beliebt wird . Ich möchte nicht unerwähnt
lassen , das; dieser 1912er Saarwcin genommen ist a is Rieslings -
tranben, die sonst nur hellgrüne Weine ergeben . Die ziegclrötliche
Farbe kann wohl die Dentmig zulaffen , daß der „ König der Könige "
zur Abwechslung auch einmal am Rot fein Wohlgefallen findet.

( " ) S>ie Verletzung in de » Wolken und deren Aolge « . — Der
Gerichtshof in San Antonio. Texa-s, hat soeben die Che von Mrs .
Walter Broakings, der Frau des bekannten amerikanischen Fliegers ,
geschieden. Als Grund für die Ehescheidung gab sie an , daß sie von
den kühnen Flngknnststücken ihres Mannes Hhpnotisiert gewesen sei .
Mrs . Broakings ist die Tochter des früheren Gouverneurs von Penn-
sylvanien, Mr . William Brown . Bor Gericht erklärte sie , daß sie
ihren Mann bei seinen Hydroplanflügeit in Palm Beach , Florida ,
kennen lernte . Als er sie zn einem Finge einlnd, war sie von feiner
Kühnheit und Geschicklichkeit derart b-zanbert , daß sic ohne weiteres
einwilligte, ihn zn heiraten . Die Hochzeit fand im Januar statt, und
kurz darauf trat bei ihr die Ernüchterung ein. Als sie sich nach ihrer
Hochzeit in der Wirklichkeit fand, so sagte sie , befreite sie sich allmählich
von dem hhpnotischen Eiaflnß des Fliegers . Zum Schluß erklärte
sie dem Richter, daß sie ihren Man» , abgesehen von seiner fliegerischen
Tüchtigkeit , jetzt nicht mehr länger bewundern könne. Mr . Broakings
war erst 25 Jahre alt , als er in einer Höhe von tausend Fuß das
Jawort von Miß Brown erhielt . Er war aber bereits schon einmal
verheiratet und geschieden.

s. Die Bibel in 458 Sprachen . Die englische Gesellschaft für
Bibelverbreitung veröffentlicht soeben den Bericht über ihre Tätig¬
keit im Jahre 1812 . Gegenwärtig ist danach die Bibel in 450 Spra¬
chen übersetzt worden und die Gesellschaft hat diese Uebersetzungen itl
.7 889 652 Exemplaren verkauft . Besonders nach China sind im letzte»
Berichtsjahre foviele Bibeln verkauft worden , daß die Herstellung
emer besonderen Ausgabe nötig war. In der Abrechnung der Ge¬
sellschaft steht die Summe von 268 312 Pfund Sterling (5 386 240 Jl)
Einnahmen einer Ausgabe von 267 667 Pfund Sterling (5 353 340 Ji)
gegenüber . Die Bestrebungen der Bibelgesellschaft sind augenblicklich
namenilich auf Verbreitung der Bibel in Afrika gerichtet . Bisher
liegen Bibeln in 13 afrikanischen oder in Afrika gesprochenen Spra¬
chen vor , außerdem einzelne Abschnitte der Bibel in 112 afrikanische«,
Sprachen .

Naiv . Postbeamter: „Einen postlagernden Brief wollen Sie ab¬
holen? Ja , Fräulein , dafür ist

's zu spät , der Schalter wird immer ,
bereits um sieben Uhr geschlossen!" Backfisch (enttäuscht ) : „Ach, diufr'
ir.fet im Monat Maie "
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! Sachsen ^ wurde vom Oberrhein her gegen
"'410 Uhr gesich-

! igt und landete zw-rcks Pasiaaierwechfelum 11 .18 Uhr . nachdem
l ^ jn der Gegend des Münsters gekreuzt und in großem Bogen

Polygon überflogen hatte. Um 11 .34 Uhr stieg das Luft¬
schiff zur Weiterfahrt nach Baden-Oos auf.

i= Strahbnrg . 17. Mai . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen "

chut cmf dem Polygon an Bord genommen : den Prinzen Wal-
von Preußen, den Generalstabschef Grafen Waldenser,

hen kommandierenden General des 15 . Armeekorps v. Deim-
0ag, den Gouverneur von Straßburg und den Eeneralleut«
ttant Gaede ans Freiburg im Breisgau .

Baden-Oos, 17. Mai . (Tel . ) Das Luftschiff «Sach¬
te,- ist heute mittag 12 Uhr 20 Min . von Freiburg wieder
hierher znrückgekehrt .

* *
*

Ä Konstanz . 17. Mai . Der unter den bereits glücklich am
Endziel Straßburg angelangten Fliegern von Prinz Heinrich-
Flug befindliche Ingenieur Schlegel war bis vor ca . 3 Jahren
dts Betriebsasiiftent, badischer Eisenbahnbeam ter, zuletzt in
feiner Heimat Konstanz stationiert.

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse ".

t= Stuttgart , 17. Mai . Der König hat , wie der
„Staatsanzeiger " meldet , den König der Belgier unter die
Großkrenze des Ordens der Württembergischen Krone ausge¬
nommen.

i= . Stuttgart , 16 . Mai . Das „Württembergische Milirär -
wochenblatt" teilt eine königliche Verordnung mit, wonach
die Stell « des Kommandanten von Stuttgart mit dem 1 . Ok¬
tober 1813 in Wegfall kommt. Hinsichtlich der künftigen
Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandanten wird wei¬
tere Verfügung Vorbehalten .

DT . Rew-York . 17 . Mai . Das Kriegsdepartement in
Washington hat von dem Leiter des Panamakanals Nachricht
erhalten , daß bei dem Culebra-Stich dem Kanal neue Gefahren
drohen, sodaß die Eröffnung bis zum Januar 1815 verschoben
werden soll . Täglich stürzen große Mengen Land in den Ka¬
nal hinein . Sachverständige haben berechnet, daß der Kanal
jährlich 4 MiMonen Dollars erfordern wird, nur um die nöti¬
gen Reparaturarbeiten ausführen zu Knnen.

Di« Bermäylnng ver Prinzessin Viktoria Mar¬
garethe v. Prentze« .

--- Neues Palais bei Potsdam , 17 . Mai . Die Vermählung
her Prinzessin Viktoria Margarethe von Preußen mit dem
Prinzen Heinrich XXXIII . Renß j. L. wurde heute vormittag
hier vollzogen. Das Kaiserpaar, das Brautpaar, dessen Eltern,
sowie der Fürst Renß j. L. versammelten sich im Apollosaal,
während die übrigen Mitglieder der Königlichen Familie , die
Hofstaaten , die geladenen Gäste und die investierten Ritter des
Schwarzen Adlerordsns gegen 11 Uhr im Neuen Palais an¬
wesend waren.

Die Kaiserin setzte die Prinzessin-Krone auf das Haupt der
Prinzessin-Braut.

Im Apollosaal fand sodann der Abschluß der Eheaktea und
darauf durch den Minister des Königlichen Hauses , Grafen
A. zu Eulenbnrg, die standesamtliche Eheschließung statt .

Darauf bogchen fich die Allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften unter großem Vorantritt in die zur Kapelle umgewan¬
delte Zaspisgalerie , wo das Brautpaar von dem Oberhofpredi¬
ger Dr . Dryander und der übrigen Geistlichkeit empfangen und
zum Altar gekettet wurde. Der Bräutigam stellte sich zur Rech¬
ten der Prinzessin-Braut auf.

Beim Eintritt des Brantpaares und der Majestäten, wobei
die Kaiserin vom Prinzen Friedrich Leopold geführt wurde ,
während der Kaffer die Prinzessin Reutz VII . führte , sang der
Domchor das Doppelqucrrbett aus Mendelssohns „Elias " . Div
kirchliche Trauung, die Oberhofprediger I ». Dryander vollzog ,
schloß unter Gemvindegesang . Als das Brautpaar die Ringe
wechselte, gab die bei den Communs aufgestellte Batterie des
2. Earde-Fsldartillerie -Regiments dreimal zwölf Schüsse ab.
Nach dem Segonsspruch begrcken sich die Herrschaften in dem
Muschelsaal , wo die Reuvermähtten den Majestäten ihren Dank
ausfprachen . Daran schloß sich eine Gratulattonscour. Im
Muschelsaate fand dann Tafel statt . Es nahmen tu a . daran
teil : der Reichskanzler . Staatssekretär v. Jagow , mehrere
Minister usw.

- München, 17 . Mai . Die „Bayerische Staatszeitung "

widmet der heute erfolgenden Rückkehr des bayerischen Re
gentenpaares einen hochoffiziösen Artikel , der sich auch mit
dem Verhältnis Bayerns zum Reich beschäftigt . Die „Staats -
Zeitung" schreibt :

„Aus den Trinksprüchen, mit denen der König von Würt
temberg sowie die Großherzöge von Baden und Hessen un¬
seren Regenten bewillkommneten , klang die aufrichtige und
hohe Verehrung , deren sich Prinzregent Ludwig im Kreise
der deutschen Bundesfürsrcn erfreut . Daß die fürstlichen East
geber unseres Regenten in den Willkommengrutz, den sie ihm
und seiner erlauciiten Gemahlin entboten , das Reis tief-
empfundenen Gedenkens für den unvergeßlichen Prinzregen
ten Luitpold flochten , ist m Bauern mit aufrichtigem Dan !
gewürdigt worden . Das Gefühl inniger Zusammengehörig
keit , das die deutschen BvnÄesiürsten umschließt , ist in den
Antwortreden Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten
Ludwig mit Wärme und Nachdruck zur Geltung gelangt .
Gleich wie in Berlin und Dresden , hat der erlauchte Her :
auch in Stuttgart , Karlsruhe und Darmstadt mit Ernst
und Entschiedenheit den Rercksgcdankcn betont und mit . mar¬
kigen Worten die Notwcndigteit untersirichen, die Erhaltung
der Macht uno des Ansehens Deutschland als das allen
Gliedern des Reichs gemeinsames Ziel , als das alle einigende
Interesse zu betrachten . Der Gedanke der Rrichseinheit und
der nationalen Geschlossenheit hat durch diese fürstlichen
Kundgebungen eine erneute und nachdrückliche Bekräftigung
erfahren .

„Die Ausführungen , mit denen die ösfentticho Meinung
die Reise unseres Regenten begleitete , liegen erkennen, daß
in Deutschland anerkennendes Verständnis dafür besteht , daß
Bayern den Platz , der ihm auf Grund feiner geschichtlichen
und kulturellen Bedeutung im Reich angewiesen ist , mit
Ehren einnimmt , und daß es mit Freuden die reichen Kräfte ,
die es in sich birgt , für das Reichsganze nutzbar macht . Die
ses Empfinden ist auch in den Ansprachen zu Wort gekom¬
men, in denen die Vorsteher der Städteverwaltungen non
Stuttgart , K a r' l s r u h e und Darmstadt dem Regenten
Bayerns ihre Huldigung entboten haben . Prinzrcgent Lud¬
wig hat sich in langjähriger öffentlicher Arbeit , in reger An¬
teilnahme an allen Fragen des politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens unseres engeren und weiteren Vaterlandes all¬
zeit als Mann der geraden und herzhaften Rede erprobt .
Die Worte der Anerkennung und Ermunterung , die er im
Kreise der Vertreter der Bürgerschaft dieser Residenzstädte an
die Versammelten richtete, haben daher tiefen und nachhal¬
tigen Eindruck gemacht . Dieser Eindruck hat sich in die Kund¬
gebungen aufrichtiger und ungekünstelter Herzlichkeit umge¬
setzt , nnt denen die Bevölkerung dieser Städte unseren Re¬
genten auf allen seinen Wegen begrüßte , und die in der
Presse sympathischen Widerhall fanden . Das ehrliche Ver¬
ständnis , das aus den Kreisen des Bürgertums , aus den
Kreisen des tätigen und schaffenden Lebens heraus gerade
für diese Seite im Wesen unseres Regenten bezeugt wurde,
hat in Bayern , wo die schlichte und herzgewinnende Art des
hohen Herrn dem Volk seit Jahrzehnten vertraut ist, beson¬
dere Genugtuung geweckt."

dem Kalkarr .
den Verbündete »,

Die Kriegslage auf
Mißhelligkeiten zwischen

vT . Saloniki , 17 . Mai . Rach einer Meldung des „Jour¬
nal " von hier werden seit 14 Tagen große bulgarische Truppen¬
massen nördlich der Insel Thasos zusammengezogen. Von dort
gehen täglich 10 bis 15 Militärzüge mit Mannschaften , Ge¬
schützen und Munition nach Teeres ab . Auch Ambulanzen und
Krankenpfleger vom Roten Kreuz befinden sich unter den
Truppen . Als am 8 . Mai Militärzüge den Ott Tanthi durch«
fuhren , riefen die Soldaten : „Hoch Bulgarien und die Türkei ,
nieder mit Griechenland ! "

Die Erbitterung gegen Griechenland wächst nicht nur unter
den Bulgaren und Türken , sondern auch unter der mazedoni¬
schen Bevölkerung . Die bulgattschen Behörden haben verboten ,
die griechische Flagge zu entfalten .

Zur Räumung Skutaris .
ftä Skutari , 17. Mai . Die Montenegriner übergaben ge¬

stern die öffentlichen Gebäude durch ihre Offiziere an die Offi¬
ziere der das betreffende Stadtviertel übernehmenden frem¬
den Macht. Die gelandeten Truppen wurden vorläufig meist
in Klöstern untergebracht . Der Polizeidienst ist geregelt und

v . Heldentat eines Seemannes . Die heroische Haltung eines
Seemannes , der zweiunddreitzig Personen das Leben rettete , wurde
gestern (Mittwoch) bekannt , als die Mannschaft des Sunderland -
Dampfers „ßetttim “ in London eintraf . Der Dampfer scheitette am
6. Mai auf den Felsen bei Kap Placm in der Nähe von Korfu . Das
Schiff ist ein Dvppelschraubendanrpfer von 8006 Tonnen Gehalt und
gehörte der Hudson Shipping Company . Das Unglück war die Folge
eines Schraubenbruches , und das Schiff wurde hilflos von dem
Sturm auf die Felsen gejagt . Es war unmöglich Boote auszusetzen ,
aber schließlich konnte doch eine Leiter herabgelassen werden . Einer
der Äeleute namens Eroneliste erbot sich freiwillig , mit einer Lein«
an Land zu schwimmen . Rach vielem Mühen gelang ihm das Wag¬
nis . Er befesttgte das Ta« au einem Felsen, und ein Mann nach
dem anderen der Besatzung, mit Ausnahme eines einzigen, konnte sich
in Sicherheit bttngen . Nur einer der Heizer wurde unterwegs von
einer riesigen Welle erfaßt , die ihn vom Tau fott und ins Meer hin -
«inritz . Jetzt muhten sich die Seeleute ihren Weg über zum Teil 600
Meter hohe und steile Klippen bahnen .

f. Die Dienstbotenfeage vor hundert Jahre «. „Alles fthon dage¬
wesen" : mit dieser trivialen , aber ' unantastbaren Wahrheit mögen
unsere Hausfrauen sich trösten , wenn die Dienstbotennot ihnen zu
grohe Bekümmernisse oder Verlegenheiten schafft . Es war früher
auch nicht bester , und schon vor hundett Jahren und mehr hat man
nach Matzregeln gesucht , um dem llebel der Dienstbotennot zu steuern.
Eine iuterestante Notiz hierüber finden wir in dem demnächst bei
Albert Langen in München erscheinenden Abschlutzbande von Eber¬
hard Büchners höchst gehaltvollem und anziehenden Werke „Das
Neueste von gestern"

, wottn die Geschichte der Zeit von 1400 bis 1800
im Spiegel der europäischen Preste dargestellt wird . Im Jahre 1703
wurde einem Berliner Blatte aus London vom 10 . Juli die folgende
Mitteilung gemacht : „Seit einiger Zeit hat sich hier eine Gesellschaft
vereinigt , gute Dienstboten zu bilden , die hier immer seltener werden,
weil es der niedrigen Volksklaste an guter Erziehung fehlt , und der
Luxus sie häufig zu schlechten Handlungen verleitet . Jedes Mitglied
bezahlt jährlich eine Guinee , und hat das Recht , einen Dienstboten ,
»elcher drei Jahre einer Herrschaft treu und redlich gedient bat . der

Gesellschaft zu einer Annuität zu empfehlen, welche mit den Jahren
steigt, in welchen er mit gleicher Treue dient . Heiratet ein Dienst¬
mädchen oder fängt ein Bedienter dieser Art ein Gewerbe an , so
bekommen sie eine Summe zur ersten Einrichtung . Alte , abgelebte
Dienstboten werden Zeitlebens versorgt .

"
Der unvorsichtige Arzt. Der junge Doktor zum älteren Kollegen:

„Denken Sie sich, vorige Woche sind sechs meiner Patienten gesund
geworden !" Der altere : „Ihre eigene Schuld, warum sitzen Sie so
viel im Klub !"

Vermischtes.
c= Berlin , 17. Mai . (Tel . ) In der heutigen Bormft -

tagsziehuag der Preußisch-Süddeutschen Klasscnlotterie fielen
10 0000 Mark arft die Nummer 108 913 , 5000 Mark auf
31 203 , 104 672 . 142 667 , 202 026 .

btt Lübeck, 17. Mai . (Tel .) Heute morgen 2 Uhr brach
infolge von Brandstiftung im Hafen von Lübeck ein neuer Rie¬
senbrand aus . Verbrannt sind die Holzlagerplätze der Groß¬
handlung von Havemann u . Sohn und Brüggemann u. Sohn .
Als die Feuerwehr auf der Brandstelle eintraf , bildete der
ganze ungeheure Komplex ein einziges Flammenmeer . Auf dem
Terrain der Lübecker Maschinenbau- Gesellschaft verbrannte
ein Zollgebäude . Durch den Brand sind etwa 500 Arbeiter
brotlos geworen . Die Polizeibehörde setzte eine Belohnung
von 3800 Matt auf die Ergreifung des Brandstifters aus . Der
auf dem Quai liegende Dreimaster „Anni " aus Finnland
wurde ebenfalls ein Raub der Flammen .

I- ll Triest , 17 . Mar . (Tel .) Auf der Reift von Bombay
nach Triest des Lloqddampfers „Gablonz" wurde einem per-
fifchen Juwelenhöudlcr aus seinem Koffer Bargeld in Höhe
von 18 888 Pfund in Gold , ein Scheck über 24 888 Rupien
und Perlen im Werte von 2000 Pfund von unbekannten Ta¬
tern gestohlen. Sechs Personen , Heizer und Matrosen wur¬
den bei Ankunft des Dampfers in Triest als des Diebstahls
dringend vcrdäcktia verhaftet .

alles so eingerichtet , daiß das Landuugskors der JBtesfn«" ge¬
stern vormittag schon Felddienst vor den Toren Men konnte.

Weiter ist geplant nach der Abreise der Kommandanten
unter einem englischen Kapitän eine vorläufige Bernnrttnng
einzurichten , der von jeder Ration der erste infizier angehött .
Rach Herstellung der Ordnung und Einsetzung der Regierung
würde diese Verwaltung natürlich einzugehen haben . Es kon¬
stituierte sich gestern hier auch eine Art von Parlament , zu¬
nächst nur für die Stadt .

In Rumänien . ' >
— Bukarest , 17. Mai . In der Kammer erklärte der Mini¬

sterpräsident Jonescu in Beantwortung einer Interpellation
auf die Frage : Warum das Verlangen nach einer dringenden
Verhandlung für eine Vermittlung in dem bulgarisch-rumä -
nijchcn Streitfall nicht erfüllt wurde , daß die Vermittlung be¬
dingungslos angenommen worden fei . Rumänien habe ledig¬
lich dc -r Wunsch nach einer Beschleunigung der Angelegenheit
ausgesprochen

Der Ministerpräsident legte sodann die Ursache der Ver¬
zögerung dar und sagte, er habe den Vorschlag der franzöfischen
Gesandten, Rumänien solle genau wie Bulgarien den Schieds¬
spruch annehmen , a b g e l e h n t , da er dies ohne Ermächtigung
durch das Parlament nicht hätte tun können. (Allseitiger Bei¬
fall . ) Die weitere Ursache der Verzögerung hätte in der Wahl
der Stadt für die Konferenz und in der Ernennung Delcassös
zum Botschafter in Petersburg gelegen.

Er kenne , so führte der Ministerpräsident aus , noch nicht
den genauen Inhalt , der erst vor 5 Tagen dem rumänischen
Gesandten in Petersburg übergebenen Protokolls . Nach dessen
Eintreffen werde er , wen: , auch nicht in einer öffentlichen, so
doch in einer vertraulichen Sitzung dem Parlament Aufklärun¬
gen geben können. Die Ausführungen des Ministerpräsiden¬
ten wurden mit langanhaltendem Beifall ausgenommen.

KrmÄel und Derkehr.
* Durtach , 17. Mai . Der heutige Schweinemattt war befahren

mit 99 Läufcrschweinen und 274 Ferkelschweinen. Die ganze Zufuhr
wurde verkauft zum Preise von 60—85 M für die Läuferschweine und
40—48 ,H für die Ferkelschweine, je pro Paar . Geschäftsgang gut .

$ Schwetzingen, 17 . Mai . Vorgestern wurden etwa 30—35 Zent¬
ner Spargel auf den Markt gebracht. Als Preis wurden 40—55 Psg .
für das Pfund erzielt .

Zürich , 17 . Mai . Jetzt , wo der Winter nicht mehr die oberen
Regionen der Alpcnlandfchait um den Vierwaldstädter See in Eis
und Schnee gefangen bält und neu die Reiselust sich überall regt , be¬
ginnen die Bergbahnen wieder ihren Betrieb . Die Schnccbruck-
arbeiten an der Stanserhorn- Bergbahn , die dieses Jahr ganz unge¬
heuer waren, sind beendet , und die elektrischen Maschinen der Bahn
können ihren Dienst wieder aufnchmen . Die Schneemaffen find zu
beiden Seiten der Bahn etwa 10 Meter hoch aufgetürmt, fodah die
Reisenden zwischen Ricscn- Schneewänden hindurchfahren . Die Er¬
öffnung des Betriebes der Stanscrhorn-Bahn findet am 18. Mai
statt , und die Fahrt auf das Stanserüorn dürfte jetzt am großartig-
sten und imposantesten sein . Die Stanserhorn-Bahn selbst beginnt
ihre 20 . Saison und der Verkehr hat sich seit ihrer Errichtung um
ra . 75% gehoben .

Briefkasten.
F . G ., Schöllbronn . Die Vandalen waren ein Stamm der Oft¬

germanen . Vandalismus ist die rohe, besonders gegen Kunstwerke
gerichtete Zerstörungswut , ein im Hinblick auf die Plünderung Roms
durch die Vandalen geprägtes Wort des französtfihen Bischofs
Grögoire . (698 )

A. O . : Sie müsien ein entsprechendes Gesuch an den Zivilvor¬
sitzenden der Oberersatz- Kommission in Karlsruhe einreichen. (690 )

M . Sch . Das Tragen der Uniform ist zum Besuch patriotischer
Feste (Militärvereinen ) und bei dienstlichenMeldungen gestattet . (888)

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Christian Mast, 60 Jahre . — August Stcmmler , Ketten¬

macher, 45 )4 Jahre .
Eutingen . Gottlieb Fr . Bnrkhardt , 57 Jahre .
Mannheim . Sigmund Dnhrenheimrr , 61 Jahre .
Schwetzingen. Jakob Schweitzer , 54 Jahre .
Schonachbach . Gregor Hock, 43 Jahre .
Michelbuch . Jakob Hauck, Forstwart , 52 Jahre .
Rümmingen . Ernst Reinauer , Bahnarbeiter , 46 Jahre .
Wollbach . Fritz Bronner , 50 Jahre .
Untermünstertal . Mauritius Gutmann , 72 Jahre .

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag, den 18. Mai :
Beiettheimer Fußballverein . 2% Uhr Spiel . Frühlingsfest .
Cafe Bauer « . Ratskeller . 9 Uhr Künstlerkonzert.
Fußballklub Frankonia . IV- Uhr Entscheidungskämpfe.
Fußballklub Mühlburg . 10, 1% , 3 , 4% Uhr Spiele .
Kühler Krug . 4 Ahr Konzett der Leibgrenadierkopellc.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahtt 7 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle .
Verein für Bewegungsspiele . 3 Uhr Spiel .

MöMerMWelisiW uni MmtaH «teil M
ein IwIliidtesMinJas man M julaule Mellen tan.

Jede Dame bat ihr bestimmtes Parfüm : trotz der vielen auf dem
Markte befindlichen Parfüms ist sie aber beständig der Unannehmlich¬
keit ausgcsetzt , ihr eigenes bei anderen wahrnehmcn zu müsien .
Weniger Bemittelte können zudem die teuren Kristallflakons , die far¬
bigen Scidenbändchen nicht erschwingen , welche den Preis der an und
für fich teuren, moderne» Parfüms nur noch weiter in die Höbe
schrauben, und müssen daher entweder zu minderwertigen Präparaten
greifen, die leider nur zu leicht als solche zu erkennen sind , oder aber
von einem Parfüm ganz abschen . Nun ist einmal nichts Anderes im¬
stande , einer Frau jenen undefinierbaren Reiz zu verleihen , wie ihn
der zarte Tust eines von gutem Geschmack zeugenden Parfüms um sie
webt . Rach verschiedenen Erpcrimcnten entdeckte nun ein ivoalbe -
kanntcr französischer ^ pezialiü eine Kombination , die einzig in ihrer
Art daftehi : sic ist ans verschiedene Blumen- Esienzcn basiert und be¬
sitzt die seltene Eigenschaft , sich der Haut in individueller Weise anzu -
paffen . derart , daß sich bei jeder Taine ein ganz persönliches Partum
entwickelt. Das Rezept dazu ist eigentlich ganz einfach , die benötig¬
ten Bestandteile kann man in jeder größeren Apotheke oder Drogerie
erhalten und die Herstellung des Parfüms zuhause wie folgt selbst
vornehmen : Man mische 18 ^ r . Petalias - Ertrnkt mit 30 rrr . reinem
tW^ jgenj Alkohol und füge dann nachcinaiider 2 gr. vnnillierte Ben-
zoöiinktur und 3 ki\ Rosenwasser zu . So erhält man ein derartig
stark konzentriertes Parfüm , vaß ein einziger Tropfen völlig lsinrcicht.
um einen lange anhaltenden Effekt bcrvorzubringcn , einen leinen,
undefinierbaren Dust , der auf der Haut einer Brünetten an Retten.
Rosen und Chklamcn erinnert: bei einer Blondinen gleicht der erzielte
Duft dagegen mehr Veilchen , Flieder, oder Maiglöckchen. Es besieht
aber keine bestimmte Regel, das Parfüm entwickelt vielmehr je nach ,
der Haut eine zum Wesen der betreffenden Dame passende erfhiiinc
Nuance , die einen wunderbar persönlichen , magnetischen Einfluß« wüür. 36gin



« aOtfttje fr t e )T ftbAus der Residenz.
Karlsruhe , den 17. Mai .A Grogherzogi« Hilda ist heute mittag 12 .43 Uhr nachHeidelberg gereist , um daselbst verschiedene Besuche zu machen.Die Rückkehr erfolgt heute abend 7 Uhr .# In unserem Schaufenster find zurzeit neu ausgestellt : Bildervom Königsschießen der Berliner Schützengilde in Schönholz,- vomKaiserpreisrennen in Karlshorst ; vom deutschen Stadion im Erune -wald bei Berlin , welches am 8 . Juni eingeweiht werden soll .StA . Bei der städtischen Sparkaffe betrug im Monat April dieZahl der Einlagen 8427 (1912 : 7845) mit einem Gesamtbetrag von1445 060 M (1176143 M) . Davon entfallen 326 367 JH (213 108 Ji )auf 854 (679) Reueinlagen . Abhebungen fanden 5507 (5491) stattrm Betrage von 1099 967 M ( 1091 307 M) . — Bon Januar bis einschl .April find mehr ein - als ausbezahlt 1614 223 M ( Januar bis April1912 : 788 108 -4t) .

X Ergebnis des Wohltatigkeitskonzertes für die Hinterbliebenender mit S . M . Torpedoboot »8 178" verunglückten Seeleute . Nachdemdie Abrechnung des obigen Konzertes und die Prüfung desselben durchdie Stadtverwaltung erfolgt ist, konnten von dem hiesigen MarineVerein 1000 Mark an das Reichs-Marine -Amt Abteilung II für Justizund Derforgungsairgelegenheiten zugunsten für die Hinterbliebenender den Helderrtod für das Vaterland gestorbenen deutschen Seeleuteabgeführt werden . In dieser Summe find 100 Mark enthalten , dieIhre Königlichen Hoheiten der Erotzherzog und die Großherzogingemeinsam in so hochherziger Weise gespendet haben . Die Gesamt-Unkosten für die Veranstaltung des stattgefundenen Konzertes findziemlich hohe und ist es dem besonderen Entgegenkommen der StadtKarlsruhe zu verdanken, daß die runde Summe von 1000 Mark zurAuszahlung gelangen konnte. Der Stadtrat hat nicht nur den großenSaal der Festhalle unentgeltlich zur Verfügung gestellt, sondern durchnachträglichen Beschluß noch die an 1000 Mark fehlende Summe über¬nommen . Die Netto -Einnahme betrug 2344 .35 Mark , alle Unkosten1361 .98 Mark , somit 982 .87 Mark Ueberschuß . Allen denen, die dasKonzert besucht oder Zuwendungen gemacht haben , wird deshalb auchsn dieser Stelle im Namen der Hinterbliebenen mit dem Torpedoboot
„S 178“ Verunglückten recht herzlich gedankt. Manche Träne habensie trocknen helfen. Es ist bei diesem Dank besonders anzuerkennen ,-aß sich die Solisten und die .Liederhalle " Karlsruhe unter Leitung-es Herrn Hoforganisten Baumann in uneigennütziger Weife der Ver¬anstaltung unentgeltlich zur Verfügung gestellt haben . Der fast volleSaal der Festhalle hat gezeigt, welche Liebe und welches Verständnis-ie Einwohner der Residenz des Badener Landes unserer großen undstolzen Marine entgegenbringen . Jeder der in unserer Marine dient-der gedient hat , wird dieses mit ganz besonderer Freude und Genug¬tuung begrüßen . Eine hohe Ehre ist dem Marine -Verein durch denBesuch Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin zuteil geworden.# Prämiierung . Bei der kürzlich in St . Petersburg eröffnet««großen Hunde-Zubiläums -Ausstellung wurde die Zwergpinscher-Hündin „Badenia " des Herrn Fritz Eiefert hier (im Besitz des HerrnMackiewicz in Petersburg ) mit drei höchsten Preisen prämiiert :Offene und Jmport -Klaffe die große goldene Medaille ; in der Klasseoer Ausstellungsfieger : erstes Ehrendiplom und Namen „Ausstellungs¬siegerin". Dem hier bekannten Züchter sind aus Sportskreisen zahl¬reiche Gratulationen zu seinem schönen Erfolge zugegangen.A Pfadsinderkvrps Jung -Karlsruhe . Am 4 . Mai wurde beimbsadfinderhaus in Moosbronn nach vorher gegangenem Kriegsspieleine große Pfadfindcrschau durch unseren hohen Protektor , den Prin¬zen Max von Baden abgehalten , bei welcher sich die 3 Abteilungen desKarlsruher Korps, sowie das Durlacher , Ettlinger , Rastatter , Gerns -bacher und Bühler Korps beteiligten . Bei dieser Gelegenheit sei aucht>cr Maggi -Gesellschaft und ihres Vertreters , Herrn Hornung dankendeErwähnung getan , die für uns hungrige Pfadfinder — über 400Mann hoch — eine Gratis - Suppc abgekocht hatten , bei welcher selbstunsere Zuschauer, 50 Angehörige des Kadettenkorps , sowie das neu-begründete , selbständige Pfadfindrrinnenkorps Karlsruhe nicht zu kur¬kamen.

X Fußballspiel . Am morgigen Sonntag findet auf dem Mühl -burger Sportplatz die Vorentscheidung zur süddeutschen Meisterschaftzwischen Metz und Mühlburg statt . Im Vorspiel blieben die Metzermit 3 : 2 Toren siegreich . Die Mühlburger Mannschaft spielt morgenzum erstenmal wieder in kompletter Aufstellung.6 . Indische Fakire und indische Wunder . Am gestrigen Abendfanden im Museumsaale Experimental -Vorführungen der indischenFakireSoliman Ben Said und Saadi Djebarri statt . Der Besuch ließetwas zu wünschen übrig . Es war allerdings etwas Selbstbeherrschungund ein gutes Nervensystem erforderlich, um jeder Vorführung folgenzu können. Saadi Djebarri durchbohrte sich zunächst die Wangen mitgewöhnlichen Hutnadeln , dann die Zunge , ohne auch nur eine Mienezu verziehen. Außerdem ließ sie sich von einem Herrn aus demPublikum eine Nadel durch den Oberarm stechen. Der männlicheFakir Soliman Ben Said trieb sich eine Nadel quer durch den Hals ;allerdings nicht durch den Schlund selbst , wie es in der Ankündigunghieß, sondern hinter dem Schlunde, etwa zwischen Luft - und Speise¬röhre , vorbei . Auch ließ er seine Oberarmmuskel mit beliebigen Nadelndurchstechen . Ferner trieb er sich die Schneide eines scharf geschliffenenSchwertes in die Bauchwand , d . h . genauer gesprochen in eine Haut -falte des Bauches bei gebückter Haltung festgeklemmt. Bei all diesenExperimenten trat keine Blutung ein , wenn eine solche nicht verlangtwurde . Der zweite Teil begann mit einigen Geschicklichkeitsübungendes Fakirs . Ein Apfel wird der Dame in die Hand , auf den Nackenund schließlich sogar noch auf die Kehle gelegt und mit dem scharfenSchwert entzwei geschlagen , ohne daß der Körper der Dame im ge¬ringsten verletzt wird . Die Experimente auf dem Gebiete der psycho¬logischen Kundgebung des Gedankenlesens fanden großen Beifall undwurden von dem Fakir aufs beste ausgeführt . Zum Schluffe kam nochein aufregendes Experiment . Der Fakir schob ein Stahl -Instrumentunter den Augapfel und hob diesen damit heraus . Jedenfalls hatteman es bei allem mit höchst intereffanten und ganz eigenartigen Vor¬führungen zu tun . bei denen sicher die Willenskraft eine große Rollespielt.
# Parademusik . Morgen , Sonntag , spielt die Kapelle des1. Bad . Leib-Grenadier -Regiments folgende Stücke : l . Drnezia -Marichvon Fabiani ; 2 . Ouvertüre zur Operette „Ein Morgen , ein Mittag ,ein Abend in Wien " von Suppö ; 3 . Tanzduett aus der Operette „DieKinokönigin " (neu !) von Gilbert : 4 . „Hail to the Spirit of Liberty *

(neu !) , Marsch von Sousa .
<3 Im „Kühlen Krug " wird am kommenden Sonntag die Grena -dierkapelle unter Meister Bernhagens persönlicher Leitung konzer¬tieren und zwar bei schönem Wetter im Garten und bei ungünstigerWitterung im großen Saal . Es ist für diesen Zweck ein ganz beton-deres Programm zusammengestellt worden und wird auch diesmal sieKapelle unter der bewährten Leitung ihres Meisters ihre alte An¬ziehungskraft ausüben .
X Glück im Unglück . Heute mittag 12 Uhr 10 Min .wurde eine Vrückenwage in der Erotzh. Hauptwerkstätte aus -

geladen . Beim Ablassen der Wage stürzte die Kranlokomo¬tive links um. Der Führer hatte noch die Geistesgegenwart,

Abendblatt. Samstag , den 17. Mat ms .auf die rechte Seite abzuspringen . Nach dem Sturz bestiegder Führer die Lokomotive, um da- Wasser und den Dampfspringen zu lassen . Es wurden sosort Aufräumungsarbeitenvorgenommen. Die Lokomotive ist schwer beschädigt .A Betriebsstörung . Heute vormittag 11 Uhr entstand ausder Albtalbahn , kurz hinter der Apfelalleeunterführung , eineBetriebsstörung durch Bruch einer Motormagenachse. Bis zurerfolgten Aufgleisung und Einziehung einer neuen Achse , welchevon der Vetriebswerkstätte ausgeführt wurde , konnten dieZüge nur bis zur Unfallstells verkehren . Es war eine schwachbelastete Laufachse wabrscheialich infolge eines verborgenenMaterialfehlers gebrochen .
ß Verhaftet wurden ein verheirateter Schloffer von hier , welcherrn der Nacht vom 15/16 . l . Mts . seine Ehefrau mit Totschlägen be¬drohte und sein« Familie vernachlässigte und ein Hausierer ausRavensburg wegen gewerbepolizeilicher llebertretung und Wider¬stands.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
I . Mannheim , 17. Mai . Für di« Kunsthalle wurden nach Vor¬schlag der Einkaufskommiffion folgende Bilder erworben : Landschaftvon Thoma , Landschaft von Slcvogt , Kahnfahrt von Lang , ProfessorForel von Kokoschka, Bäuerin von Schmidt-Reutte , Straße vonMarley von Sissey . Plastiken : Chinesenkopf von Kolbe. Renoirbüstevon Maillol , weibliche Statuette von Maillol , Junger Löwe vonGsell und Affe von Esell. — Ein in der Kunsthalle ausgestelltes<zrauenporträt von Hans Thoma hat Herr Kommerzienrat EduardSchweitzer der Stadt zum Geschenk gemacht. — Für das ftadtgefchicht -Irche Museum wurde auf Antrag des Mannheimer Altertumsvereinsein« wertvolle Schreibkommod« einheimischer Arbeit aus der Mittedes 18. Jahrhunderts erworben .

— Baden -Baden , 17. Mai . Auf der Deutschen Kunstausstellunghierselbst wurde die Hans Thoma -Ausstellung , welche,am 15. Maigeschloffen wurde, durch die Kollektion Profeffor Hans von Bolkmannsabgelöst. Diese neue Separatausstellung des bekannten und geschätz¬ten Karlsruher Landschafters besteht aus einer großen Zahl sehrschöner, stimmungsvoller Landschaften, für welche die meisten Kunst¬freunde großes Interesse haben werden . Die Ausstellung wird amSonntag , den 18. Mai eröffnet . Von der Hans Thoma -Ausstellungbleiben noch drei Bilder zurück, die dann in den anderen Räumen derAusstellung untergebracht werden, und zwar : Wolkenheer, Dämme¬rung im Walde , Herbstlicher Park .
0 Mülhausen i. Elsaß, 17. Mai . Das Stadttheater wird imHerbst einen Hebbel-Zyklus veranstalten und bei dieser

*
Gelegenheitdes Dichters Tragödie „Genoveva " in der Bühneneinrichtung vonAlwin Kronacher, des bekannten Dramaturgen am Karlsruher Hof¬theater , zum erstenmal zur Aufführung bringen .

T . Weimar , 17. Mai . (Priavttsl . ) Der Borstand der hiertagenden Goethe-Gesellschaft wählte an Stelle des verstorbenenErich Schmidt Frhrn . v. Rheinbaben zum Präsidenten .

Grosich. Hoftheater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 17. Mai . Im Krotzh . Haftheater ginggestern vor gut besuchtem Hause Eugen D'Alberts wirkungs¬reiche Oper „Tiefland " in Szene und gab dabei Gelegenheit ,einen neuen Heldentenor kennen zu lernen . Herr WilliamWeg euer , der den Pedro sang, gehörte zuletzt dem Frei¬burger Stadttheater an , bis er ein Engagement an dasEovent Garden Theater nach London annahm . SeineStimme macht einen kraftvollen Eindruck, wenn sie gesternauch von einer leichten Indisposition umfangen schien. Esliegt eine gewisse Schwere im Ton . durch die dunklere Klang¬farbe verstärkt . Wenn er auch den prachtvoll-urwüchsigen,hellstimmig-frischen Pedro des Herrn Tänzler , den wir baldwieder einmal auf der Bühne zu sehen hoffen, nicht vergessenmachte , so zählte er doch zu den besten der in dieser Spiel¬zeit hier gastierenden Tenören . Ein genaueres Urteil wird

sich allerdings erst nach seinem morgigen Tannhäuser fällenlassen . Im übrigen war die Aufführung des „Tiefland "
eine durchaus lobenswerte , was bei der bekannten vortreff¬lichen Besetzung mit Herrn Büttner als Sebastian , FrauLauer - Kottlar als Maria rc . nicht anders zu erwartenwar . Die musikalische Leitung wurde von Herrn Hofkapell-
meister Lorentz in durchaus einwandfreier Weise gehand-habt .

Eine Huldigungsfeier im Geburtshaufe Goyas .
Z Zu den Verehrern Goyas gehört der berühmte spanische Maler

Jgnacio Zuloaga . Nachdem er schon früher die Anbringung einer
Gedenktafel an Goyas Sterbehaus in Bordeaux veranlaßt hatte , ver¬
anstaltete er kürzlich in diesen Frühlingstagen eine Wallfahrt nachdem aragonestfchen Dörfchen Fuendetodos , unweit Saragossa , um dort
seinen Meister an der Stätte zu Zehren , wo er vor beinahe hundertJahren das Licht der Welt erblickt hat . Den Mittelpunkt der schlich¬ten, aber eindrucksvollen Feier bildete die Enthüllung der Gedenktafelan Goyas Geburt -Hause. Ihre Inschrift lautet : „In diesem dürf¬tigen Hause wurde zur Ehre des Vaterlandes und zur Bewunderungder Kunst der hervorragende Maler Francisco Goya Lucientes ge¬boren . Die allgemeine Bewunderung huldigt seinem Andenken.

"
Goyas Geburtshaus ist heute eine jämmerliche baufällige Hütre ;Zuloaga und seine Freunde wollen eine Sammlung eröffnen , um cswürdig herzustellen und zu einem Goya -Museum auszugeftalten . D'.eGäste wurden von einem Großneffen Goyas im Dorfe empfangen , der
zwar nicht den berühmten Namen seines Verwandten trägt — er heißtSantmgo Zelegrin Aznar — wohl aber in Goyas Eeburtszimmer das
Licht der Welt erblickt hat , in demselben Taufbecken wie er getauftworden ist und übrigens seinem Eroßoheim überraschend ähnlich steh: .Zuloaga begrüßte ihn mit den Worten : „Sie können stolz sein,' Sie
sind der Verwandte eines Gottes .

" In der baufälligen Hütte selbstaber trafen die Besucher sine 84jährige Greisin an . die das Bett hütete .Es war eine Nichr- des Meisters , Benita Lucientes — die letztedieses Namens .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangS-Kurfe .)Ost. Kred.-Akt. 197// ,Diskonto Kam. 184. '/,Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 158. '/«Lombarden 27.*/«Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.58

. Antw.-Br . 80 .516
- Italien 79 225
m London 20.410
. Paris 81.100
. Schweiz 80,80
. Wien 84 725
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3)4 %Reichsanl. 86 853% „ 76.-
814% Pr . Tons. 86 .75
Osterr . Goldr . 89.75
4% Russen 1880 89. -
4% Serben 80.55
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Darmst . Bank 116 . -..
Deutsche Bank
Disc .-Command. l84 . ' />>Dresdner Bank 151.7«Osterr. Länderbk.131.—
Rhein . Creditbk. 128 .50
Schaaffh . Bkv. 114.40
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3 )4 % . 1902 86.-
3 )4 % . 1904 84.50
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4% Rh . Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 9650
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4%Russ.StaatSr .

v. 1902 90.25
4% Türk , neue 86 .60
Türk . Lose 167.-
4%Ung.Str .!910 82.50
Südd . Disk .-G. 112 .50
Zem. Heidelbg. 145 . —
Rhein . Kreditb . 128 50

266 . '/«
147/ ,
124// «

vom 17. Mai.
Bad .Anil .-Sodaf .564 —
Deutsche Gold«

u .Silb .-Sch. -A .65S .W
Holrverk.-Jnd .

Konstanz 342.75M .El . -G .Berkin 246 . 7,
Schuckert Elektr.,156 7,M .-F . Badenia

Weinheim 150 .—
Mafchfb. Durlach 138 . —M.-F. Gritzner . 274.75
Haid u. Neu 315 .—
KarlSr . M .-F. 166 50
Mot.FüOberurfeI167.1v

l-st. - K-.WaldSas238—
Z .-F . Waghäusel208.90
Boch. Bergb. 218.20
Harp. Bergbau 196/, ,Phön. Bergb.
Yb.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. 198 .—
Deutsche Bank 247// «Disk.-Kmnmand.184
dresdner Bank 151// ,- taatkbahn 158 .—lombarden 27// ,Tendenz : behauptet .

Berlin .
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76.25
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u. Halske 224Lg
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Privatdiskont 5.' /,Tendenz : fest,
Berlin . (Nachbörke.)
Ost. Kred.-Akt. 197, '/«Berl . Hand .-Gef. — .—
Deutsche Bank 247 . '/Disk.-Comm. 184 . )«Dresdner Bank 151 . 7,
Lombarden 27//,Balt . u. Ohio 98. ,
Bochumer 218/ '

,
Laurahütte 172 . ' «
Gelkenkirchen 186//.
Harpener 196 . 7,Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Ubr vorm.)
Osterr.5toed.-A . 629 .-
Länderbank 517 .—
Wien. Bankver. —
Ost.Staatsbahn 723-50
Lombarden 132 .50
Marknote« 117 .81
Wechsel Paris 95 .65
Oft. Kronenrente 83 6g
Oft. Papierrente 87 4g
Oft. Silberrente 87.55
Ung. Goldrente 10210
Nng.Kronenrent . 82.30
Alpine 393 . -
Skeda 850 —
Osterr . Rente -

Paris .
3% fr, . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 87.—
Türkische Lose —
Banque Ottom . 657 —
Rio Tinto 1978.0

London .
Amalgamated 76 °/,
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm . 102 ' /,

„ pref . -
Chicago, Milw . 109 ",
Denver pref. 20 ' |,
LouiSvilleRafhv. 135 —
Union Pacific 153 '/,
!l . St . Steel com. 61 ' /,dito pref. -
Rock Jsl . Comp. 197,South .Pac .Shar 99 -

85 .25
96 .92
90.85

17s,
217.

2 "l„
2"/-.
6"/„

77,

Telegraphische Schiffsrrachrichte ».
Mitgeteili d . Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrube . Karliriedrickistt. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „PrinzeßIrene " in Neuyork, „Willehad " in Rotterdam , „Barcelona " inMontreal , am Freitag : „Prinz Eitel Friedrich" in Antwerpen .
„Koblenz" in Sydney , „Köln" in Santos , am Samstag : „Elsaß" in
Antwerpen , „Rhein " in Bremerhaven .

1888 25 1913

DUN LOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der „Salzbrunner Oberbrunnen " ist seit Jahrhunderten als

Heilquelle bei Katarrhen jeder Art , nicht nur medizinisch, sondern auchun Volke allgemein bekannt. Der Verbrauch des „Salzbrunner Ober¬brunnens " in Flaschen also zu Haus - und kurgemaßen Trinkkuren er¬freut sich einer von Jahr zu Jahr zunehmenden Steigerung , ern Be¬weis dafür , wie sehr dasjenige Publikum , das durch irgendwelche um -
stände verhindert ist , das Bad Salzbrunn selbst aufzuiuchen .^ von den
Erfolgen solcher , in der Heimat vorgenommener , Kuren befmeorgL rst.

Ein guter Wink ist Golde? wert , das gilt namentlich für die Be¬
handlung der Wäsche . Alle Mühe . Arbeit und ZeitversaumniS diedas Waschen mit Seife , Seifenpulver mit der Bürste oder auf dem
Waschbrett macht, erspart das , elb,tiatig - Waschmittel ,.Perfil ". Weiß-
wäsche wird durch ein einmaliges etwa *4 bis 7- ständiges Kochen
schncew'eitz wie auf dem Rasen gebleicht . Woklwasche darf bekanntlichniche gekocht werden ; hier genügt einfaches Hin - und Herschwenkender Stücke in stark handwarmer Persillauge , um gründlichste Reim -
gung zu erzielen . Dabei sei ausdrücklich erwähnt , daß „Perfil " keinescharfen oder ätzenden Stoffe , wie Chlor x . enthält , sondern garan¬tiert unschädlich isi . Wer also Wert auf stets tadellose Wäsche legt,brauche zukünftig nur noch dieses wirklich hervorragende millionen¬fach bewahrte Waschmittel!

Export - uni! Mleo Logeraii
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.Tg arlsrull © Telephon 264 Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.
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Zum Besten der hiesigen Ferienkolonien
Mittwoch , 21. Mai , 8 Uhr

Frauenchorkonzert
unter musikalischer Leitung von Frau
Helene Sexaner - Nowak ,

scen . Leitg . v . Hm . Kunstmaler Helmutfi Eichrodt
und gütiger Mitwirkung von Frau Edith Frischmuth (Soprj ,
Fräulein Gertrud Brauer (Alt), Hot Schauspielerin Fräulein
Maria Genter (Deklam .l Herrn Prot . Anton Karle (Klavier) ,
Frau Anna Eichrodt , Fräulein Lotte Heun, Herrn Eberhard

Straube und Herrn Dr. Hans Schlusser .

firieg : Vor der Klosterpforte .
PROGRAMM : Hgineck « : Schneewittchen .

Karten zu 4 .— , 3 . -
H°

Handlung
en"

ÜUgO KuntZ

von 9—lu . 3—7 Uhr

Nachfolger
Kurt Neufeldt

und 1.— Mark in der

Baden -Baden
Grosse Musikfach-Ausstellung

vom 20. bis 31 . Mai 1913
im Saale des „ Eönenbriiu “ , Gernsbacherstr . 9
veranstaltet von der Firma .loh » . Schlaile , Karlsruhe .

Zur Ausstellung kommen :

Hupfeld ’ sche Kunstspiel-Pianos
Hupfeld ' sche selbstspielende Geigen
Pianos u . Neuheitenin Sprechmaschinen

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

S662aüi Baden -Baden

Wohin schicken gutsituierte Eltern ihre erholungsbedürftigenwJlII II KMer in vornehme Pension ?
In da- Vortruppheim Herrenalb ««

höherer Knaben - und Mädchenschule.
Auskunft durch die Leitung . 3l39n .27 .4

prtnat « ^ ( lttOst > « rmtetuna
Bahnhof — Obertal — Höhenluftkurorte .

Es empfiehlt sich zu mäßigen Preisen
Josef Feger , Bühlertal, Telefon Nr. 123 ( Amt Bühl)

Hordseebad Langeoog
'ULLÄ !

* diesem schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei 1
■ Direktor Dledrlch Becker, Esens (Ostfriesl .) I

1OESTERREICHISCHER LLOYD , TRIEST

99 THALIA “ -
Nordlandsreisen

VI . „ Erste Nordlandsfahrt “.
Nordische Städtereise . Vom 9. Juri bis
4 . Juli . Amsterdam . Brunsbüttel . Kiel , Stock¬
holm , Helsingfors , Kronstadt , Kopenhagen ,
Göteborg , Uddavalla , Christiania , Helgoland,
Amsterdam . Fahrpreis samt Verpflegung

von M lt . 595 .— an .
VII . . .Zweite Nordlandsfahrt “.
Nach dem Wikingeriand . Vom 7 . bis 31.
Juli . Amsterdam , Loen , Oie, Hellesylt,
Aalesund , Naes , Molde, Haftsund , Tromsö ,
Nordkap , Hammerfest (zur Uebernahme der
Post ) , Lyngenfjord , Narvik (Ausflug mit der
nördlichsten Bahn Europas nach der Reichs¬
grenze Schwedens ; , Svartisen . Trondhjem ,
Merok, Baiholmen , Gudwangen , Bergen ,Odda , Helgoland (nur bei günstigem Wetter ) .
Amsterdam . Fahrpreis samt Verpflegung

von Mk . 467 .— an .
VIII. „Dritte Nordlandsreise “.
Nach Spitzbergen und dem ewigen Eise.
Vom 4 . bis 31 . August . Amsterdam , Naes ,
Raftsund , Tromsö , „Nordkap , Spitzbergen ,* Aufenthalt in den Gewässern Spitzbergens . Fahr ! zum ewigen Eis) ,

>1 Hammerfest Lvngenfjord , Narwik . Trondhjem , Merok. Hellesylt , Oie , Loen ,
a Gudwangen . Bergen,Amsterdam . Fahrpr . samt Verpfl. v . Mk . 56 « .— an .
§ IY RaHooraieo 4 Vom4 . bis 29 . Septemb . Amsterdam . Ostende ,
§ *« ■ „ Dduerreise . (jowe3 (̂au [ der Insel Wight':, JBayonnes

Biarritz,LourdesArosa Bay (Santiago ), 1ässabon . Cadix (Sevilla), Tanger ,
Gibraltar , Algier, Tunis , Malta, Cattaro , Gravosa (Ragusa ). Triest . Fahr -
7564a preise samt Verpflegung von Jlk . 140 .— an .
Es folgt eine Reise nach der KRIM . — Prospekte u . Auskünfte bei
Generalagent , d . Oesterr . I .luyd . >1 uneben , Wemstr . 7 2
u. d. Vertreter in Karlsruhe , Earl Gbtz , Hebelstrasse 11 - 15 .

*

Mein 8272

Gotal - Ausverkauf
endigt am 30 . / if n i (ix . .Ix .

Die Laden -Einrichtung
ist per Anfang Juli d. J . verkäuflich.

fl
. ß . floIMM

Special - Wäsche-,
‘Betten - und flusftattungs- Qesdjäft.

Kaiserftr.
9lr. 16 7.

Liditbildtheater

Karlsruhe
Schillerstr . Schillerstr .

Programm
vom 17. bis inkl . 20 . Mai .

Der Tag im Film
(die neuesten Weltereignisse )

Für ihres Bruders Bettung
(dramatischer Kunstfilm ;

Ein gutmütiger Trottel
(Humoristisches ;

Don und der Spion
(Sensationsdrama in 2 Akten )

Ifalienifdie EelfcHFlillerie
(Naturaufnahme )

Napoleon imJahre1814
ĥistorisch ) B18289

Wenn zwei teiöGti
(komisch )

Extra -Einlage :

Nacht gestalt en
Tragödie in 2 Akten .

Detektiv -Institut I . Schallet,
Pol .-Beamter a , T .,

Karlsruhe . Nuitsstr . 23
Auskünfte und Erhebungen aller Art . Beschaffung von Beweis -
und Entlastungsmaterial in Eivil - und Strafsachen . Reise - und
Lchuffbegleituug . Beobachtungen :c. Erledigung aller Rechts¬
angelegenheiten . Eingaben . Schriftsätze , auch i« S Ausland . Erb¬
schafts - und Familiensachen . — Das Büro arbeitet in 3 Sprachen :

ital .» frauz . und engl . 2118327
(siegt . 1907 Piel ieitiastes solid . In stitut ._ Tel . 23 20 .

Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse" .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prontpt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 . 50 netto

Um zu räumen werden sämtliche

Hnmklridkrßiff -
Bfftrn 8154 .5 .2

zuenormdilligen Preisen abgegeb

Knistch. M, ' ^
Eing . Krenzstr ., bei der fl . Kirche.

Reste Qualitäten . Billige Preise .
Allergrößte Auswahl. Teilzahlungen .

Odeon-Haus, fi. mb . ll,
Karlsruhe,

KaiserstraSe 187 .
(1481 Telephon 831 . 23 .10

Warmwasser -
GasautomaL »

für Badezimmer , Aerzte re., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Anstrag zu verkaufen . 1026*
Emil Schmidt n . Eons,.

Ingenieure , 'öebclftr . 3.

Wir bringen unsere Frima , die als streng
reell bekannt und nur gute Qualitäten

führt , in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig bitten
wir, vor Einkauf sich nicht durch hohe Prozente
irre leiten lassen zu wollen . =

Hochachtend

HOLZ & WEGLEIN
Kaiserstrasse 109

Möbelhaus für gut bürgerliche Einrichtung .

ÄW53

rmr -

Hotel Bayer . Hof -Post . Modern. Comfort
Autos und Equipagen. Herrl . Garten .

Bes. Arthvr Maier . Posthalter .

Hotel alte Post . Bestrenommiertes Haus
in der Mitte der Stadt . Bes. G. Ehalt .

mm
SsltedlazSommschtechs

in otoSaRigex L’agel
MontgssctöosairTfatfBQedebnt»
WaidtrTlptMerfschojScsh .fca.

SOü Meere.
AUSKUNFT;

Verkehrs Bureau Füssen .

Hotel Hirsch mit Dep . Modernes Haus
(40 Zimm ). Freie Lage. Bes. Jos . Schneider.

Neue Post . 30 Zimm . 50 Betten . Neuer
Speisesaal . Bes . Alois Mitl .
Gasth . z . Löwen . Bürg. Haus . ZennoGaigl .
Gasthof Mohren . Gut bürgerlich.

Bes. Ji . Schweiz .
Gasthof Neuschwanstein . Freie Lage,
gut bürgerlich .

Gasthof Sonne . Best bekanntes , bürgerl .
Haus , grosser Garten . Bes. A. Socher .

Gasthof und Pension Weisshaus . (Alt¬
renommiertes Weinhaus). Bes. E . Müller.

Faulenbach : Pension Wiedemann am
See mit Dependance , Schwefelbad und
Schwimmbäder. 80 Betten . 3727a

Mola
mit Zubehör , sehr gutes Instru¬
ment, - ist zu verkaufen , ev . gegen
Geige zu vertauschen . B18294

Luisenstraße 57 1V , r.

Zroßh. HöftheatkrKMriihe.
Sonntag , de » 18 . Mai 1913 .

69 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. L ( graue Abonnementskartens .

Tannhirirser
und

Ser Löilgttkrieg nuf WartSukg.
In 3 Akten von Richard Wagner .
Musik. Leitung : Leov. Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hermann , Landgraf von

Thüringen W . von Schwind
Ri l rer uno Sänaer :
Tannhäuser Wilhelm Wegener * )
Wolfram v. Eschinbach v . Gorkom.
Walter von der Vogel¬

weide Hans Sieweet .
tro7ff Franz Roha .

.Heinrich der Schreiber H . Bussart
Reinmar v . Zweier Fr . Mechler.

Elisabeth , Nichte des
Landgrafen Beat . Lauer - Kottlar .

Venus Rosa Schüller -Ethoser .
Ein junger Hirt Gisella Teres .
Eine Grazie Olga Leger .

„ . Olga Krcyffig .
. L . Gräher .

Vier EKelknabeu. Thüringische
Ritter . Grafen u . Edelleute . Edel¬
frauen . Aeltere u . jüngere Pilger .
Jünglinge . Nymphen. Amoretten .

Bacchantinnen . Faune .
Thüringen . Wartburg .

Sut Anfang des 13 . Jahrhunderts .* ) von London , a . G.
Anfang 6 Uhr. Ende gegen 19 Uhr.

Kaffc- Eröffnung ’A6 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufaekoben .
Polstermöbel

werden in ganzem Zustande gereinigtund von Motten beseitigt in der ehern .
Waschanstalt I *rintz .

HUI ^IIÖ^ wag . (hei Regen gedeckte
Rollen ) besorgt billig 2517496.5 .2
Karl Mulfinger , Lessingstraße 3a.

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .59

neue Feder 1 Ji , Glas, Zeiger , Bügelring
ie 20 längs. Anerkennung aus allen
Kreisen , mit alten Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Sppzial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed . Art . Zimmeruhren . Postk '
erbeten . Hans Träger . Uhrmacherin .,Karlsruhe , Kaiserstr . 17, H , II. R *8358

Basopparafe
mit Tisch , 4 Loch , weiss lackiert ,

c ff . 21 . — . 8266 2 .1

J. Bähr, Eis
Waldstraße 51.

- - Rabattmarken .

Selbstgeber möchte flüssiges Kapi -
tat in Beträgen von Mt . 100.— bis
200 .— an jüngere Beamte g . monatl .
Ratenrückz . z .Bankzinsen ausleilien .
Keinerlei Vorspesen . Diskretion
verbürgt . Anfragen mir Rückporto

s unter Nr . B18315 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 3 .1

Darlehen
auf ein Jahr bei monatl . Rückz .^
gibt hieffg . Selbstg . an verheir .
Beamte u . best. Privatangest . gegen
Abschluß kl . Lebensversich . Äenie
Borspes . u . dergl . Strengste Dis¬
kretion zngestch . Off . u . Nr . Bl 8157
an d . Erp , der „Bad . Presse " erb . 0 .2

Zwei nur sehr wenig gespielte |

kleine FlÜgel von

Bechstein und
7745 Bfüfhner
sind preiswert zu verkaufen . !

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe
l Erbprinzenstrasse 4.

Dampfmaschine
mit stehendem Röhrenkessel , ca.
8pferdig , auf Eisenfundament mon¬
tiert , ferner fast neue

ItliliHBMilMf
sehr billig zu verkaufen . 7365'

G. Heilmann,
Maschinenbau - u . Autoreparatur -
Anstalt Turlach . — Telephon 30.

W Greld - -mb .
suchende sollten keinenVorschrrß be¬
zahlen , sondern vov mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B4700
an die Exped . der „Bad . Presse "

. 8 .3
Nordd . Ainanz .-Jnstitnt

Albert Holms , Bremen 158 .
Erbschafts - Beleihungen n . Kauf

Darlehen an Beamte
von 1000 Mk . an auf 10 Jahre .
Personal - und Bürgschaftskredite
auf 5 Jahre . (Cbne Vorsvesen !. B^'

Per sofort

12000 Mark
auf II . Huvotheke gesucht , 71%,
der Schätzung , von pünktlichem
Zinszahler .

Offerten unter Nr . 6550 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige , tautionsfähige , in Küche
besonders bewanderte

Mrtsleuke
werden für ein gut gehendes
befferes Restaurant in einer Gar¬
nisonsstadt der Vorderpsalz für
sofort gesucht . Bewerbunqen uuL
Rr . 3589a an die Erped . der „Bad .
Presse " erbeten . 3.3
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» ++ » » » » » » + » » » » » » » » » » Das gewaltigste , wunderbarste und bedeutendste kinematog ' . Schauspiel , nach dem bekannten Roman von Sienkiewicz

. 3000 Mitwirkende 8281

Residenz^
Waidstrasse 30.

Auf vielseitiges Verfangen

Drama aus der Zeit der Christenverfoigung in 6 Akten. Spieldauer ca. 2 Stunden

Musikalisch künstlerisch illustriert
durch verstärktes Orchester

Nur an der Kasse gelöste Karten
berechtigen zum Eintritt .

s Mk . 1 . 50,1 . Platz 1 - , II . Platz - .80 , III . Platz- . 50

Zur gefl « Beachtung !
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , dass es im

Interesse des verehrlichen Publikums gelegen ist , pünktlich zu den Vor¬
stellungen zu erscheinen , da es nicht angängig ist , daß später Kom¬
mende das Versäumte in der darauffolgenden Vorstellung nachholen .

Auch die Jugend unter 16 Jahren hat Zutritt.
1<OGG SS COV» » S SS SVS » » » GS CG» S G» SVO» GE> ODCCGDS «

iZum Felseneck .
8

Sonntag , den 18 . Mai ,
nachmittags 4 Uhr : 8277

Großes Frei - Konzert .
Ausschank von Pfingstbock
aus der Brauerei Heinrich Fels .

oaccco —— cec ac— — ococcccaccac acc c——&

« I»
durch Salzraonopol sichergestellt .

Emissionskurs 90 %
Wir nehmen noch Zeichnungen zu den Bedingungen des

Prospektes bis
Mittwoch , 21 . Mai

kostenfrei entgenen . 8261
Bankhaus Alfred Seelägmann & Co.,

Kaiserstrasse 96 .

Pfaff -
M Jlirhnflähmasehinen

sind die besten
sie nähen, sticken u . stopfen am schönsten .
Unterrichte kostenlos . Kataloge gratis .

Alleinige Niederlage

iGeorg Mappes , Karlsruhe
Telephon 2264 . Karlfriedrichstr . 20.

TAPETEN
Iäncrnsta , lichtechte Tapeten, billigste Preise bei großer Auswahl .

Reste im Preise herabgesetzt. 5502

Karl Wagner, Karlsruhe , Ä « ?
Eiskühlanlagen

erbaubt prompt und reell , auch bei
Materialstcllung .

Offerten unt . Nr . B18290 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Primaner des Gymnasiums er¬
teilt in allen Fächern

Nachliilfst unden.
Gefl . Offerten unter Nr . 8257 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

¥
F . Thiergarten
Buch- u. Akzidenz -Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Lammstr. 1 b KcUrlsrtlllC Telephon 86

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen undPrivat -Drucksachen bei billigster
Berechnung und schnellster und sauberster
Ausführung . Druck von Werken , Plakaten ,
Massenauflagen . Reiches Schriftenmaterial .

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken. Gnterzieler , Restkauf¬
schillinge, auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften.

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B1036 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

. 27 .9

Heiratsaitrtg.
Mitte Dreißiger , Ehrenmann ,

Katholik , ledig , unbescholten , groß ,
Geschäftsinhaber und Hausbesitzer
in einem der bekanntesten und
schönsten Centren der Ämpezaner
Dolomiten , sucht bebufs baldiger
Heirat ein gesundes Mädchen , aus
gutem , katholischen Hause , nicht über
30 Jahre alt , schöne Figur , hon an¬
genehmen Aeußern , guten Charak¬
ters . unbescholten , geschäftstüchtig
und häuslich . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Jede Vermittlung verbet .
Nur direkte Anträge mit Vhotc -
graphie unter „Bernnnkt C . 7934 “
au Haasensteiu & Vogler
A.-€J., Wien I , Neuer Markt 3,
finden schnellste Erledigung . Ehren¬
wörtlich strengste Diskretion ver -
bürgt und gefordert ._ 3740a

Heirat .
Witwe , 45 Jahre , kathol . , ohne

Kinder , in guten Verhältnissen ,
wünscht sich mit einem braven
Mann gleichen Alters wieder glück¬
lich zu verheiraten . Offerten , wenn
möglich m . Photographie unter
Nr . 8318287 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Frälilern , 30 er , kath ., schöne Er¬
scheinung , häuslich erzogen , wünscht
sich bald zu verheiraten mit tüch¬
tigem Geschäftsmann od . mittleren
Beamten . Anfragen sind zu richten
an Otto Eironuner , Karlsruhe
Adlerstraße 28 , 1 . Stock . Bl 8285

Wirt , 45 I . alt , mit eigener Wirt -' ' 0000 L>X ” "schaft , 20 OCX) Mk . , ohne Schulden ,
ohne Landwirtschaft und Viehzucht ,
wünscht sich wieder nur mit älterem
Häusl . Mädchen mit 5000 Mk . bald
zu verheiraten .

Gefl . Off . unter Nr . B18341 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

. Fabrikant , ev „ 29 Jahr , mit schön.
Einkommen und Vermögen , juckt
sich in Bälde mit gebild . , häuslich
gesinnten Fräulein , mittl . Größe
glücklich zu verheiraten .

Off . mit näheren Angaben unter
Nr . 1818344 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. Diskretion Ehren -
sacbe . Anonym zwecklos._

Suche für gebild . schuld! , gesch .
Frau ohne Kinder , 35, evg. mit
großem Vermögen pass . Partie am
liebsten akad . gebild . Beamten .

Bureau für Ehevcrmittlung
M . Kiibler , Karlsruhe . Herren -
straße 16._ Bl 8351

Selbständ . Kaufmann ( Grd
handlg . l , kath . , 33 Jahre alte ju ,
Annäherung an . eine verm . Dame .
Witwe ohne Kind nicht ausgeschl .
Gefl . Mitteilg . auch von Eltern
oder Verwandten , welche streng
diskret gehalten wird , evtl , auch
zuerst anonym unter Nr . 17802
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Einheiraten !
kann jung ., tiicht . Metzger mit ca.
10 Mille Vermögen sofort in größ .
Gasthof in einer Amtsstadt .

Offerten unter Nr . B18291 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

OCertcrblatt
„ MARIAGE " li

_ Leipzig . Gr5sste q
i . vcrbrcit .Keirat 5zig .Prot e-Nr . gratis ,

Bildschöne junge Russin , 150000
Mk. Barvermögen w . bald . Heirat.
Ernste Reflekt . , w . a . ohne Vermög .,wollen sich melden . „ Hymen “ ,Annoncen -Büro , Berlin , Leipziger¬
straße 31 !32. 29612 .4.1

^lWGWÄuWi
In sehr verkehrsr . Amtsstadt

der Vorderpfalz (4000 E .) ist vor¬
zügliche, sehr rentable 3682a

Weimvirtschaft
mit mehr . Logiszim ., 200 —300 hl
Weinkons . , eigene Kelterei , sterbe¬
fallhalb . vom Vormund für Mk.
50000 .—, mit komplett . Indent . ,sehr günstig zu btri . durch

Julius W olf ,
Elbestr . 11, Frankfurt a. M .

Wirtschaft
in der Bäder - u . künftigen Garnison -
ftadt Donaueschingen zu verkauf .
Anzahlung 10000 Mk.

Offerten unter Nr . 3753a an die
Expedition der „ Bad . Presie " erb .

Besseres , in bester Lage gelegenes
Kolonialwaren- und

Delikatessen - Geschäft
in verkehrsreicher Stadt der Rhein
Pfalz , welches einen jährl . Verdienst
von ca . 3600—4000 Mark abwirft ,
per bald oder später zu verkaufen .
Das Geschäft eignet sich auch für
eine oder zwei geschäftstüchtige
Damen . Erforderl . Kapital 4—6000
Mark . Gefl . Angebote unter Nr .
3716a an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.1

AWMaiiMrkiiiis.
Wegen Krankheit ist ein gnigeh .

Geschäft der Lebensmittelbranche
mit großem Bier - und Wurstver¬
brauch samt gröberem Anwesen ,
großer Toreinfahrt und Garten
unter günstigen Bedingungen an
strebsame , einfache Leute , die über
6—8000 .4 Barmittel verfügen , zu
verkaufen . Gefl . Offerten unter
Nr . 7957 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3.3

I » großer Ortschaft des bad .Oberlandes mit vorbildlichem
Genoffenschaftswesen , Stunde
vom Bahnhof entfernt , habe ichein landwirtschaftliches

Anwesen
bestehendaus freistehenden, schön
gelegenen Gebäulichkeiten , nebst36 Morgen Aecker n. Wiesen
(darunter 3 Morgen Wald ca .
LOfähr . Bestands unter sehr
günstigen Kanfsbedingnngen
preiswert

Zu Verkaufen.
Zwecks Besichtigung ». weiteren

Unterhandl . wende man stch an
Joseph Schatz . Hoshändl.

Konstanz. 8652a .2 .2
Bauplätze . günst. Weststadtlag . ,äußerst günst. Kanfbedingnngen ,sofort bebaubar, sind sehr billig

z» verkaufen.

Verkauf eines
Grundbesitzes.

-bstgut , 100 Ar nebst angrenzen .

betrieben , weil Gebäude vm
den u . großer Touristcnve
täglich ist . Dieses schön gell
Objekt würde sich besonders
ein Sanatorium oder Gast

zu gehen ist.

Arrondiertes

Hofgut

Kaspar Merklinger ,
Burbach . Amt Ettlingen.

Miimlinareii - iniö
Mkatejseil-GesW

einer größeren Garnisonsstadt des

preiswert zu verkaufen . Konzession
zum Verkaufe offener Spirituosen
jeder Art hat am Platze aus¬
schließlich dieses Geschäft .

Näheres durch die Exped . der
„ Bad . Presse " unter Nr . 3562a .

Bäckerei
in nächster Nähe Karlsruhes , sehr
gut gehend , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B18272 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bäckerei
in Iffezheim , Ort mit 2000 Ein¬
wohner , sofort zu verkauf . B18273

Hui ', Maxaustraße 42.

erhalt , für 4000 -T-5000 Jl Arbeit
zugcsichert. Offert, unt. Nr. B18299
an die Exped . der „ Bad Presse .

"

Ein gutes
Milchgeschäft

in einer Garnisonstadt ist unter
sebr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Off . unt . Nr . B17708
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Haus - Verkauf.
In nächster Nähe des neuen

Bahnhofes ist ein kleineres u . ein
doppeltes Haus mit Gas , Master ,
Klosett , Balkon und Garten unter
günstigen Bedingungen zu verkauf .

Offert , zu richten unt . Nr . 9) 18163
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

S ^ vvf l" !^ . ^ " ' ritock, Ein -
_ . xriedrgung u . Tor

billig zu verkaufen . B18274
W . Htilir , Grenzftraße 22 .

1 ichöner Lascbendiwan .4 45 .—
2Diwans 35.— u . Jt 30 .— , vollst.
Dienstboten -Bett , sauber M 35 .—
schönes , vollst . Schlafzimmer , pol .
Jl 350 .— , sollst . Schlafzimmer mit
Roßhaarmatratz . , vrima Federbett .
Jl 400 .— , 1 polierte - Biedermeier -
kommode Jl 15.— , schöner , kleiner
Stehpult Jl 8 .— , sind zu verkaufen .

Lesstngstratze 33 , im Hof .

lila

B
Ni» 2 .2

In Kork b . Kchl -Straßbnrg , t :t
schönster Lage , 8 Zimmer , elektr .
Licht .Remise u . Stallung , Herr ! .
Obsb - u . Gem . - Garten , ca . 916 qm ,20 Obstbäume jed . Sorten , 1506
Erdbecrst . , 80 Johannisbecrst . , u.Himbeer , alle gut tragend , ist
u . gut . Bed . weg . sofortigen Weg .
zugs für nur 8000 M zu verkauf .Off . Billa Maria , Kork , Baden .

its PrivatHM
in der Nähe des KarlStoreS ,
direkte Aussicht auf Gärten ,mit je 4 , bezw . 5 Zimmern im
Stock , ist Wegzugs halber für
nur 35 000 Mark zu ver-

| kaufen. Offert, unt. Nr. 8270
an die Exp . der „ Bad . Preffe " .

in Ettlingen , Waldstr . 8 , 7 Zimmer ,Diele , Küche . Speisekammer , Bad ,
sämtliches Zubehör , elektr . Licht ,Gas , Wasser , großer Garten , schön
gelegen , Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder jju vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mark pro Jahr . Näheres bei
H . Wollthan , Heidelberg , Schrödch:-
straße 24, oder bei dem Gärtner in
der Billa selbst . 3150a

Lagerplatz
am Westbahnhof , ca . 700 qm
groß , sofort oder zum 1 . Juli
zu vermieten .

Stierer SMiwoen
daselbst billig mit oder auch
besonders zu verkaufen .

Näheres durch 7988 .3.2
Konkursverwalter Karsli

Stephanienstraße Nr. 47.
Telephon 108 .

wegllPlüschgarnitur , oliv,
Raummangel billig zu verkaufen .
Bl8320 Roonstraßc 18 , part .

In guter Lage von Bühl (Bad .)
wird ein

Geschäftshaus
in dem z. Z . Konditorei betrieben
wird , zu günstigen Bedingungen
verkauft . Anwesen eignet sich für
jede Branche . Off . u . 5815940 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

1 Metzger - Einrichtung ,
1 bestehend aus : Blitz . Wolf , Spritze .

Mengtrog , Schleifstein , Rauch -
! kammer , 4pferd . Elektromotor .

Transmission mit Riemenscheiben
Lager und Lagerböcke komplett z.
Wurstbereitung (noch nicht ge¬
braucht ) um nur 850 Jl zu ver¬
kaufen . Off . unt . Nr . B18182 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Für Treschmaschinenliebhaber k

MM Drescliasclie,
englische Maschine , gut im Stand ,Lokomobile , Äreschwagen mit neuer
Strohpresse , ist umständehalber
sehr preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B17309 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

Kutschierwagen
Selbstfahrer , sehr leicht , hinten
mit abnehmbarem Kutschersitz für
Herren Offiziere u . Aerzte passend
wenig gefahren , billig zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B18227 an
die Expedition der „ Badischer
Preffe " erbeten .

Gut erhaltenen
Schreinerei - Ösen
zum Wärmen v. Zinkzulagen nebst
angebauter Leimwärmevorrichtunx
preiswert zu verkaufen . 3736a .2.1Karl Lampert , Möbelfabril

Bruchsal .

Zu verkaufen
2 ber . noch neue Möbelwagen .6 u . 8 m lang , 1 starke Möbelrolle .3 gebrauchte Handwagen . 2 rädr ..
verschiedene Steigleitern . 581830t

A. Bauer , Wagnermeister,Karlsruhe . Rintheimerstr. 14

Schlafzimmer -
Einrichtung mit 1 Bett , 3teilig
Spiegelschrank , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , Nachttisch , Hand¬
tuchständer »2 Stühle zu verkaufen .

JL . Feldmann , Sophienftr. 13.
NB . Großer Gelegenheitskauf

da die Einrichtung nur 3 Monat «
benützt wurde . B18324

NegM.Smeii- ll.It>mM
wie neu , billig abzugeben . B18201

Amalienstr . 40 , Zigarrenladen.
Herren- u. Damenfahrrad
umständehalber , billig abzugeben .
.5818270 Kaiserstraße 41 , Hih . III .

Äerrenrad
bereits neu , mit Freilauf , billig zu
Verkäufen . Kriegstr . 152 , Garten¬
haus 3 . St . links . Bl8342
ftahwoA bereits neu mit Frei! .,ÖUIUIUU , wird für 43 .4 verkauft.
5818339 Zubringerstraße 9 .

Motorrad uttd
Dakuumenlflauber

Ein bereits neues Motorrad ,
bekannte Marke . P .8 . , tadellos
funkt . , und ein neuer Baknnment «
stänber. umständehalbersehr billig
zu verkaufen.

Karlsruhe -Mühlburg , Lametz-
stratze Nr . 2/ 3704a2 .2
Bett «nd Waschkommode,
gebr . aber gut erhalten , billig zu
verkaufen . B18317

Baumeisterstraße 38 , part .

Mahagoni -
Salon , in sehr reicher Ausstattung,
für 550 Mk . zu verkaufen . 56^ »

L. Feldmann . Sofienstraße 13.
650 Bände (2b Jahrgänge )

WchmsNm.-MIWed.
ganz neu , für 100 Mk . zu verkauf .

Wo '? sagt unter Nr . B18323 die
Crvedition der „ Bad . Preffe " .

Ä eerhoufen Ä4S
wagen . 5818301

Näheres Durlacherstr . 12.
2 neue Veith -Automobil -Pueu --

matik- Reifen ohne Gleitschutz
110 X 90 sofort billigst zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B18297 an
die Exped . „ Bad . Preffe .

"
Ein gebraucht ., guterhalt , aufger .

Bett ist billig zu verkaufen . 2.1
B18316 Lachnerstraße 11 , 4 . St .

Ein gebrauchter Kinderwagen
(Lieg n . Sitz ) für 8 .H zu verkaufen .
5818345 Zäbringerstr . 44 , II.

Gut erhalt . Kinderwagen mi :
Nickelgestell billig zu verkauf . Nä : .
B18303 Rheinftr . 09 . Laden .

Bereits neuer Kinderliegwagen
für 15 Jf zu verkaufe « . 5818277

Scberrstraßc 18, Hths . part .
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Sonn4agsgedanKen .
. . . Wie eine Blume
So hold, so schön , so rein . . .

Heine.
Im winzigsten Blütchen , wie viel unendlich feine Zierlich¬

es ! und Schönheit ! Zu Tausenden blühen sie um uns her.
Die Welt ist wie ein großer schimmernder Festsaal mit ihnen
geschmückt . Wer achtet in dieser überschwenglichen Fülle auf
die einzelnen ? Die überwältigende Gesamtwirkung der Un¬
zähligen lockt und zerstreut unsere Freude nach allen Seiten .

Und doch , nehmen wir nur einmal ein einzelnes zur Hand !
Irgend ein kleines bescheidenes Unkraut ! Und wenn 's ein

'
Gänseblümchen oder ein Hahnenfuß wäre ! Es ist an dem ein¬
zelnen wieder so wundersam viel zarte Lieblichkeit der Blatt¬
formen. der Anordnung , der Farben , der Staubgefäße , daß
wir über dem kleinen Kunstwerk die ganze Welt voll Blüten
für Augenblicke vergessen können. Oder besser : wir finden die
Schönheit und Sinnigkeit der ganzen Welt in dem einen kleinen
Geschöpf wieder wie in einem Spiegel .

Und alles das nur für ein paar Tage , fa , für ein paar
Stunden ! Wie wenig Mühe pflegen wir Menschen uns mit
einem Stück zu geben, das nur ein paar Stunden zu halten
braucht. Aber freilich, so jedes Blümchen ist sich selbst auch
wieder eine ganze Welt . Und die wenigen Augenblicke seiner
Blüte sind ihm ein Leben voll Glück. Und aus den ungezählten
kleinen lebendigen Jubelhymnen setzt sich der unübersehbare
große Hymnus des ganzen welterfüllenden Frühlings zu¬
sammen .

Jede Blume ist ein Tropfen Freude aus dem unerschöpf¬
lichen Freudenmeer . Und nur weil all die Milliarden und
Abermilliarden Tröpfchen so krystallhell und so wunderlieblich
und so feinorganistrrt sind , und deshalb kann auch das ganze
Freudenmeer des Wonnemonds so fein und so hell und lieb¬
lich sein .

Deshalb ists ein solcher dummer Frevel , unnütz Blumen zu
brechen. Ein weggeworfener , verwelkter Strauß am Wege, das
ist die einzige Differenz in der großen Harmonie . Es ist eins
Menge sinnlos zerstörter holdester Kunstwerke. Es ist eine
Fülle grausam vernichteter innigster Lebensfreude .

Die Blumen sollten uns heilig sein . Wo wir sie in die
Hand nehmen, sollten wir wissen , daß wir Leben und Schönheit
in ihnen halten . Wo wir sie verschenken , sollte es nur sein , um
ihr Leben und ihre Schönheit zum Boten zu machen für unsere
eigenen schönsten und zartesten Erlebnisse . Wo wir Liebe be¬
weisen wollen , wo unser Herz reden möchte, wo wir dem
Blumenleben ein Teil eigenes Leben mitgeben , da sind sie die
rechten , feinen , kleinen Dolmetscher. Ob wir sie der Braut
bringen oder auf ein Grab legen , ob wir der Mutter ein
Sträußchen binden oder sie unseren Kindern ins jugendliche
Gelock flechten : wenns nur ein schönes, echtes Fühlen ist, das
sich mit ihrem Duft verbindet , dann sind wir entschuldigt.

Der Entschuldigung aber bedürfen wir . Denken wir daran
bei jedem Griff in Gottes reichen Freudengarten . Wir werden
der Welt damit eine Freude schuldig und sollten sie zahlen mit
Zinsen und Zinseszinsen . Blumen sollten in unseren Herzen
dafür blühen . Freude . Schönheit, Liebe , daß wir damit unser
Leben schmücken und das Leben unserer Mitmenschen.

Die Einkommensteuer in der Stadt
Kartsrnhe

nach der Veranlagung im Jahre 1912.
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'-f Karlsruhe , 17. Mai . Die Ergebnisse der im Jahre 1918 (für
Vas Steuerjahr 1913 ) für die staatliche Einkommensteuer vorgenom¬
menen Veranlagung , die ja auch gleichzeitig als Grundlage für Die
Erhebung der städtischen Einkommensteuer dient , sind jetzt in über-
ichtlicher Form zusammengestellt. Sie zeigen, dass die Zahl der
Steuerzahler wie die Steuererträgc (bei bekanntlich den gleichen
Etaatssteuer -Sätzen wie im Vorjahre ) gestiegen find, und zwar beide
in höherem Maße als im Vorjahre . Die Zensitcn haben um 519
Personen zugenommen und die Steucrleistungen um rund 175 290 JL.
Insgesamt sollen einkommen rund 3 021 600 M. Auf einen Ein¬
wohner berechnet ergibt das ein Stcuersoll von 22,27 Jl , im Jahre
1912 nur 21,22 Jl und 1911 : 20,53 Jl — oder berechnet auf einen
Steuerpflichtigen 84,40 M ( 1912 : 80,68 M und 1911 : 77,45 M) , Die
steuerliche Leistungsfähigkeit der Zensiten hat sich also nicht unerheb¬
lich gebessert , sodatz ihre geringe relative Zunahme mehr als auZ -
gcglichen wird . Auf Hundert der Einwohner kommen jetzt nur 26,39
Steuerpflichtige , 1912 26,30 und 1911 : 26,50 — trotzdem ihre Zahl
gegenüber 1912 um 519 und gegenüber 1911 sogar um 841 Pflichtige
gestiegen ist. Die Bevölkerung wuchs (von 1911 auf 1912) um 1,12% ,
ine Steuerzahler um 1,47 % , noch mehr aber ihr Einkommen, sodatz
ine gesamte Steuerleistung eine Zunahme um 6,15 % aufweist. Von
den Veränderungen , die in den einzelnen Steuerklassen gegenüber
dem Vorjahre eingetreten sind , ist hinsichtlich der physischen Steuer¬
zahler besonders bemerkenswert , daß die 4 untersten Klassen um 493
Personen ( einschl . der nur umlagepflichtigcn Stufen von 500/900 Jl
um 696 Personen ) zurückgegangen sind . Fast 90% der gesamten Ab¬
nahme entfällt auf die kleinsten Einkommen. Die seit Jahren

Wenn man das Bedürfnis nach einer
gründlichen Kräftigung und Auf¬
frischung verspürt, dann versuche man
das wohlschmeckende Biomalz. Es gibt wohl
kein einfacheres, bequenieres und angeneh¬
meres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich
großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie

Biomalz. Neben der Hebung des Kräfte¬
gefühls tritt fast immer eine auffallend

^

Besserung des Aussehens ein. Nt a n

fühlt sich geradezu wie verjüngt .
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beobachtete Tendenz des Rückganges der kleinsten Steuerzahler Hai
also auch im Jabrc 1012 angehalten . In den übrigen Klassen ist die
Übnahmc — abgesehen von den beiden Steuerklassen 2600/3009, die
um 48 Personen kleiner geworden sind — unwesentlich und beruh!
hier nur auf Zufälligkeiten . Auch von der Zunahme an Zensiten
trifft der Haupttcil auf die unteren Stufen , allein auf die Klassen
1400/1800 392 Zensiten.

Da dieser Vermehrung kein wesentlicher Rückgang in den
höheren Klassen gegenübersteht, geht man wohl Lei der Annahme nicht
fehl, daß es sich bei diesem Plus vornehmlich um Zensiten handelt , die
rnfolge Erhöhung ihres Einkommens aus den untersten Klassen auf¬
gerückt sind . Demnach wäre also eine Besserung der Einkommensver -
hältniffe in den unteren Stufen zu konstatieren . Aber auch die nächst¬
höheren Klassen zeigen starken Aufschwung. 1800/2000 JL Einkommen
hatten 104 Personen mehr als im Vorjahre , und 2100/2600 338 . Und
die Klassen von 3000/6000 weisen insgesamt 171 Zahler mehr auf als
1912. Einkommen von 100 000 an haben jetzt vier Personen mehr
als im Vorjahre . — .Die Veränderungen hinsichtlich der Steuer¬
beträge gehen denen bezüglich der Pflichtigen parallel , wenn auch der
Grund der Veränderung hier ein anderer ist als bei den Zensiten. Der
steuerliche Reingewinn gegenüber dem Vorjahre beträgt bei den physi¬
schen Pflichtigen im ganzen 129 695 M . Davon werden allein 59 000 Jl
von den Zensiten mit mindestens 100 000 . 41 Einkommen.

Bei den juristischen Personen überwiegt die Abnahme (30) an
Pflichtigen die Zunahme (20) . Wenn trotzdem auch hier das Steuer¬
soll mit einem Plus von 45 500 , ({ abschließt, so ist das lediglich den
Einkommen von 100 000 M an zu danken, die um 56 900 Jl mehr
Steuer aufbringen .

Zum gesamten Steuersoll tragen die physischen Personen 89,01 %
bei (1912 : 90,57 % ; 1911 : 90,99 % ) . Diese hohen Ziffern zeigen ein¬
mal , daß stets die physischen Zensiten das Rückgrat bei der Einkom¬
mensbesteuerung bilden , daß aber andererseits die juristischen $per-
sonen auch in der „Beamtenstadt " Karlsruhe von immer größerer Be¬
deutung für die Steuerkraft der Stadtgemeinde werden . Sind sie doch
an der gesamten Zunahme des Einkommensteuersolls mit 25,97% be¬
teiligt (1911 mit 17,69 %) . Und zwar sind es die größten Unterneh¬
mungen, die mit 100 000 JL und mehr Reingewinn , die für den Steuer -
fiskus besonders wertvoll sind ; bringen sie doch 87,05% des Steuersolls
der juristischen Personen auf (gleich 9% der gesamten Einkommen¬
steuer, 1912 = 7,6% , 1911 — 7,4%) . Leider sprudeln in Karlsruhe
zurzeit nur 7 solcher ergiebigen Steuerquellen . Anders bei den
physischen Steuerzahlern . Hier gibt es zwar sogar 35 mit mindestens
100 000 JL Einkommen , aber ihr Steuersoll ist relativ geringer als das
in der entsprechenden Klaffe der juristischen Personen . Vom gesamten
Steuersoll der physischen Personen macht es aber immerhin 12,73%
aus , während sie nur 0,10 % aller Zensiten bilden . Personen mit
30 000 Jl und mehr Einkommen sind jetzt 217 ,10 mehr als im Vor-
jahre ) vorhanden . Sie sind nur 0,61% aller Zensiten und doch bringen
sie 27,92 % der Steuern auf . Nahezu 50% der Steuern (der physischen
Zahler ) stammen aus den Einkommen von 10 000 Jl an ; die Besitzer
dieser Einkommen stellen aber nur 3,55% der Zensiten dar . Zur Be¬
streitung der anderen Hälfte des Steuersolls sind also rund 96% der
Zensiten nötig . Anders ausgedrückt — rund 50% (genau 53,37%)
aller physischen Zensiten , von der untersten Steuerstufe angefangen ,
versteuern Einkommen bis unter 1800 M und tragen damit zum
Steuersoll nur zu 9,66 % bei ; die andere Hälfte der Zensiten bestreitet
also mit ca . 90% den Hauptanteil , und zwar die Einkommen mit
mindestens 3000 JL 79% . Die . Belastung der Einwohnerschaft durch
die Einkommensteuer trifft also im wesentlichen die wirtschaftlich
kräftigeren Zensiten.

Technische verkehrssragen.
-si- Karlsruhe , 17. Mai . lieber „Technische Verkehrsfragen "

sprach gestern abend , auf Beranlassung des nationalliberalen
und des jungliberalen Vereins , Herr Ingenieur Dr . Thierbach
aus Köln im Saal III der Brauerei Schrempp. Der gute Besuch
des Vortrages und die rege Teilnahme an der sich anschließen¬
den Diskussion zeugte wieder von dem Interesse , welches weite
Kreise der Bürgerschaft den verkehrstechnischon Fragen unserer
Stadt entgegenbringen . Herr Dr . Thierbach gab zunächst einen
klaren Ileberblick über die Lage im öffentlichen Verkehrswesen
und trat dann im einzelnen dem stadträtlichen Projekt betr .
Verwendung der Elektrizität in unserer Stadt näher . Der
Streit der Meinungen,

'
ob der private oder öffentliche oder

gemischte Betrieb besser sei für eine Stadt , tobe schon lange :
jedenfalls fei große Vorsicht bei der demnächstigen Entscheidung
im Bürgerausschuß geboten. Sein Urteil über die stadträtliche
Vorlage faßte der Redner in folgende Leitsätze zusammen:

1 . Eine einheitliche Zusammenfassung des: Verkehrs¬
wesens und der Licht - und Kraftversorgung nicht nur innerhalb
der Sbrdt , sondern in einem möglichst weiten Umkreise der¬
selben ist gegenwärtig eine der vornehmsten und dringendsten
Aufgaben der Verwaltung . 2 . Der reine Kommunalbetrieb ist
derartig weit über das eigentliche Stadtgebiet hinausgreifen¬
den , volle Bewegungsfreiheit , große Gcfchäftsgewandtheit und
weitgehende technische Kenntnisse erfordernden Unternehmun¬
gen nicht gewachsen ; die gewählte Form der „Gemischten A . - E .

"
erscheint als die geeignetste. 3 . Zur Aufnahme in dis gemischte
A .-E . können nach den in Karlsruhe obwaltenden Verhält¬
nissen nur die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft und die
Rheinische Schuckert - Gesellschast in Frage kommen , die erster«
jedoch nur dann , wenn es gelingt , die Albtalbahn mit in die
Gesellschaft ein,zubringen oder wenn wenigstens die Linie nach
Ettlingen von der neuen Gesellschaft gebaut wird . Gelingt dies

mmwmm
•?!*•* . ..

nicht , so muß die einheitliche Regelung des Verkehrswesens av?
günstigere Zeiten vertagt werden. Die Gründung einer
gemischten A . -G . mit „Schlickert" zur Licht - und Kraftver -
jorgung ist auch dann noch zu empfehlen. 4 . Kommt die Grün¬
dung der Karlsruher Eisenbahn - Gesellschaft zustande, so muß
die Stadt weit stärkere Mittel als vorgesehen in der Hand
haben , um übermäßige Bau - und Lieferungsgewinne der Kom¬
pagnons sicher entgegentreten zu können, zum mindesten müssen
alle größeren Vergebungen der schriftlichen Bestätigung durch
den Oberbürgermeister oder den sonstigen städtischen Aufsichts¬
catvorsitzenden unterworfen sein , der bei seinen diesbezüglichen:
Entscheidungen von einer nach näheren Beschlüssen des Bürger¬
ausschusses zusammenzusetzendcn Sachverständigen-Kommission
unterstützt wird . 5. Die Stadt muß unbedingt die Möglichkeit
haben , spätestens nach' 10 Jahren von der Form der gemischten
A. -E . frei zu kommen ; zu diesem Zwecke müssen die Privat -
industriellen verpflichtet sein , von einem bestimmten Zeitpunkt
ab die in ihren Händen befindlichen Aktien an die Stadt ab¬
zutreten . Für den Uebernahmekurs müssen schon in den
jetzigen Verträgen feste Normen oder Formeln aufgestellt sein .

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Bravo ausgenommen.
Herr Professor Vollmer , der an Stelle des durch die schwere Er¬
krankung seiner Frau verhinderten ersten Vorsitzenden Geh .
Hofrat Rebman , die Versammlung leitete , dankte dem Redner
für seine trefflichen , klaren Ausführungen im Namen der An¬
wesenden und eröffnete die Diskussion , die sich bis spät in die
Nacht ausdehnte .

Als Erster ergriff Herr Stadtrat Möloth hier das Wort
und legte seinen Standpunkt dar , welcher der jetzigen verbesser¬
ten Vorlage günstig ist . Es sprachen ferner die Herren Klumpp .
Frey. Löffler. Stadtrat Gnuggel ist überzeugt , daß die In¬
teressen der Stadt die Beteiligung an einer Gesellschaft
dringend verlangen . Rechtsanwalt Heisheimer meint , daß die
Stadt keine Konzession für eine Konkurrenzlinie nach Ettlingen
bekomme . Auch die vorgesehene Art der Beteiligung der Ban¬
ken , welche ihre Aktien wieder an die Stadt abtreten müssen ,
sei nach dem Aktiengesellschaftsgesetz unzulässig. Es sprachen
ferner noch , bald für , bald gegen , die Herren Sütterlin , Kap¬
pes , Walz, Vechtel. Herr Löffler glaubt, daß die Annahme der
Vorlage der nationalliberalen Sache von Schaden sein könnte.
Herr Bautze macht noch auf einige betriebstechnische Bedenken
aufmerksam. Die anregende Versammlung wurde endlich gegen
1 Uhr geschlossen.

Das neue Reichslustgesetz.
= Berlin , 17. Mai . (Tel .) Der vollständige Entwurf eines

Reichslustgesetzes mit Ausführungsbestimmungen liegt dem Reichs¬
amt des Innern schon seit Ende vorigen Jahres vor.

Im Januar wurde der Entwurf einem Ausschuß von Sachver¬
ständigen oorgelegt , zu dem unter anderen auch herangezogen wurden :
Graf Zeppelin , Major v . Parseval , Generalleutnant v . d. Goltz , der
Präsident des Luftfahrerverbandes , Dr . Eckcner , Direktor Hirth und
als juristischer Berater der Essener Justizrat Niemeier . Die Sachver¬
ständigen bezeichneten den Regierungsentwurf allgemein als brauch¬
bare Grundlage und schlugen eine Reihe neuer Bestimmungen vor.

Ursprünglich war beabsichtigt, den Entwurf schon im April an
den Reichstag kommen zu laffen, von dieser Absicht ist man dann
abgekommen, da der Entwurf einer Reuredigierung unterzogen wer¬
den soll , der die angeregten Verbesserungen teilweise berücksichtigen
dürfte . Der Entwurf soll dann dem Reichstage noch in diesem Herbste
zugehen.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographi »
vom 17 . Mai 1913.

Nachdem sich der hohe Druck ganz auf den atlantischen Ozean ,
solvie auf den Osten zurückgezogen hatte , sind Minima weiter binnen «
wärts vorgedrungen und haben bereits in der westlichen Hälfte Mit¬
teleuropas Gewitter hervorgerufen und damit hier einen Umschlag zu

.trübem , kühlerem Wetter mit Oiegenfüllen eingeleitet . Während dir
über dem Nordmeer gelegene Depression ihre ostwärts gerichtete Bahn
beibehalten hat , ist die ihr nachfolgende mehr südostwärts gezogen ;
sie lag am Morgen bereits nördlich von Schottland . Die zahlreichen
Teilminima über dem

'
Festland werden sich voraussichtlich weiterhin

geltend machen ; es steht deshalb meist trübes und kühles Wetter mit
Regenfüllen bevor .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

83)er»
momt.
in C.

Abfol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

16 . Nachts !P 11. 741 .4 20.3 10.0 56 NO bedeckt
17 . Morg . 7'° li. 743 .6, 13 .5 10.5 90 SW Regen
17. Milt , U . 743 .0 20 .0 10 .1 57 NW wolkig

Höchste Temperatur am 16 . Mai = 25,0 ; niedrigste in der darauf .
folgeuden Nacht 13,2 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 17 . Mai , 7 .26 früh — 5,2 mm.

Wetternnchrichteu aus dem Süden vom 17. Mai früh .
Lugano wolkig 12 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Perpigan

Öicgcn 13 Grad , Florenz bedeck ! 18 Grad , Rom bedeckt 17 Grad .

Man kanil Biomalz auch als Kochzusatz-
niittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeschmack , sondern auch eine
erhebliche Verbesserung und Verbilligung des
Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch
kann man ein Mittagbrot für 5 Personen
durchschnittlich für M. 1 .— Herstellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernührungsreform "

ist von Interessenten bis auf weiteres
von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann,
Teltow - Berlin 128, kostenlos zu beziehen .
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weil kein Reiben und Börsten , nur einmaliges 1U— ' /sstündiges Kochen , sorgfältiges Russpülen
und die Wäsche ist fertig . Erfordert keine anderen Waschzusätze an Seife , Seifenpulver etc., da diese

die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern .
UeberaU erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen . I T 1 _ *

^
1 . ^HENKEL & Co ., DÜSSELDORE Huch Fabrikant«, dar «IlbelicbUn llßllKcl S DltJlCn *, |JUUu .

lieh - n. Wrdenmkt Iurlach.
Nach Beschluß des Gemeinderats finden mit Zustimmung Großh .Minifieriums in Zukunft mit den allmonatlichen Viehmärkten in derStadt Durlach auch Pferdemärkte statt .
Beginn des Pferdemarktes jeweils um 10 Uhr .

Msler MM - 11. WrdeimKi 28. Mai.
Durlach, den 16 . Mai 1913 .

_ Der Gemeinderat ._ 3739^2.1

Zwangsversteigerung.
Grundstück : Gemarkung Oetigheim , Lgb . Nr . 1781 , 20 a 40 qmHofreitc und Hausgarten mit zweistöckigem Wohnhaus , Scheuer und

Stallung .angebauter Mühle mit Wasserbau und Maschinenbaus rc .In dem Grundstück wurde seither eine Mahl - und Sägemühle be¬trieben .
Eigentümerin : Otto Jaufmanw Ehefrau in Oetigheim .Schätzung mit Zubehörstücken 21 800 .— Jt .
Bersteigerungstagfahrt : Montag , den 7 . Juli 1913 , nachmittags2 Uhr . im Rathaus zu Oetigheim .Weitere Auskunft erteilt das Notariat . 3737a
Rastatt , den 13 . Mai 1913 .

Grotzh . Notariat iv als Bollstreckungsgericht .
UM - Zu verkaufen ~~%m

Baugeschast mit ZemenkwarensabriK.
Aus dem Konkurs über den Nachlaß des verstorbenen Bauunter¬nehmers Karl Brüstle , Inhabers der Firma Jakob Brüstle , Bauge¬schäft und Zementwarenfabrikation in Hornberg versteigert der Unter¬

zeichnete im Rathause in Hornberg am
Dienstag de« 20 . Mai , vormittags 10 Uhr

einen Amrdeilsvlatz mit Fabrikgeböu -en n. Slhnvvenn. i
Grundstück Lgb .-Nr . 368 der Gemarkung Hornberg53 a 58 qm Hofreite , darauf ist erbaut :a ) ein einstöckiges Fabrikgebäude mit Kniestock.b> ein einstöckiger Schuppen,■ ci eine einstöckige Modellwerkstätte,d ) ein angefangener einstöckiger Fabrikneubau ,e) ein angefangenes Wohn- und Bürogebäude.Schätzungswert : 35 000 M .

Feuerversicherungsanschlag der Gebäude (ohne d und e) 22 400 M.Auf dem Grundstück wurde jahrelang ein gutgehendes Baugeschästund Zementwarcnfabrikation (Röhren , Kunststeines betrieben . DasAnwesen ist äußerst günstig an der Hauptstraße gelegen und für einBaugeschast sehr geeignet. Das Baugeschäft Brüstle war bisher daseinzige dieser Branche am Platze und führte nicht nur sämtliche hiesi -gen Bauten aus , hatte vielmehr auch zahlreiche auswärtige Baukund-' chaft . Die Bepchtigung des Anwesens kann jederzeit erfolgen : Aus¬kunft durch den Unterzeichneten.
. Am gleichen Tage nachmittags 1 Uhr beginnend werden sodannauf dem Anwesen selbst durch Herrn Gerichtsvollzieher Schmitt inTriberg das gesamte

Betriebsmaterial , Maschinen , Handwerkszeug und
Gerätschaften

öffentlich gegen Barzahlung versteigert und zwar :
m größere Partie Gerüstholz. Stangen . Bretter . Gerüstböcke .Gerustketten , Klammern . Hängegerüste, Flaschenzüge und Rollen , Auf-zugkrahnen, Drahtseile , Mörtelpfannen . Eimer , Kasten. Maurcrhand -werkszeug, Feldschmiede , Koksöfen , eiserne Schalbögen, eiserne For¬men für Zementrohrenfabrikation , Modelle. Wagen , Karren . Schub-

- tI1, SsobeVbänle. mit Werkzeugen, Instrument mit Stativ ,Meßlatten , ferner Gipsdielen , Rohrmatten . Backsteine . Ziegel . Zement -
^ r iien ‘ Kunststeine, Grabsteine , Kamintüren , Kamin -platten , Osenvlatten , eiserne Fenster . Rund - , Vierkant - und FlacheisenU-Trager und anderes . '
. „ ,Die Reihenfolge bleibt dem Versteigerer Vorbehalten. Nötigen¬falls wird die Versteigerung anderen Tags fortgesetzt .Hornberg , den 6 . Mai 1918.

Der Konkursverwalter :
Gustav Mangold .

3543a

Kahms - AerAeigerililg.
Dienstag , den 2v . Mai , nachmittags 2 Uhr ,werden im Auktionslokal Zähringerstr . 28 ini Aufträge einer Herr¬schaft gegen bar öffentlich versteigert :

1 elegante Saloneinrichtung , bestehend aus : 1 Prunkschränk¬chen , 1 Damenschrcibtisch, Schrcibstuhl, 1 kl . Sofa , 1 Salon -
ttlA - 2 Halbfauteuils , 2 Stühle , 1 Säule mit Figur , 1 Spiegel ,k- alllgel , 1 Portiere , 1 großer Salonspiegel eichen , Kupfer - und
Stahlstiche,- Spiegel , Reliefbildcr , 1 elegante Ecketagere ,1 Rastcrtlickn Zicrtisch, 1 gutes komplettes Bett mit Haar -matratzc , 1 Bettstelle mit 3teil . Haarmatratze , 1 Dienstboten-bett . 1 bereits neuer Bettrost , 2 Tische , 2 Polstersessel, 2 Halb-tauteuils , 2 große Schließkörbe. 1 Notenpult , spanische Wand ,e.rt - 1 kl Porzcllanofen , 1 Zinkabwaschwaime. 1 guter« chlosserherd mit Kupserschiff und Rohr , 1 Küchcnschrank , großeServierbleche Eimer , 1 große Benzinkamic . Gaslüster , Zimmer -goldleistcn, schone farbige Vorhänge , Galerien , Figuren ,1 großer Teppich 4x4 Mir . , verschied , große Matten . Fächer,Skizzenbuch, Lexikon und Zeitschriften, Klöppelkissen . Doppel¬ter , sehr gute Damen - und Lerrenkleider , Damen - undverrenitiefel , 1 Gasherdtisch, 1 Hausapotheke, schöne eichened ^merrahmen , gute Creme-Vorhänge , 1 Gabclputzmaschine undnoch vieles. Liebhaber ladet ein 8263Hischmann , Auktionator. Tel 2965 .

Hochbauarbeiten, Grab - und
Maurerarbeiten , Steinhauerar¬
beiten (rotes Material ) , Zimmer¬
arbeiten , Walzcisenlieferung .Dach -
pappeindeckung . Blechner- , Ver-
putzarbeitcn . Böden aus Buchen -
eivbatlvarkett , Bodenbeläge mit
^ tampfasphaltplatten , Glaser - ,Schreiner - , Schlosser - , Maler - ,Tüncher-, Entwässerungs - u . Ta -
vezierarbciten für einen Wagen¬
schuppen mit Werkstättenanbau
im neuen Personenbahnhof Karls¬
ruhe nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. 1 . 07 öffentlich zuvergeben. Zeichnungen. Beding-
n '.sheste u . Arbeitsheschriebe aus
dem Baubureau im neuen Auf-
nahm ^ -' ebäude, dort auch Abgabeder Angebotsvordrucke gegen Er -
satzaebühr. Angebote mit Auf¬
schrift , verschlossen u . postfrci bis
längstens Dienstag , den 27. Mai ,nachmittags 5 Uhr , an uns Ett -
lingerstraße , einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 8065

Karlsruhe , den 14. Mai 1913.Gr . Bahnbauinlvektion IU .

Ber- iiignng.
Neubau Postscheckamt

Karlsruhe (B .)
Bausumme der ganzen Anlage

' 425 000 M .
Es sollen vergeben werden :

Los I Fensterbeschlagarbeitcn.Los H Stabzugläden .
Los III Linoleum.Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost¬direktion, Eingang Stephanstraße ,
täglich von 8—12 und 4—6 Uhraus und können , mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenberech¬
nung , zum Preise von 0,45 Jt fürLos I , 0,40 Jt für Los II und
0 .35 M für Los III , soweit der
Vorrat reicht , dort bezogen wer¬
den . Die Angebote sind unter¬
schrieben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Neu-
bauburcau frankiert einznsenden,wo ini Beisein etwa erschienener
Belocrbcr die Eröffnung der An¬
gebote Samstag , d 31 . Mai 1913 ,für Los I 9 Uhr, für Los II 9 (4
Uhr. und Los III 10 Uhr , statt¬
findet . Falls keines der Angebote
für annehmbar befunden wird ,bleibt die Ablehnung sämtl . An¬
gebote Vorbehalten. Zuschlagsfrist
14 Tage.

Ferner sollen rund 4V in schmied-
eiserneS Gitter der früheren Um¬
wehrung am Stephansvlatz ver¬
äußert werden. 8245

Karlsruhe , 16 . Mat 1913.
Der örtliche Bauleiter :

, Pein
Käiserlichcr Poslbauinspcktor.

Hochbauarbeiten zur Erweiterung
der Stellgewerksgebäude I und III
der Station Blankenloch nach Mi-
nisterialverordnnng vom 3 . I . 07
öffentlich zu vergeben:

Maurerarbeiten , heil. 68 cbm
Aushub , 33 cbrn Bruchsteinmauer¬
werk , 38 cdm Backsteinmauerwerk,Steinhauerarbeiten , heil. 4,5 cdm
Sandsteinlieferung : Zimmerarbei¬ten , heil. 8,0 cdm Bauholz . Ver¬
putzarbeiten, heil. 290 qm Decken-
und Wandverpuh : Schlosserarbei¬
ten , heil. 1510 Kg . I und II EisenNr . 14, 220 kg eiserne Fenster :
Blechnerarbeitcn , heil. 44 m Dach¬
kanal : Schreinerarbeiten , Beil.48 qm Pitschpine-Fußboden : Gla¬
serarbeiten , heil. 18 qm Fenster¬
verglasung ; Anstrcicherarbciten,teil . 285 qm Oel - und Mineral¬
farbanstrich.

Zeichnungen. Bedingnishest und
Arbeitsheschriebe an Werktagen
bei der Bahnmeisterei Blankenloch
zur Einsicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . Angebote
verschlossen .' postfrei und mit der
nötigen Aufschrift bis längstens

Juni vorm. 9 Uhr bei uns ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . 3717a

Mannheim , den 16 . Mai 1913.
Gr . Bahnbauinspektion 2.

Die

Dahnhosjtrahe 32. Hinterhausnimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -KIeider . Wäsche.Stiefel rc. «ntaeaen . 1009*

Farren -Dersteigerung.

offeneFüße , Flechten, Krampfadern , Rheuma , Plattfuß , Gelenkleiden usw .heilt sicher schmerzlos ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen auf Grund langjahr . Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe .Kaiserstraffe 107 . 2 Treppen . Sprechstunden täglich , außer Dienstagvon 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. Geringe Kurkosten.Auch für Minderbemittelte, _ Hunderte von Dankschreiben. B6859.27.25

Montag , den 19. d. M . , nach¬
mittags 5 Uhr. versteigert die
Gemeinde Eggenstein einenfettenRind - u. Schweinefarren,
wozu Kaufliebhaber einladet . 2.2Der Gemetnderat.
_ Neck , Bürgermeister . 3669a

Banerbach

Bekmtmchmg.
DieGemeinde Bauer¬

bach versteigert am
Dienstag , den 27 . d.Mts . , vorm. 11 Uhr.im Farrenhof hiereinen fetten Rinds -

farren gegen Barzahlung . 3718a
Bauerbach , den 16. Mai 1913.

Bürgermeisteramt .

2 .1
Scherer .

Müller .

«Le« PROFESSOR GRAHAM '

Verträgt der schwächsteMager)

WENN Sie der Meinung sind , dass
das Wort " Worcestershire ” die
Original - Sauce , LEA & PERRINS

bedeutet , so—sind Sie im Irrtum .
Seien Sie vorsichtig . Wie sehr auch Flasche

nebst Aufdruck bei .oberflächlichem Hinsehen
der Lea & Perrins Aufmachung ähneln mögen ,verwenden Sie die Sauce erst, nachdem Sie sich

überzeugt haben, dass die Etiquettedie Unterschrift in weissen Schriftzügenenthält

Der weisfte Namenzug
auf dem roten
Etikette :

ist ein Merkmal
der Original -und echten

WORCESTERSHIRE SAUCE.

bS

lon morgens früh .

Jean Kissel , Hofl ., Kaiserstrasse 150.Victor Merkle, Kaiserstraße 160 . s(94aHermann Munding, Kaiserstrasse 110.
iKinnBuiiniinii

i iVlost 8~
1 Marke Apfelkorb 5

gesetzlich geschützt <h
(VollerErsatz f . gute » Obstmost )

bereitet man mit
NÜrtinger

5 Apfelmost - Ansatz g
§ (nicht zu verwechseln mit so- >» genanntem Fruchtsaft , Apfel- ■
w moststoff rc . rc . ).N Flasche für
£ 150 Ltr . 100 Ltr . 50 Ltr . ■
B 3.25 2.25 1 .25 »

1 Ltr . kommt aus ca . 6 Pfg .
Diele Anerkennungen ! H

_ Alleiniger Hersteller : b■ Alfred Geiger Xaehf, ,“ Nürtingen a . Neckar .
Niederlage : 8

Apotheker 8trau0, Mühlburg . AJulius Scbäter, Blumen -Drog ., ,Durlach . 10.1 b
BBIBBBBBBBBBBBBBBBBBB

arrintf

i qelhtmnih ! öer
ririhfiorriirmwmi

«rnrör.Dchnmrze
Hteinhazen i .58k

Äerubt -ettmftf
chtzOelSeiV

im

,MBrockmanrisZWERG =MARKE
ideale Büste

schöne, volle Körperforn
durch Näbroulver

„Grazinol “ . Durchaus
unschädl ; in kurzer Zei
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , empfohlen. Garantieschein

[Machen Sie einen letzt
_ _ (Versuch ; es wird Ihner

nicht leid tun Kart 2 M, 3 Kart z,Z 'ix erfordert ü M Po"to extra . Disky.
Versand , flpoth . R . Meiler Nachf. , Beriin
359 , Frankfurter Allee 136. 5366,1

Rohr- u. Filterbrunnen ^
Schacht- und Senkbrunnen

Tief . Brunnen

Joh, Brechtei
fatoigsllafui a. Rh .

eq .

55
bis 1000 m nach

Wasser,Sole,Kohlensäure .
Mineralwasser .Salzen , Kahle , Erz,Eiael.

BohrverSUChe zur Bodenuntersuchung .

Makulaturpapier
nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischeir Presse"
Karlsruhe . Lammftraffe lb .

Holzversteigerung des Forst¬
amts Gernsbach. Freitag , den
23. Mai d . I . , vormittags 10 Uhr,im Rathaus zu Gernsbach aus
Domänenwalddistrikt Gernsberg ,Abt . 2—9 , 11—16, Schwann Abt.

1 und Rakert , Abt . 4 u . 6 :Stämme : 16 Buchen III .—V . Kl . .Stere : 87 Buchen - , 6 Ulmen- , 6
Eick' --n- , 241 Nadelscheitcr. 10
Buchen - , 3 Eichen - , 214 Nadel¬
prügel . Das Holz zeigen im
Gernsberg Forstwart Füttcrer in
Gernsbach, in Schwann u . Rok-
kert Forstwart Fortenbacher in
Obertsrot . 3628a

von Rhode -Jslanl », Dutzend 4 M .»
langjährige Spezrock- Zucht, prima
Winterleger . 4489
Karl Schick , Dnrlach (Badens

Brennholzversteigerung des Forst¬
amts Kaltenbronn in Gernsbach,
^ amstag , den 24. Mai ds . Fs . . I
vormittags 11 Uhr . im Gasthaus
zu Kaltenbronn . Aus den Domä -
ncuwaldavteilungcn 14, 16, 18,24,27 . 40 , 43 . 46 . 53 , 71 , 82 , 85 . 87 ,94 : 10 Ster buchene Scheiter , 1259
Radelbolzscheitcr und -Prügel und
189 Slcr NadclholzrciSprügcl.
Tie Forstwarte Lauer in Dürr -
ovch , Rheinschmidt in Brotenau .Dientet in Kaltenbronn und
Schultheiß in Roinbach zeigen das
Holz vor» 3706a

Wer Schweine mästet , kan«
die „Zwerg - Marke " nicht ent¬
behren . Sie bewirkt grvtzeFreff -
luft, rasche Gewichtszunabmeü.
schnelleSchlachtreife . ProbierenSie nicht erst minderwertige
Nachahmungen .

Ueberall zu haben . Man ver¬
lange stets „Zwerg - Marke" und
hüte sich vor Fälschungen . Echt
nur in Packungen mit neben¬
stehender Schutzmarke.

HU

SÄßiings-
» . Sääg ^ piiefm

Villa Leouore , Naney ,l'rankr . , 21 chemin de Remiccurt .26 .14 Stiengsle Dis!;retion . B5860

Runder Ausziehtisch
mit 5 Einlaacplatten zu verkaufen.
B18305 Gartenstr . 10, 2. St .

VE" Für Bnchdruckerei. "W
Kleineres , halbamtliches , jährlich einmal seit vielen Jahrenerscheinendes Werk wird unter günstigen Bedingungen abgegeben.Aufträge bereits vorhanden . Für am Platze ansässiges Haus leichterweiterungsfähig . Anfragen unter Chiffre Äl. k . 101 an Inva *lidendank Stuttgart ._ _ 3733a

Kaos- o. Geschäfts -Verruf.
Im Zentrum einer Großstadt Badens ist nachweislich ein gutrent . Haus mit gut geh . größ. Fuhrgeschäft, letzteres mit nur primalangjähr . treuer Kundschaft, wegen Krankheit der Besitzerin (Witwe)alsbald zu verkaufen . Selbstrest . erf . näheres durch B18261

P . An,lauft , Karlsruhe I. UmeiienTlr. 37, Til. 3398
Geschäfts - Verkauf .

DO " Selten günstige Gelegenheit ,
Anderer Unternehmungen wegen verkaufe ich mein aut gehendes,seit langen Jahren bestehendes Herren - und Damen -Konfektions -Geschäft unter günstigen Bedingungen. Ernstl. Reflektanten wollen

sich melden unter Nr . 3675a an die Expedition der „Bad . Presse" .

ig |pi !l
4 Cyl . Phaeton , 16 20 PS .
4—6 sitzig. mit Scheibe u. Verdeck,Magnetzündung , Beleuchtung rc.,für nur 1800 Mk . zu verkaufen .
Karlsruhe . Waidhornstr. 14

Auto ,
Landaulet , 10 (18PS, gut im Stande , 1hat zu verkaufen oder gegen stärk . I
Wagen umzutauschen . 3723a.2 .l |

•J . Hatz ,
Bühl (Sternen ).

M
5a
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Der Kampf zwischen Luftschiff und Uugzeug.

Ll .p . Karlsruhe , 17. Mai . Ein militärischer Flugfachmann schreibt :
Luftschiff, wie Flugzeug sind beide kriegsbrauchbare Fahrzeuge ge¬

worden , von denen jedes seine besonderen Aufgaben zu erfüllen hat .
So ist es denn die notwendige Folge , daß der gleiche Wettkampf
zwischen Angriff und Abwehr , wie er zwischen Torpedoboot und
Panzerschiff besteht, nun auch zwischen Luftschiff und Flugzeug ent¬
brannt ist. Ursprünglich sah man in der Möglichkeit der Flucht in die
Höhe für das Luftschiff das Allheilmittel im Kampf gegen Flugzeuge
Die rasch mögliche Aenderung der Steighöhe genügte für das Luft¬
schiff, um sich dem Angriff von Flugzeugen zu entziehen , solange sich
diese zum Angriff abwerfbarer Sprengkörper bedienen mutzten , und
solange fie nicht nrit Sicherheit eine grötzere Höhe als das Luftschiff
erreichen konnten. Nachdem aber auch die Flugzeuge befähigt wur -
den, sehr große Höhen zu erreichen, sind fie durchaus in der Lage, sich
auf größere Höhe als das Luftschiff heraufzuschrauben, dann über
dieses hinwegzustreichen und ihre Abwurfbomben in Anwendung zu
dringen .

Gegen diese Gefahren mutzten die Luftschiffe nach Möglichkeit ge¬
sichert werden und diese Erwägungen haben zu der Bewaffnung der
Luftschiffe mit Maschinengewehren geführt . Besonders gut eignen sich
für eine solche Bewaffnung die Zeppelin - und die Schütte -Lanz-Schiffe,weil die auf ihrem Rücken angebrachte Plattform den Maschinen¬
gewehren eine ruhige Lage und freies Schußfeld gewährleistet . Schietz-
versuche von Starrluftschiffplattformen aus haben daher auch zufrieden¬
stellende Ergebnisse gehabt . Ohne Frage wird durch diese Bewaffnung
feindlichen Flugzeugen das Ueberfliegen von Luftschiffen sehr er¬
schwert , bei guter Aufmerksamkeit der Lustschiffbesatzung sogar un¬
möglich gemacht . Denn , wenn auch oft ein oder einige Treffer nicht
genügen werden , um das angreifende Flugzeug zum Absturz zu
bringen , so ist doch bei gut geleitetem Maschinengewehrfeuer auf eine
grötzere Anzahl von Treffern , die den gewünschten Erfolg erreichen
müssen , mit Sicherheit zu rechnen. Allerdings finken die Chancen des
Luftschiffes ganz erheblich bei einem gleichzeitig erfolgenden Angriff
mehrerer Flugzeuge , deren aller es sich nicht gleichzeitig mit guter
Aussicht auf Erfolg erwehren kann . Roch übler steht es damit aber ,
wenn die angreifenden Flugzeuge ebenfalls mit Maschinengewehren
bewaffnet find . In einem Zukunftskrieg muß mit einer derartigen
Bewaffnung sicher gerechnet werden , da alle Großmächte bereits Ver¬
such« mit Maschinengewehren in Flugzeugen angestellt haben , und die
französtsche Technik ein besonders leistungsfähiges Flugzeug -Maschi¬
nengewehr konstruiert hat . Ein derartig bewaffnetes Flugzeug Hut
nicht nötig , sich in die gefährliche Nähe des Luftschiffes zu wagen.
Es kann fein Feuer aus einer Entfernung abgeben , in der es wegen
feiner geringen Treffläche vom Luftschiff aus nur sehr schwer mit Er¬
folg zu beschießen ist, aus der es selbst aber den Riesenleib eines Starr -
lustfchiffes von etwa 180 Meter Länge und 15 bis 20 Meter Breite
mit Sicherheit treffen wird . Diese Treffsicherheit ist sogar bei weitem
größer als beim Beschießen von Luftschiffen von der Erde aus , da die
das Treffen erschwerende Eigengeschwindigkeit des Luftschiffes durch
das Mitfliegen des Flugzeuges in gleicher Fartrichtung ausgeschaltet
werden kann.

Allerdings Eht sich der gewünschte Erfolg beim Beschießen des
Luftschiffes mit gewöhnlicher Jnfanteriemunition . wie sie im allge¬
meinen aus Maschinengewehren verfeuert wird , nicht erreichen. Das
gewöhnliche Jnfanteriegefchotz ist nicht in der Lage, ein gasgefülltes
Luftschiff außer Gefecht zu setzen. Selbst wenn die Hülle von einer
großen Anzahl von Geschossen durchbohrt ist , schließen sich durch den
Gegendruck des Gases die Löcher wieder , und das Luftschiff bleibt
weiter flugfähig . Selbst , wenn ein oder das andere Ballonst seinen
Easinhalt verliert , bleiben die nach dem Schottensystem erbauten
Schiffe flugfähig . Zur erfolgreichen Bekämpfung von Luftschiffen
bedarf man daher eines Geschosses, welches beim Durchschlagen des
Gasraumes das Gas mit Sicherheit in Brand setzt und dadurch da-
Luftschiff vernichtet . Auch dies« Forderung hat die Technik bereits
erfüllt . In Frankreich sowohl wie bei uns sind Znfanterie -Brand -
geschosse konstruiert worden , die aus dem Infanterie - oder Maschinen¬
gewehr verfeuert werden können. Die Geschosse enthalten einen
Brandsatz, bei beim Austreffen auf die Hülle des Luftschiffes durch
einen Zünder in Brand gesetzt und aus dem Geschoß herausgeschleudert
wird . Die unausbleibliche Folge davon ist die Entzündung des Gases
und die völlige Vernichtung des Luftschiffes. Durch zahlreiche Ver¬
suche ist das sichere Funktionieren der Brandgeschosse festgestellt worden.

Es steht außer Zweifel , daß ein Flugzeug , das derartige Geschosse
verfeuert , ein furchtbarer Gegner fiir das Luftschiff ist , gegen den es
augenblicklich noch kein Schutz - oder Trutzmittel gibt . Aber ebenso¬
wenig ist es zweifelhaft , daß solche Mittel durch Panzerung werden
gefunden werden und , daß die jetzt infolge der Bedrohung durch das
Flugzeug stark beschränkte Verwendungsmöglichkeit des Luftschiffes
im Kriege wieder den alten Umfang erreichen wird . Ebensowenig
wie das kleine verderben -drohende Torpedoboot das große Panzerschiff
hat verdrängen können, ebensowenig wird das Flugzeug der Verwen¬
dung des Luftschiffes im Kriege ein Ziel setzen. Luftschiff und Flug¬
zeug werden nebeneinander bestehen bleiben und werden ihre ver¬
schiedenartigen Aufgaben unter dem Schutze sich gegenseitig steigernder
Angriffs - und Verteidigungsmittel lösen müssen und lösen können.

G Mitteilrmgru aus der Karlsnrher Stad!rarsßhu «g
vom 18 . Mai 1918 .

Beglückwünschung . Den Karlsruher Mannergesangvereinen
„Liederhalle "

, „Liederkranz " und „Badenia "
, die beim Sänger¬

wettstreit in Mannheim anläßlich des 9 . Badischen Sänger¬
bundesfestes mit ersten Preisen (1a , 1b , Io) ausgezeichnet wor¬
den sind , spricht der Stadtrat die herzlichsten Glückwünsche zu
diesen glänzenden Erfolgen aus . Gleichzeitig dankt er dem
Präsidenten des Badischen Sängerbundes , Herrn Altftadtrat
Wilser , für die Uebergabe eines Stückes der auf das 30jährige
Jubiläum des Bundes ( 1802—1912) geprägten Plakates . Er
beglückwünscht dabei auch den Badischen Sängerbund zu seinem
goldenen Erinnerungsfeste .

Die Karlsruher Verkehrs - und Elektrizitätsfrage . Der
Etadtrat beschließt , die Verträge über die Neuorganisation der
Perkehrseinrichtungen und der Elektrizitätsversorgung der
Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebung, nachdem er sich wegen
der von ihm gewünschten Abänderungen der Verträge mit den
übrigen Beteiligten verständigt hat , nunmehr dem Vürgeraus¬
schuß mit Antrag auf Genehmigung vorzulegen. Gleichzeitig
wird beantragt , der Vürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß die von der „Karlsruher Eisenbahngcsell-
schaft" nach ihrer Errichtung zu erstellenden neuen Bahnlinien
die im § 13 des Eründungsvertrags vorgesehene Führung er¬
halten . Dieser Paragraph bestimmt hierüber folgendes :

„Nach der Errichtung der Aktiengesellschaft ist unverzüglich
der elektrische Betrieb auf den Bahnlinien Karlsruhe —Dur¬
mersheim und Karlsruhe — Spöck einzuführen . Die Streck :
Kühler Krug —Dazlandeii ist alsbald elettrisch zu betreten .

Bei Einführung des elektrischen Betriebes ist die Linie Karls¬
ruhe—Durmersheini zwischen Schiller - und Ettlingerstraße in
die Eartenstraße und auf die Maraubahn (mit drei Schienen)
zu verlegen und die Linie Karlsruhe —Hagsfrld durch die
Nintheimer Straße über Rintheim zu führen . Vom Südende
Grünwinkels bis Rintheim muß die Strecke zwei Gleise erhal¬
ten . Die Aktiengesellschaft hat ferner nach ihrer Errichtung
folgende Bahnlinien zu erstellen, soweit sie nicht schon von der
Stadt erstellt sind : 1 . von der Karl -Friedrichstraße durch die
Ettlingerstraße zum neuen Hauptbahnhof und von hier durch (
die Reichsstraße in die Karlstratze . 2 . Dom alten Hauptbahn - j
Hof durch die Kriegstraße . Mendelssohnplatz . Kapellenstraße bis '

Durlacher Tor . 3 . Ettlingerstraße —Rotteckstraße —Rüppurrrr -
straße—Durlacher Tor in Verbindung mit dem Bau der Rottcck -
straße und dem Umbau der Rüppurrerstratze , und zwar diese
Linien bis zur Fertigstellung des Hauptbahnhofes . 4 . Ver¬
längerung der Krankenhaus -Linien bis zur Stoesserstratzr und
Fortführung durch die Stoesser- , Hardt - und Durmersheimer
Straße bis zur Daxlander Linie in Eriinwinkel , alsbald nach
Erstellung der Bahnüberführung Mühlburg —Erünwinkel .
5. Stadtlinie Durlach nach Maßgabe des Vertrags zwischen den
Städten Karlsruhe und Durlach.

Weitere Linien sind jedenfalls dann zu bauen , wenn die
Stadtgemeinde eine vierprozentige Verzinsung des Anlage¬
kapitals gewährleistet .

"
In der Vorlage an den Vürgerausschuß soll ferner die Zu¬

stimmung zur Herstellung der Rotteckstraßeund zum Umbau der
Rüppurrerstraße gleichzeitig mtt der Herstellung der Straßen¬
bahn daselbst beantragt werden.

Ausschmückung des Rathauses . Für den großen Rathaus¬
saal soll außer eirrir Marmorbüstc C . K. H. des Eroßherzogs
auch eine solche S . M . des Kaisers angefertigt und die Aus¬
führung Herrn Professor Dr . Hermann Bolz übettragen « erden.

Abbruch der alten städt. Ausstellungshalle . Da wegen des
Baues des neuen städt . Theaters mit Konzertsaal das Gelände
der jetzigen Ausstellungshalle freigslegt werden muß und deren
Versetzung unverhältnismäßig hohe Kosten verursachen würde ,
wird beschlossen, die Halle alsbald auf Abbruch versteigern zu
lassen .

Verbesserung der Beleuchtnng im Stadtgarten. Es ist be¬
absichtigt, im Stadtgarten , insbesondere auf dem Wirtschasts-
platz , elektrische Beleuchtung einzurichten. Zunächst sollen Ver¬
suche mit elektrischen Glühlampen in dem östlichen Teile des
Wirtschaftsgartens angestellt und zur Ermöglichung elektrischer
Effektbelsuchtung ein Kabel von der neuen Bahnhofstraßs nach
dem südlichen Teil des Stadtgartensees verlegt werden . Dis
Vorschläge des Elektrotechnischen Amtes hierfür werden ge¬
nehmigt.

Vergebung von Stipendien. Das diesjährige Zinsensrträg-
nis des Karl Muntzfchcn Vermächtnisses in Höhe von 700 Mark
wird einem hiesigen Schlossermeister zugewiesen . Aus dem
Zinsenerträgnis der Prinz Karl -Stiftung und Graf Rhena -
Stiftung werden auf den 17. d . M . , als den Vermählungstag
des Prinzen Karl , zwölf hiesigen Gewerbetreibenden Stipendien
im Gesamtbeträge von 2000 Mark gewährt . Zwölf weiteren
hiesigen Gewerbetreibenden werden Beihilfen aus dem Gräflich
Rhenaschen Nachlasse im Gesamtbeträge von 1000 Mark be¬
willigt .

Von der Straßenbahn. Nachdem der Vürgerausschuß die
Herstellung einer Straßenbahnlinie nach dem Hoftheater und
damit die Anlage eines Abstellgleises für Theaterwagen in der
Hans Thoma -Straße abgelehnt hat schlägt das Straßenbahn -
amt vor, ein solches Abstellgleis in der Waldftraße , nördlich der
Kaiserstraße , auf eine Strecke von 100 Meter (von Haus Rr . 32
bis Haus Rr . 14) mit einem Kostenaufwand von 16 500 Mark
einzubauen . Der Stadtrat ist aber mit der Baukommission der
Ansicht, daß die Waldstraße wegen ihrer geringen Breite sich
zur Aufstellung von Straßenbahnwagen nicht eignet und daß
daher dem Vorschlag des Straßenbahnamts nicht entsprochen
werden kann.

Drahtseilbahn Durlach—Turmberg . Der Vorstand des
Straßenbahnamts , dem auf Wunsch des Verwaltungsrats der
Turmbergbahn - Eesellschaft und mit Genehmigung des Stadt¬
rats die Verwaltung der Drahtseilbahn auf dem Turmberg für
Rechnung der Gesellschaft übertragen wird , ist zum Mitglied deZ
Aufsichtsrats und zum Direktor der Bahn gewählt worden.
Der Stadtrat erteilt hierzu die Genehmigung.

Der Fahrpreis für die Talfahrten der Turmbergbahn
wurde allgemein auf 10 Pfennig herabgesetzt .

Vermehrung der etatmäßigen Lehrkräfte an der städtischen
Volksschule . Das Eroßh . Ministerium des Kultus und rlnier -
richts wird ersucht , im Staatsvoranfchlag für 1914/15 rür die
hiesige Volksschule die Stelle eines Rektors , 15 weitere Haupt -
lehrerstellen und 2 weitere Stellen für etatmäßige technische
Lehrerinnen vorzusehen.

Personalien . Für die Besetzung der erledigten Stelle eines
Fleischbeschauers für den Stadtteil Beiertheim wird dem Großh.
Bezirksamt in Uebereinstimmung mit der Schlachthofdirektion
der Landwirt Julius Kaiser im Stadtteil Beiertheim in Vor¬
schlag gebracht.

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes. Für die Verlän¬
gerung des elektrischen Kabels in der Pork- , Eeibel - und Drais¬
straße zum Anschluß weiterer Grundstücke an das Städtische
Elektrizitätswerk werden 2050 Mark aus dem zur Verfügung
stehenden Kredit bewilligt .

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. Die öffentliche
Beleuchtung in der Zeppelinstraße soll vom kommenden Herbst
ab durch 3 weitere elektrische Glühlampen verbessert werden.

Von der Feuerwehr . Zum Zwecke der besseren Ausbildung
der Mannschaften der Feuerwehr und der 4 . Kompagnie der
Freiw . Feuerwehr in der Verwendung der Hakenleitern soll aus
dem Gelände des ehemaligen Billing u . Zsllerschen Anwesens
in der Südstadt alsbald ein kleines Stsiggerüst erstellt werden.

Wirtschaftsgestrche. Die Gesuche des Wirts Friedrich Kär -
cher um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskow
Zession mit Branntweinschank vom Hause Waldstraße 55 „Zum
Salmen " nach jenem Schesfelstraße 46 „Zum Storchennest" und
des Gustav Kratt um Erlaubnis zum Ausschank von alkohol¬

freien Getränken in seinem Speisehaus Bürgerstraße 22 werden
dem Eroßh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Das Gesuch des Architekten .Josef Held um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Vrannt »
weinschank (Ease -Restaurant mit Bierausschank) in dem aus.
seinem Grundstück Ecke Ettlingerstraße und der Straße „Am.
Stadtgarten " zu erstellenden Neubau wird durch Anschlag an
der Verkündigungstafel zunächst zur öffentl . Kenntnis gebracht.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Verein ehemaliger
badischer Leib -Dragoner dahier für die Einladung zu der am
24. Mai , abends 9 Uhr , im Kolosscumfaale stattfindenden Feier
des 25jährigen Regierungsjubiläums S . M . des Kaisers , ver¬
bunden mit der Feier des 20jährigen Bestehens des Vereins ,
dem Verwaltungsrat des Mutterhauses für Kinderschwestern
für die Uebersendung ihres Jahresberichts für 1912 , dem Gr .
Ministerium des Kultus und Unterrichts für die llebersendung
eines ihm von Herrn Geh . Hofrat Prof . Dr . Rosenberg zur
Verfügung gestellten Aquarells „Einfahrt des ersten Zuges in
den Karlsruher Bahnhof "

, der Frau Rechtsanwalt , Stadtrat
Boeckh Witwe , für die llebersendung einer Photographie ihres
verstorbenen Herrn Gemahls und dem Herrn R . Popesen,
Gutsbesitzer in Bella (Rumänien ) , für lleberlassung eines
Bandes Gedichte und Novellen von Michael Eminesu , ver¬
deutscht von Maximilian W . Schroff, an die städt . Bibliothek ,

„fahrende Gesellen".
X Bühl, 17. Mai. Die Bewohner von Bühl und der

Näheren Umgebung des Jmmenstcins im Schwarzwald mögen nicht
wenig erstaunt gewesen sein , als sie am Pfingstsonntag abend an 180
Wanderer in geschlossenem Zuge unter Zupfgeigenbegleitung vom
Immenstein herabkommen sahen . Das waren die „Fahrenden Ge¬
sellen " aus dem Saar - Moselgebiet , dem Elsaß , der Rheinpfalz und
dem ganzen Großherzogtum Baden, die fick am Nachmittag zu einem.
Gau Südwest der Fahrenden Gesellen ( Bund für Wanderpflege im
Deutschnationalen Handlungsgehilfcn- Verbandc ) zusammengeschlossen
hatten .

Schon die ersten Morgenzügc hatten au§ allen Gegenden des
Gaues die Wanderer gebracht, die sich auch durch den strömenden
Regen nicht hatten abhalten lassen , der Gaugründungsfeier beizu¬
wohnen . Geschloffen stiegen die Gruppen zur Burg Altwindeck empor ,
von wo sie nach einer kurzen Begrüßung durch den Karlsruher Ober - -
gesellen gemeinsam nach dem Jmmenstein zogen . Das Wetter hatte
sich inzwischen geklärt , wenngleich es manchmal recht drohend auSsah .

Nach gemeinsamer Mittagsrast begannen unter freiem Himmel
die geschäftlichen Verhandlungen, die sich unter der Leitung des Obcr -
gesellen Lenz , Mannheim, rasch und glatt abwickclten. Lenz gab
einen Rückblick über die Bewegung der Fahrenden Gesellen , in Süd¬
westdeutschland und betonte die Notwendigkeit eines engeren Zu¬
sammenschlusses . Seine Worte fanden allscitige Zustimmung und
begeistert fielen alle in das „ Heil" auf den neugegründeten Gau Süd-
ivcst ein. Die Wahlen des Gguvorftandes vollzogen sich schnell und
widerspruchslos . Nachdem noch beschlossen worden war , dem Kron¬
prinzen ein Huldigungstelegramm zu schicken, schloß der neue Gau-
obmann , Rohloff, Mannheim, die Tagung. Sein „Heil" , in welches
die Teilnehmer begeistert einstimmten , galt dem Vaterlande.

Die Gruppen traten zum Gefongswettstreit an . Der Kampf um die
Wunderschönen sechs Bänder war sehr hart . Der Wettstreit zeigte,
daß d ->s deutsche Volkslied bei den „Fahrenden Gesellen " eine Heim¬
stätte gefunden hat . Der Rest des Tages wurde mit volkstümlichen .
Spielen verbracht. Dann rückten die Gruppen in die Herbergen . Der
zweite Pfingsttag bot dann den einzelnen Gruppen Gelegenheit zu
Wanderungen in die weitere Umgebung .

ktoflieferanr
S.M. d. König*
von Sachsen.

'Tttarke ?

-
nopft . d.iacfc .

1

(Tjoh Imurtdjtück .)

Ceoldmubftck . lS .
'Kar . <Sc>lö)

Cigaretten -
Tb .10 - 10 PfoWkefc .

^ aienOUctkum.
Tb . 5 - 5 Pig . 6. Sföidc.

Garantiert naturell , be*ü>mmüd },mild .rein orientalischer €abalt .
Gctjt mit fixmar

<^ cn£. CafcaK .-u . Cigaret£m - gabnlfc
2>rest >etu

Cruftftei!

beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges
(Cid Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack, milde ,

sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen . ! • |
i " ■ Dose (20 FruchtkonfltDren ) Mit, 1 .20 . . —>>>>—— ^ I

Man hote eich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAX IN - KONFEKT .
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Kadifche Chronik
H .K . Karlsruhe , 17 . Mai . Der langjährige Handelsfach-

verständige beim Kaiserlich Deutschen Generalkonsulat in
Sydney , Herr de Haas , wird Freitag , den 23 . Mai in Karls¬
ruhe anwesend sein, um den am Handel mit Australien betei¬
ligten Firmen oder solchen, die geschäftliche Verbindungen dort¬
hin anzuknüpfen beabsichtigen, zur Auskunftserteilung zur Ver¬
fügung zu stehen . Anmeldungen für die Sprechstunden sind

. möglichst umgehend an die Handelskammer Karlsruhe zu
richten.

*f * Teutfchueureut (A . Karlsruhe ) , 17. Mai . Der hiesige Turn¬
verein begeht am morgigen Sonntag die Einweihung seiner neuec-
bauten Turnhalle . Di« Turnvereine von Karlsruhe und desien Um¬
gebung werden sich an dem Feste beteiligen . Nachmittags werd -.n
unter anderen turnerischen Vorführungen und Turnspielen die Turn¬
vereine des Karlsruher Turngaues die für das am 29. Juni d . I . in
Aue stattfindend« Gauturnsest bestimmten Freiübungen gemeinsam
nusführen

_L Mannheim . 17. Mai . Ihr drei Monate altes Kind
hatte vorgestern eine gewisie Diedel aus Liedolshcim bei
Bruchsal in dem Quadrate von B . 6 ausgesetzt. Das Kind wurde
in einem Sportwägelchen , ganz vergnügt spielend, aufgefun¬
den . Die Mutter will es aus Nahrungssorgen getan haben.
Sie wurde in Haft genommen und das Kind dem evangelischen
Diakonisienhaus übergeben.

ctz Mannheim , 17. Mai . Ein schweres Unglück ereignete
sich heute morgen halb 9 llhr in der Ehemischen Fabrik Wohl¬
gelegen. Ein Kessel mit Säure explodierte und die Flüsiigkeit
ergötz sich über die Arbeiter Jakob Kaltenbach-Wohlgelegen
und Hermann Fettel aus Bürstadt . Beide wurden mit schwe¬
ren Brandwunden am ganzen Körper bedeckt, in das Allgem.
Krankenhaus eingeliefert . Der Zustand der beiden Schwer¬
verletzten ist sehr bedenklich .

I . Mannheim , 17. Mai . Der 6 Jahre alte Volksschüler
Kilian Sensbach aus Ludwigshafen war gestern nachmittag
nach Mannheim gekommen und spielte im Jndusttiehasen an
einer mit Druckwasier gefüllten Kiesgrube mit noch andern
Kindern . Dabei fiel der Junge ins Wasier und ertrank . Im
Allgemeinen Krankenhaus angestellte Wiederbelebungsver¬
suche waren vergebens . — Die 36 Jahre alte Stuhlflechterin
Elise Batter aus Ludwigshafen , die sich am Pfingstsonntag in
einem Anfall von geistiger Umnachtung aus dem 2 . Stock ihrer
Wohnung stürzte und einen schweren Schädelbruch erlitt , ist
gestern ihren Verletzungen erlegen. — Im Mühlauhafen
wurde gestern die Leiche eines in den 40er Jahren stehenden
bis jetzt noch unbekannten , anscheinend dem Schifferstand un¬
gehörigen Mannes geländet . Die Leiche liegt ca . 14 Tage schon
im Wasser.

I . Mannheim , 17 . Mai . Der 40 Jahre alte Vereinsdienet
Johann Baptist Kisiel hat sich heute nacht am Neckardamm
beim Rennplatz durch einen Schutz in den Mund das Leben ge¬
nommen. Als Ursache nimmt man an , daß er sich in seiner
Eigenschaft als Vereinsdiener Unregelmäßigkeiten hat zu
Schulden kommen lasten.

Mannheim , 17 . Mai . Wegen mehrfacher Wechselfälschun¬
gen wurde hier der Kaufmann Georg Gräber verhaftet . Es
soll sich nur um kleinere Beträge handeln .

l . Mannheim , 17. Mai . Ein raffinierter Fahrradschwind¬
ler wurde gestern in der Person des 32 Jahre alten Buch¬

druckers Emil Klag , der abwechselnd in Mannheim und Lud-
wigshafen in Arbeit stand, verhaftet . Klag hat in Mannhei¬
mer und Ludwigshafener Fahrradhandlungen angeblich auf
eine Stunde Fahrräder geliehen , die er aber immer nicht mehr
kurückbrachte , sondern sie an Trödler verkaufte .

l . Mannheim , 17. Mai . Kopien von Zeichnungen über die
Ueberlandzentralc der Pfalz verschaffte sich der bei der Rheini¬
schen Schuckertgesellschaft angestellt gewesene 22 Jahre alte
Zeichner Anton Wienker und verkaufte sie an Konkurrenzfir¬
men, um mit dem erlösten Geld seinen beim Militär befind¬
lichen Bruder zu unterstützen. Der Wert der Zeichnungen läßt
sich nur fiktiv einschätzen , da er ein rein ideeller ist . Mechrer «-
Jngenieurc hatten an den Zeichnungen über ein halbes Jahr
gearbeitet . Wienker wurde vom Schöffengericht zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt .

_L Heidelberg, 17. Mai . Die bis zum 18. Juni dauernde
historische Brillenausstellung in den Städt Sammlungen ist
außerordentlich interessant . Sie besteht im Wesentlichen aus
dem Besitz zweier Privatsammler , der Herren Geh. Medizinal¬
rat Ereef -Berlin und Prof . Dr . von Pflugk -Dresden . Die erste
Brille in der Ausstellung datiert auf das Jahr 1285 zurück.

O Weinheim , 17 . Mai . Der Streik im hiesigen Bau¬
gewerbe dauert an . Es befinden sich von Zimmerleuten ,
Maurern und Taglöhnern insgesamt 210 Mann in Ausstand .

itzt Grotzrinderfeld (A . Tauberbischofsheim) , 17 . Mai . Einen
seltenen Fang konnte Herr Jagdpächter und Kaufmann Hof¬
mann auf hiesiger Gemarkung machen ; gelang es ihm doch , im
Verein mit seinen Kollegen ein ganzes Nest junger Fuchse —
13 an der Zahl — nebst der Mutter lebend zu erbeuten . Es
ist interestant , die munteren Tiere in ihrem Kerker zu beob¬
achten . Herr Hofmann will , wie man hört , die Tiere verkaufen.

ctz Baden -Baden , 17 . Mai . Der Stadtrat hat die vom Oberbür¬
germeister vorgeschlagenen Grundsätze' zur Bildung einer Baubera¬
tungsstelle für die hiesige Stadtgemeinde genehmigt . Diese Stelle wird
beim städtischen Hochbauamt eingerichtet ; ihre Tätigkeit ist unent¬
geltlich. Ihr Ziel ist , das Bauvorhaben mit den Anforderungen der
Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeitund Schönheit in Einklang zu brin¬
gen. Zur Unterstützung der Beratungsstelle in schwierigen und wich¬
tigen Fällen wird ein Ausschuß von vier Mitgliedern gebildet , welche
aus der Zahl der hier wohnhaften Architekten und Künstler vom
Stadtrat im Benehmen mit dem Bezirksamt ernannt werden . —
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg hat Oberbürgermeister Fieser
das Offtzierkreuz des Hausordens Heinrichs des Löwen verliehen .

A Baden -Baden , 17 . Mai . Heute nacht von 12 Ühr ab
ging ein außerordentlich schweres Unwetter über Baden und
Umgebung nieder . Orkanartiger Sturm , strömender Regen,
starker Hagel und schließlich ein fortwährendes Donnern und
Blitzen, alles traf zusammen zu einem beängstigenden Aufruhr
der Elemente . Das Unwetter hielt stundenlang an und dürfte
viel Schaden angerichtet haben.

* Lahr , 17. Mai . Die Arbeiten zur Erstellung des Hoch¬
behälters zur Eschbacher Wasterleitung wurden unter der gro¬
ßen Zahl der sich bewerbenden Firmen an die Firma Kiefer
in Lahr vergeben.

X Kollmarsreute (A. Emmendingen ) , 17. Mai . Gestern
abend nach 11 Uhr ertönte Feuerlärm . Die große dreistöckige
Mühle stand in hellen Flammen . Ueber die Entstehungsursache
ist bis jetzt nichts bekannt . Das Gewitter heute nacht ging
nicht über unfern Ort . fodaß Blitzschlag ausgeschlossen ist . Die
Mühle ist Eigentum von Herrn Färber Scharbacher, Waldkirch.

Seit einigen Monaten war außer der Mülkereieinrichttmg nocheine Schraubrnfabrik in dem Hause untergebracht . Das Haupt¬
gebäude ist bis auf die Umfassungsmauern ausgebrannt ; die
benachbarten kleineren Gebäulichkeiten konnten gerettet werden.Der wolkenbrucharttge Regen , der gegen morgen niederging ,
löschte das Feuer vollständig .

# Freiburg , 17. Mai . Gestern früh starb unerwartet rafch
tm 65 . Lebensjahre Herr Eürtlermeister und Stadtrat Wilhelm
Feurstein . In Feldberg (Vorarlberg ) geboren, wo er nach dem
Besuche der Volks- und Bürgerschule die Lehre als Gold- und
Silberarbeiter durchmachte , kam Feurstein 1869 nach Freiburg ,
wo er bald ein eigenes Geschäft gründete , das sich dank seiner
Geschicklichkeit und Tüchtigkeit und seinem Fleitze im Laufe der
Jahre zu einer der namhaftesten Kunstwerkstätten für Kirchen-
und Altargeräte in Süddeutschland entwickelte. Bald trat er
auch im öffentlichen und pokittschen Leben hervor . Sein schlich¬
tes, gerades Wesen, seine Ueberzeugungstreue und Opfer¬
freudigkeit sichetten ihm Ansehen und Sympathien auch in den
Kreisen politisch Andersdenkender . 1890 berief ihn das Ver¬
trauen seiner Mitbürger in den Bürgerausschuß und seit 1905
gehörte er dem Stadttat an . Das katholische Eefellenverein»-
wesen und die Zentrumspartei verlieren in ihm einen treuen
Führer und Förderer . In städtischen Kommissionen leistete er
viele fleißige und hingebungsvolle Arbeit , und die volkstüm¬
lichen Dorttagskurse beklagen den Verlust eines verdienstvollen
Förderers und Helfers .

O Staufen , 17. Mai . Ein fettenes Familienfest beging in
Kroppach die Familie Birk . Landmann Heinrich Birk und
Frau feierten goldene Hochzeit, die Tochter des Paares und ihr
Mann Karl Erkenbach konnten gleichzeitig di« silberne Hochzeit
begehen und die Tochter der letzteren, Karoline und Gustav
Eeneser aus Helmeroth die grüne Hochzeit.

# Badisch -Rheinfelden (31. Sückingen) , 17 . Mai . Die Gene¬
ralversammlung der Kraftübertragungswerke erledigte ohne
jede Erörterung dir Tagesordnung nach den Anttägen der
Verwaltung . Es gelangt somit für 1912 eine Dividende von
8 Prozent auf die 10 Millionen alten und von 5 Prozent aus
die 2 Millionen Mark jungen Aktten zur Auszahlung . In den
Auffichtsrat wurden die ausscheidendenMitglieder Bankdirektor
Paul Mankiewitz, Bankdirektor Martin Schiff und Wirkl . Geh.
Rat Exz . Dr . E . v . Jagemann wiedergrwählt . An Stelle des
verstorbenen Herrn Ludwig Delbrück wurde Bankier Karl
Jäger neugewählt .

Aus den Nachbarländern.
Krauchenwies (A . Sigmaringen ) , 17. Mai . Einen

schauerlichen Fund machten zwei hiesig eMänner . Beim Park¬
eingang am Bahnhof (bei den Hirschen ) fanden sie einen Mann
am Boden liegen . Auf den ersten Anblick hielten sie ihn für
schlafend , fanden aber bei näherem Zusehen, daß er bereits tot
war . Er hielt in seiner erstarrten Hand noch den Revolver ,
mit welchem er sich eine Kugel durch die Schläfe schoß . Seiner
Kleidung nach gehört der unbekannte Mensch den besseren
Ständen an .

Am ( Sitftttc Brennessel Haarwasser ist einfach un-
oWimi » fehlbar bei Haarausfall re. und an Güte

von der Konkurrenz niemals zu erreichen. Rur echt mit der
Firma Franz Kuh «. Kronenparf ., Nürnberg . Hier : Herm .Vieler . Parf . , Kaiferftr . 223 sowie in Apotheken, Drogerie » »nd Pars .

Neu eingeführt
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und Promenade- : : ^44

Schuhe
in jeder Kleiderfarbe, auch gegen Zugabe des Stoffes

innerhalb 3—4 Tage,

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiferftraße 183 Telephon 1588,
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W er einen Jfusflug in den m
siidl . Scfewarzwald

jjg|
benütze den bereits in der 17. Aufl. erschienenen vortreff . nnnlichenund an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer üul]

Pit KöllmthMch » non Frnbsrz lüj
«ch PomilikschiW » . ||

Lin Führer durch Freibura und Umgebung. nnn
das Hössenthal und den südl. Schrvarzwald . W

Mt anerkannt vorzüglicher UeberfichtSkarte des südl . Schwarz- 2: 1
waldeS, 1 Svezialkarte vom Höllenthal, Freiburg— Titisee—Neu» ODD
stabt, 1 Stadchlan von Freiburg , 4 Wegckarten vom Feldberg, nnn
Gchaumlland, Belchen und Kandel und vlelen schönen Ansichten, »jjjjNe» 'revidierte wertvolle Karten. "WA 000
Verlag von F. Thiergarten (Vadischr Presse ) 000

in Karlsruhe . 000
Preis MI . 1.20 . 000

8» beziehen durch alle Buchhandlungen . 000
Geien Einsendung von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt W

Frankozusendung. Äö

werden fachmän-
— - - - - - nisch und billig

gereinigt u . reapariert . B171S7
J . Jochten , SStheftr . »Sa .
Postkarte genügt.

W - oierWeMhe -AMl
blaue Letefka,schwarz .Gummiregen -
mantel , zukauf, gesucht. W. Landauer ,
Rndolfslwaße23. Postkarte genügt.

re liebe Gewohnheit
läßt uns nicht erkennen, daß die bisherige,« Betten absolut nicht mehr zeitgemäß sind . Lassen Sic sich

— ohne Kauspflicht — erklären , und Sie werden nur noch diese wählen oder danach Ihre Betten umarbeiten lassen .
Auch Steiners Paradiesbettstellen aus Holz und Metall sind in jeder Beziehung verbessett .
Komplette Schlafzimmer. Poröse Bettwäsche. Einzelne Teile .

Reformhaus Neuberl , Karlsruhe »« esc Stile # . 122 ,
Oke waldftrahe.

Alleinverkauf zu Fadrik-Katalogpreise«. 8278

Karlsruher I
Liederkranz r

184L *
Zur Hebeifeier versammeln sieh' unsere Herren Sänger .

Montag, den 19 . Mai er . £
abends s!. 7 Uhr J

auf dem Schloßplatz , gegenüber O
dem Hoftheater . 8283 ♦

Der Vorstand . |

Vorsicht
K ’saaif 30a.l2 .öbei IVO Ul oder

Beteiligung
Wer ein Geschäft, Gewerbebetrieb,Grundstück k . kaufen ob. sich an

rentabl . Unternehm . beteil . will,vert . koftenfr . Angeb . , habe stets
tute Objekte allerorts a . Hand.

. flennten Nachf. (Inh . C . Ottos.
Stuttgart . Hospttalstratze 28.
JV " Vnplr5ijfpp oil . Kapltal -
IV toi Rainer suchende

verfang , m. kostenfrei Besuch .

Knabenzweirad
zu taufen gesucht . Gesl. Offert , mit
Preisang . unter Nr . 8289 an die

,-Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.

f

eö
Rothe

Doßlinmxler von

Antwerpen
m i - -—- =—*—

AuskunftrrihttkW
Eieh . firaebener in Karlsruhe ,

Kaisers » . 199a , Ging. Waldstr.
diplomierteHebamme

Frau Vulliamy
28 . rue du Rhone, tieuf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene HeharaBung . 3182a

Diskrete Entbindung .

Teilhaber
tüchtiger Kaufmann , mit 6—10
Mille , zur Neugriindung eines gut
rentablen Geschäfts gesucht .

Offerten unter Nr . B18271 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

^ WechsleI häuft

fiehnttttttp Niit 1 . klaff. Prüf »
JjcUUIIIIIl £ ungszeugn . nimmt
Damen auf , mäßigePreise . Diskret .
Frau Roth - Sagor . B -.Baden . 33W1:

Gutgetegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau-
tionssähige Leute sofort zu ver¬
geben . Offerten unter 'Nr . 5263 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. *

Msleute gesicht.
Für eine gutgehende Wirtschaft

einer Garnison stadt in der Nähe
von Karlsruhe , werden tüchtige
Wirtsleute auf 1 . Oktober gesucht .
Metzger bevorzugt. Näheres unter
Nr . 3709a an die Expedition der
„Bad . Presse '

._ 3.2
IKP" Verloren ' • C

wurde Donnerstag auf dem Flug¬
plätze ein grünes Lcdertäschchen
mit Schlüssel u . leerem Porte -
moitnaic . Avzugcb . gcg . Belohn.
Fundbüro . B18284

Ein Kind verlor
von dem Monatslohn seines Vaters
(IIS Mark ) ein 2« Mark Stück.Der ehrliche Finder wird berzlichst
gebeten, dasselbe gegen Belohnungbeim Fundbüro abzugeb. B18282

10 Mark Belohnung.
Samstag vormittag 2 Bündel

schwarze Reiher verloren . Dem
Wiederbringer obige Belohnung .
Abzugeben Dragonerstr . II » Part .

Sotöenet zMer oerloteit !
am Tonnerstag nachmittag,15 . d . M.
von der Rittrrstratze durch dir
Kaiferftr ., Herrenstr . und Stände -
hausstr . nach dem Frirdrichsplatz .Abzuaebcn ata . oute Belohnnna

Schweine - Kleinfleisch ;
(Rippen , Kopfstücke, Schnauzen ,Ohren , fleischige Beine ) frischgesal¬
zene, garant . hiesige Ware , 10 Pfd .Postkolli nur Mk . 2.95 . Kübel mit
25 und 50 Pfd . Inhalt Pfund nur
28 Pfg . Holsteiner Holländer
Käse, saftig, kein Kunstprodukt ,sondern Naturware , netto 9 Pfd .Mk . 3 .95 ab hier . 2458a.7.3Heim, Krogmann, Nortorf (Holst.) 369.

Geschäfts -
Verkauf .

In verkehrsreicher Bodenseestadt
ist ein in allererster Lage beffnd -
liches

Zigarren - und
Papierwarengeschäst
sofort billig zu verkaufen . Offert ,erbeten unter 8 . D . 9507 an Rudolf
Moste , Stuttgart . 3726a

2 gebrauchte

LchreibinMiiien
und eine neue Kopiermaschine
iverden billig abgegeben. Anfragenunter Nr . 3751a an die Agenturder „ Bad . Preste "

, Bruchsal . 3.1

Zu verkaufen
1 sehr schöner Plüschdiwan , 1 Sofa
1 eintür . Schrank , 1 vol . Kleider¬
schrank , 1 kompl . Bett , versch. eis.Kinderbett ., 1 Damen - u . 1 Herren -
jchretbtisch , 1 Buffet , 1 sechseckiger
Tisch , Flurgarderobe , 1 Kommode,1 Herd, 1 Herrenfahrrad , olles billig
8276 Ludwig - Wilhelmstr . 5, pr.

sehr billig zu verkaufen
Sonntags bis 12 Ubr.

« 18334 » malirnstraße 43, 2. St .
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Preußen in der Statistik .
( Von unserer Berliner Redaktion .)

CD Berlin , 17. Mai . Zwei Quellen bieten schier unerschöpf¬
lichen Stoff für statistische Betrachtungen über preußische Ver¬
hältnisse . wie sie fetzt , unmittelbar vor den preußischen Land«
tagswahlen tagtäglich in den Zeitungen und Wählerversamm¬
lungen veröffentlicht werden : das statistische Jahrbuch für den
preußischen Staat . Wer die vielen hundert Tabellenseiten bei¬
der höchst lehrreichen Bücher zu lesen versteht , wird ihnen auü
für die Wahlbewcgung dieser Tage manche aufklärende amt-
liche Tatsache entnehmen können.

Da verdient vor allem die alte Tatsache wieder einmal an
die Spitze gestellt zu werden , daß Preußen auch bezüglich seine,
Bevölkerungsziffer weitaus in Deutschland voranmarschiertBon den 64 925 993 Einwohnern Deutschlands sind allein
4V165 219 Preußen. Dabei ist die Bevölkerungsziffer des
^roßten deutschen Bundesstaates verhältnismäßig schneller alr
die der meisten anderen Bundesstaaten angewachsen. Wenn
man die Stadtstaaten Bremen, Hamburg und Lübeck mit ihren
sprunghaft hochgehenden Devölkerungsziffern außer Vergleich
läßt , übertrifst bloß das vorwiegend industrielle Sachsen den
größeren Bruder Preußen im Wachstum des Volkes erheblich:
es hatte von 1870 bis 1910 insgesamt 88 ^ , Bevölkerungs¬
zuwachs . Preußen nur 62,7 '% . Und auch diese stolze Ziffer ist
nur erreicht worden dank der riesig vorwärtsschreitenden Be-
völkerungsvermehrung in den Jndustrieprovinzen Brandenburg
(100,9 %) , Westfalen 132,4 %) , Berlin (150,7 %) und Rhein-
land (99 %) . Dagegen stehen die vier agrarischen Provinzen
Ostpreußen (13,2%) . Westpreußen (29,6%) , Pommern (19,9% )
und Hohenzollern (8,3%) weit hinter der allgemeinen Durch,
schnittsziffer der Bevölkerungszunahme von ganz Deutschland ,die in der Zeit von 1871 bis 1910 nicht weniger als 58,1 % be .
tragen hat. Aus diesen Feststellungen ergibt sich ohne weiteres,
baß die Industrie Menschen schafft und anzieht , während die
Landwirtschaft , vor allem in der Form des Großgrundbesitzes
Menschen abstößt . Auch wenn man daraus kein Urteil über die
Minderwertigkeit der Landwirtschaft für die allgemeine
deutsche Volkswirtschaft herleiten will . — wir halten im Gegen¬teil einen gesunden Bauernstand im nationalen Interesse für
überaus segensreich und förderungsbedürftig — so darf hoch
wohl die Sehre entnommen werden , daß für das Volksgedeihen
die moderne Industrie mindestens dieselbe Gunst der Gsletz.
gebung verdient, wie die Landwirtschaft , die heute gerade in
Preußen das bevorzugte Schoßkind offizieller Gesetzgebung und
Verwaltung ist.

Neben der Bevölkerungsvermehrung verdient in der Zeit
großer Rüstungsvermehrung die finanzielle Leiftungskraft
des stärksten Bundesstaates Preußen besondere Beachtung .Man weiß , wie günstig dank einer langjährigen Thesaurie -
rungspolitik der preußischen Finanzminister die preußischen
Finanzen liegen. Dank seiner ausgedehnten Eisenbahnen
und Forsten hat Preußen einen Etat , der stärker als bei
allen anderen Bundesstaaten gegen vorübergehende Konjunk¬
turschwankungen geschützt ist. Immerhin beträgt auch die
preußische Staatsschuld das runde Sümmchen von 9i/ > Mil¬
liarden und zu seiner Verzinsung und Amortisation sind im
Jahre 1911 allein 752 666 Mark erforderlich gewesen . Der
preußische Schuldendienst hat fast die gesamte Iahresein -
nahme aus der Einkommensteuer , die 352 Millionen Mark
betrug , verschlungen . Ohne Staatsschulden könnte also Preu¬
ßen ohne Einkommensteuer auskommen ! Besonders lehrreich
ist aber nun die Lastenverteilung zwischen Städtern und
Landbevölkerung . Es brachten 1912 in den Städten 4,5 Mil¬
lionen Steuerzahler 244 Millionen Mark Einkommensteuer
auf, während auf dem Lande 2,4 Millionen Steuerzahler
insgesamt nur 81,7 Millionen Mark Einkommensteuer leiste¬
ten. Wenn also in den Wahlkämpfen dieser Tage von agra¬
rischer Seite in üblicher Weise behauptet wird , das Land
stelle in der Hauptsache die Soldaten — eine bekanntlich von
der Wissenschaft stark umstrittene Behauptung — so kann mit
Fug und Recht erwidert werden : dafür stellt die städtische
Bevölkerung in der Hauptsache das Geld zur Erhaltung des
Militärstaates .

Am lebhaftesten interessiert gegenwärtig im neuen „Sta¬
tistischen Jahrbuch für den Preußischen Staat " das Kapitel :
Wahlen zum Hause der Abgeordneten. Man liest dort , daß in
der Stadt Berlin auf einen Abgeordneten durchschnittlich
40 217 Urwähler mit einem Eesamtsteuerbetrag von 6 325100
Mark kommen, im Regierungsbezirk Düffeldorf 29 673 Ur¬
wähler mit 3 347 600 Mark , dagegen im pommerfchen Regie¬
rungsbezirk Köslin nur 10 778 Urwähler mit ganzen 463 300
Mark Steuerleistung , im ostpreußischen Regierungsbezirk
Allenstein 11206 Urwähler mit 469 000 Mark Steuern . Die
Gegenüberstellungen ließen sich mit Leichtigkeit an Hand der
amtlichen Ziffern vermehren. Die hier herausgegriffenen ge¬
nügen aber wohl vollauf, um die Ungleichheit der Rechte und
Pflichten zwischen Stadt und Land mit aller Deutlichkeit zu
beleuchten.

Die preußischen Landtagswahlen sollen keinen Anlaß zur
Verhetzung zwischen städtischer und ländlicher Bevölkerung
geben . Im Gegenteil, die Erkenntnis, daß beide Vevölkerungs-
schichten gemeinsam Träger des preußischen Staatsganzen bil¬
den, sollte durch die Wahlagitation neu befestigt werden .
Wenn trotzdem der große Unterschied zwischen der Verteilung
von Rechten und Pflichten auf Stadt und Land immer wieder
tn die Erscheinung tritt , so ist nicht das Bedürfnis der Agi¬
tation daran schuld , sondern die harten Tatsachen, die durch
die amtliche Statistik so stark in den Vordergrund gerückt wer¬
den, daß sie nicht wohl verschwiegen werden können .

hochschuliraHnchten .
— Karlsruhe , 17 . Mai . Die im Allgemeinen Deutschen Burschcn-

bund« vereinigten Burschenschaften an deutschen Hochschulen hielten
vom 10. bis 14 . Mai in Frankenhausen am Kyffhäuser ihre 30 . Ver¬
bandstagung ab . Neu ausgenommen wurden die Burschenschaften
Askania -Mü " ^ - - und Teutonia -Frankfurt . Der A . D . B . besteht
nunmehr aus 20 Burschenschaften an 15 Universitäten , 6 Technischen
Hochschulen und 1 Akademie mit zusammen 1800 Mitgliedern . Sehr
eingehend wurde das Verhältnis zu österreichischen Burschenschaften
besprochen und dabei sestgelegt , daß nähere Beziehungen zu solchen
erst dann möglich werden , wenn sie sich völlig auf den Boden der
Satzungen des reichsdeutschen A . D . B . stellen. Der Frankenburgbau¬
oerein des Bundes , der den weiteren Ausbau der dem A . D . B . über¬
lassenen Frankenburg oberhalb Frankenhausens bezweckt, hielt zu¬
gleich feine erste Generalversammlung ab . Voraussichtlich wird 1911
mit dem inneren Ausbau der Burg begonnen . Gelegentlich seines
30jährigen Jubiläums hat der Bund ein gut ausgestattetes „Hand¬
buch" herausgegeben . Neben den Verhandlungen wurden große öffent¬
liche Feiern am Kyffhäufer -Den*mal und an der Frankenburg (letz¬
tere Feier verbunden mit einem Fackelzug ) abgehalten .

R Gotha , 17. Mai . Der V. E . , der Verband der farbentragenden
Turnerschaften auf deutschen Hochschulen, feierte in den letzten Tagen
Hierselbst sein 16. Turnfest , an dem über 800 Studenten mck» Alte
Herren der 60 Turnerschaften teilnahmen . Den Mittelpunkt des
Festes bildeten die Turnwettübungen , bestehend aus Sechskampf,
Fünfkampf und Korporationswetturnen . Außerdem fanden Vorfüh¬
rungen von Gesamtfreiübungen und zahlreichen Turnspielen statt .
Als erste Sieger aus dem Fünfkampf gingen hervor stack . Hellmut
Meier (Albertia -Leipzig) mit 91 Punkten und Schöffler (Cheruscia -
Göttingen ) mit 84 Punkten . Den vom Verbände Alter Turnerschaftei
gestifteten Ehrenschild errang wie schon beim vorigen Turnfeste
Albertia -Leipzig. Die erste Stelle im Korporationswetturnen erhielt
Munichia -München. Dem Herzoge Karl Eduard von Sachfen-Coburz -
Eotha wurde am Abend des ersten Tages ein glänzender Fackelzug
dargebracht . Am folgenden Tage wohnte der Herzog zwei Stunden
dem Turnen bei und nahm am Abend am Kommers im Schießhaufe
teil . Ein Marktfrühschoppen, ein glänzender Ball und ein Ausflug
nach Friedrichroda gaben auch den Bewohnern der Stadt die gern
benutzte Gelegenheit , sich an dem Feste zu beteiligen .
12 . ordentliche Tagung des Schwarzburgbnndes .

# Karlsruhe , 17. Mai . Mittwoch und Donnerstag nach Pfingsten
fand zu Schwarzburg in Thüringen in hergebrachter Weise die dies¬
jährige Tagung der im „Schwarzburgbund " vereinigten studentischen
Verbindungen unter Beteiligung von weit über 350 Teilnehmern statt
und gab Kunde von dem letzter Zeit mächtigen Emporblühen dieses
modernen studentischen Verbandes . Die Landesverbände alter
Schwarzburgbündler aus allen Teilen Deutschlands hatten Delegierte
abgeordnet , ebenso waren natürlich die aktiven Verbrndungen , darun¬
ter auch die badischen Korporationen Hercynia -Heidelberg, Bandalia -
Freiburg , Eberstein -Karlsruhe , sämtlich vertreten .

Der erste Tag und der vormittag des zweiten Tages waren meist
mit Beratungen ausgefüllt , die in diesem Jahre vorwiegend Propo.
gandafragen zum Gegenstände hatten . II . a . wurden Beschlüsse gefaßt,
die eine stärkere duellgegnerische Aktion zusammen mit der Deutschen
Anti -Duell -Liga ins Auge faßten , ferner nahm -man einen wesent¬
lichen Ausbau der öffentlichen Organe des Bundes in Aussicht.

Bemerkenswert ist außerdem, daß die Jenaer Verbindung Ale¬
mannia durch einstimmigen Beschluß in ein Freundschaftsverhältnis
zum S .B . ausgenommen wurde . Die erfolgreich verlaufene Tagung
fand ihren Abschluß am Abend des zweiten Berhandlungstages in
einem festlichen Umzug mit anschließendem Kommers , der sich zu einer
machtvollen, eindrucksreichen Kundgebung für die Bestrebungen des
Schwarzburgbundes gestaltete.

Spielplan auswärtiger Theater.
Hof - und Ratioual- Theater Mannheim. Hoftheater . Sonn¬

tag , 18. Mai , 1114 Uhr : „8 . Matinee : Richard Wagner "
; 7 Uhrr

, Tosca". Montag, 19. Mai , 8 Uhr : „Charletzs Tante"
. Dienstag ,

20. Mai , 7A Uhr : „Der Postillon von Loniumeau"
. Mittwoch , 21.

Mai, 8 Uhr : „Majolika"
. Donnerstag, 22. Mai , 5 Uhr : „Tristan und

Isolde ". Samstag , 24 . Mai , 7 Uhr : „Die Brautwahl". Sonntag ,
25 . Mai , 7 Uhr : „Der fliegende Holländer ". Montag , 26 . Mai , 7 Uhr :
.Charleys Tante". — NcuesTheater . Sonntag , 18 . Mai , 814
Uhr : „Die goldene Eva "

. Donnerstag, 22 . Mai , 814 Uhr : „Die goldene
Eva ". Freitag, 23 . Mai , 8 Uhr : „Der Erbförster ". Sonntag . Lö .
Mai, 814 Uhr : „Seidene Strümpfe" .

Stadttheater in Basel. Montag, 19. Mai , 8 Uhr : „König für
einen Tag ( Si j

’etais roi)
". Mittwoch , 21 . Mai , 8 Uhr : „Iphigenie

auf Tauris . Donnerstag , 22 . Nkai , 8 Uhr : „Der Biberpelz "
. Frei¬

tag , 23 . Mai , 8 Uhr : „Der fliegende Holländer ". Sonntag . 25. Mar ,
7 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Montag, 26 . Mai , 8 Uhr :
. Ein Wintermärchen " . Dienstag , 27 . Mai , 7 Uhr : „Die Meister¬
singer voir Nürnberg ".

Hofthcater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 18. Mai
5J4 Uhr : „Die Trojaner". Montag, 19. Mai , 8 Uhr : „Der Evangeli-
mann "

. Dienstag , 20 . Mai , 8 Uhr : „Prinz Friedrich von Homburg ".
Donnerstag, 22. Mai , 5A Uhr : „Tristan und Isolde ". Freitag , 23.
Mai, 7A Uhr : „Die Nibelungen"

. Samstag , 24. Mai , 7A Uhr :
„Jedermann". Sonntag , 25 . Mai , 5A Uhr : „Die Trojaner". Mon¬
tag , 26 . Mai , 8 Uhr : „Violetta"

. — Kleines Haus . Sonntag , 18 .
Mai , 7 Uhr : „Ter Wille zum Leben "

. Montag, 19. Mai , 8 Uhr :
. Torquato Tasso"

. Mittwoch , 21 . Mai , 7A Uhr : „Einsame Menschen" .
Donnerstag, 22 . Mai , 8 Uhr : „Rosenmontag "

. Freitag, 23 . Mai.7A Uhr : „Figaros Hochzeit"
. Samstag , 24 . Mai , 5A Uhr : „Ariadne

auf Napos"
. Sonntag , 25 . Mai , 7 Uhr : „Die Journalisten".

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a M . Opernhaus . Sonn ,
tag , 18 . Mai , 1- 8 Uhr : „Der blaue Vogel". Montag , 19. Mai , 7 Uhr :
.Das Glöckchen des Eremiten"

. Dienstag , 20 . Mai , A 8 Uhr : „Der
fliegende Holländer ". Donnerstag , 22 . Mai , 6 Uhr : „Die Meister¬
singer von Nürnberg"

. Freitag , 23 . Mai , 7 Uhr : „Die lustig . Weiber v .
Windsor "

. Samstag , 24 . Mai . 7 Uhr : „Tiefland". Sonntag , 25
Mai , 6 U . : „Die Meistersinger v . Nürnberg "

. Montag, 26. Mai : „Der
liebe Augustin "

. Dienstag , 27 . Mai , 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit"
Mittwoch . 28 . Mai , 7 Uhr : „Die verkaufte Braut". — Schauspiel «
h au s . Sonntag , 18. Mai . 2 ' Uhr : „König Heinrich der Vierte, II
Teil"

: 7 Uhr : „Ter Herr Senator "
. Montag, 19 . Mai , 7 Uhr : „Der

Herr Senator "
. Dienstag , 20 . Mai , 7 Uhr : „Minna von Barnhclni"

Mittwoch , 21 . Mai , 7 Uhr : „Und das Licht leuchtet in der Finsternis".Donnerstag , 22 . Mai , 8 Uhr : „Liliom"
. Freitag, 23 . Mai , 7 Uhr :

„ Jettchen Gebert "
. Samstag , 24 . Mai , 7 Uhr : „Und das Licht leuchte!

in der Finsternis"
, Sonntag , 2b. Mai , 2A Uhr : „Liliom"

; 7 Uhr :
„Und das Licht leuchtet in der Finsternis"

. Montag , 26 . Mai , 7 Uhr :
„Und das Licht leuchtet in der Finsternis""

. Dienstag . 27. Mai ,7 Uhr : „Der Herr Senator "
. Mittwoch , 28. Mai , 7 Uhr : „Das

Konzert ". Donnerstag , 29 . Mai, >68 Uhr : „ Wilhelm Teil". Freitag,30 . Mai , 8 Uhr : „Puppchen ".

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die imter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Einsender glaubt die zuständige Behörde auf die Art der Er¬

hebung der Schreibgebühren für Abschriften von Feuerversicherungs-
Schätzungen usw . aufmerksam machen zu müssen .

Wenn heute ein Bürger einer solchen Schätzung benötigt , muß er
in den 4. Stock Karl Friedrichstraße 8 gehen; nachdem er das be¬
treffende Büro , welches ziemlich versteckt liegt , gefunden hat , wird ihm
auf feinen Antrag die gewünschte Schätzung ausgefertigt . Die Ur¬
kunde erhält er aber erst dann , wenn er die Gebühr von 45 Pfg . in
der Stadtkaff« bezahlt hat .

Er muß nun vom 4 . Stock hinunter steigen, an da ': südliche Ende
oes Rathauses parterre in die Stadtkasse gehen, den erwähnten Be¬
trag bezahlen , mit der Quittung wieder am nördlichen Ende des Rat¬
hauses in den 4. Stock hinauffteigen und die Quittung vorzeigen , dann
erst wird ihm seine Schätzung ausgehändigt .

Wenn man zweimal diese Bergtour hinter sich hat (wem nicht
bekannt ist , daß das Büro , welches früher im 3 . Stock am südlichen
Ende des Rathauses war , in die Karl F^iedrichfttaße 8 verlegt worden
rjl , muß diese Bergtour dreimal machen ) , so frägt man sich doch , warum
kann denn die Zahlung der Gebühren nicht ebenso gut in dem Büro
selbst erledigt werden , gleichwie beim Erundbuchamt und beim
Standesamt ?

In vielen Fällen ist es einem Bürger wegen eines Fuß - oder sonsti¬
gen Leidens überhaupt unmöglich, dieses Geschäft , das er doch selbst
.bwickeln möchte zu erledigen .

In dieser umständlichen bürokratischen Anordnung sollte doch
schleunigst die nötige Äenderung getroffen werden.

Särlen -Mochenberirkt .
(Eigenbericht der „Bad. Presse' .)

X Karlsruhe. 16. Mai . Die hoffnungsvolle Stimmung , welche
in der Vorwoche dem Verkehr den lebhaft angeregten Charakter ver¬
lieh , hat nach den Pfingstfeiertagen einer merklichen Ernüchterung
und Müdigkeit Platz gemacht . Allerdings spielte die Polittk , die
Hauptquelle der Sorgen für die Börse seit vielen Monaten , hierbei
keine nennenswerte Rolle , da jetzt nach Hinwegräumung der Skutari -
ftaze , der polttifche Horizont , g»enn auch noch lange nicht wolkenftei ,
doch bedeutend allsgehellt erscheint. Dafür hat aber das andere , seither
schon mehrfach recht fühlbare Hemmnis für eine gedeihliche Entwicke¬
lung des Börsenhandels erheblich an Bedeutung gewonnen . Es ist
das die Lage des Geldmarktes , welcher die von der Entspannung in
der Politik erwattete Besserung nicht erfahren hat und eine solche für
die nächste Zeit auch nicht in Aussicht nehmen läßt . Bezeichnend ist ,
daß der Privatdiskontfatz auf 514 Prozent gestiegen ist und die Summe
der ungedeckten Reichsbanknoten nach dem Ausweis per 13 . ds . Mts .
in Höhe von 569 Millionen , die entsprechende Vorjahrsziffer um
268 Millionen übersteigt , während sonst der Monat Mai sich durch
billige Zinssätze auszuzeichnen pflegt . Dabei ist mit einer ganzen
Flut von Neuemmifstonen zu rechnen, welche gewaltige Ansprüche an
den Kapitalmarkt stellen werden . Schon ist der Prospett der neuen
5prozenttgen Chinesischen Reorganisations -Staatsanleihe von 1913
erschienen, von welcher Lst . 19 Mill . im Ausland und Lst . 6 Mill . in
Deutschland angeboten werden . Weitere Neuausgaben von Staats¬
anleihen in einer riesigen Gesamthöhe stehen bevor und ein nicht
unerheblicher Teil wird dem deutschen Markt zuströmen.

Einen weiteren Anlaß zur Verstimmung bildeten die Erörte¬
rungen über den Niedergang der Konjunktur und Eisenindustrie ,

Zwar bestehen noch die Hoffnungen, daß nach Wiederherstellung
des Friedens in den Balkanländern ein großer Bedarf in Eisen
sich ergeben werde und daß auch sonst Aufträge , welche durch den
Ktteg zurückgehalten wurden , der Jndusttte zufließen dürsten ; allein
die Bettchte über die derzeittge Situation lauten wenig günstig und
die Preise zeigen anhaltend eine rückgängige Tendenz. Jedenfalls
bildet die Geldteuerung ein starkes Hindernis für den Wiederaufstieg
der Konjunktur . Auf dem Montanmarkte herrschte infolge dessen
Derkaufsneigung , wodurch die Kurse ins Weichen gebracht wurden .
Phönix verloren 4 Prozent , Harpener und Bochumer etwa 314 Prozent
Von Bahnen waren Canada Pacific gedrückt , da die Dividenden -
erklärung in unveränderter Höhe Enttäuschung hervorrief . Prince
Henri schwächten sich ebenfalls ab ; die 1 . Maidekade erbrachte bei
258 240 Frcs . Einnahmen ein Plus von 18 060 Frcs . Schiffahttsrverte
wurden stark realisiert . Hamburg -Amerika-Linie gaben 2% Prozent
nach . Lloyd 17s Proz . Elektrische Werte und Bankattien mußten
ebenfalls ihre Kurse ermäßigen . Der Rentenmarkt lag ziemlich ruhig .

Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 1t Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschäfte . 18686 ,
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Zahn - Creme

Mundwasser

Geschäftliche Mitteilungen .
Erhöbte Arbeitsfreude herrscht überall dort , wo in einem Unter -

nehmen dem Zug der Zeit durch neuzeitliche Arbeits-Methoden und
vraktische Arbeitserleichterungcn Rechnung getragen wird . Wo cs
daher gilt , bei rationeller Arbeit Ersparnis an Zeit zu erzielen, da
sollten auch die rühmlichst bekannten Ideal - und Erika -Sebreib -
maschinen der Firma Aktiengesellschaft vorm . Seidel & NaumannDresden, nicht fehlen Ideal für Büro und große Anforderungen:Erika sur kleinere Geschäfte , Privatgcbrauch und Reise . 7933

| MAGGI Suppen 3195a

sind die besten !
Allein echt mit dem Namen MAGGI und der Schutzmarke "f Kreuzstern .

I„ MAG6| S gute , sparsame Kfiche' J

0
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Aelteste
deutsche

Sektkellerei.

Begründet
1826.

za beziehen durch
den Weinhandel . General - Vertreter für das Orofiherzogtnm Baden : W. Wagenmann , Karlsruhe , Kaiser-Allee 60.

T odes -Anzeige .
Gestern abend '/,9 Uhr verschied nach langem,schwerem Leiden , öfters gestärkt durch die heiligen

Sterbsakramente, mein lieber Gatte, unser treubesorg¬
ter Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Franz Xaver Ratbgeb
Ksafmami

im Alter von 69 3/4 Jahren. Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Rathgeb , 86d. Berger.

Karlsruhe , 17 . Mai 1913 .
Die Beerdigung findet am Montag, den 19. Mai,

nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerbaus: Bürklinstrasse 9, HI . B18308
Kranzspendenim Sinne des Entschlafenen dankend

abgelehnt.

HanOInngsgebnlfiui,
die Stellung suchen
wenden sich an die

grösste kaufmännische
Stellenvermittlung

Deutschland , Ausland n. Uebersee , I
die des 945a .6 .4 |

Vereins für WW-kn«
Landes - Geschäftsstelle für Süd - |

Westdeutschland
Mannheim , 0 . 7, 24 , |

Halbjahresbeitrag 6 Mark .

Für die wohltuende Teilnahme an dem Verluste unsererlieben Mutter und Grossmutter

Frau Marie Burkhardt Wwe .
geb. Kahlo

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .
Friedrich Meefi .
Ludovika MeeD , geb . Barkhardt .

Karlsruhe, den 17 . Mai 1913 . 8203

Rede - und geschäftsgewandten
Herren jeden Standes , insbesondere
solchen , die sich Jchon mit Erfolg
akgnifitorischbetätigt haben , bietet
gut eingeführte , süddeutsche Aktien¬
gesellschaft einkömmliche und ent¬
wicklungsfähige Stellung als

PlatzveMer
für Karlsruhe und Umgebung.
Ebenso wird Herren und Damen
Gelegenheit zu bedeutendem

Nebenverdienst
geboten . Praktische Einarbeitung
und regelmäßige Unterstützung
werden zugesichert . Gest . Offerte »
unter Nr . 8075 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Kür die Plätze Karlsruhe . Pforz¬
heim. Bruchsal , Heidelberg wer¬
den für leicht verkäuflichen Artikel

tWigeLertttter
gesucht. Offerten unt. Nr. 3762a
die Agentur der „Bad . Preffe " ,Bruchfal erbeten . _ 3.1

Wir bitten
unsere verehrt . Abonnenten ,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels, Gasthöfen , Restau¬
rants u . s. w. immer die
, Rad . Presse * verlangen
zu wollen.

Verlag der „Bad . Presse41.

Schlafzimmer rirchit- r»
ößiüölthfp .r 9r »trhiir »r

inhochfeinerAusführung mit 180 cmbr .' Spiegelschränken sow . einfachere
Zimmer , nur solide , starke Arbeit .
Bücherschränke,Schreibtische,Buffets
sowie ganze Anssteuern äußerst
preiswert zn verkaufen . Gute
reelle Bedienung anerkannt . Sö18-*6
P . Feedcrle , Möbelschreinerei ,Ludwig -Wilhelmstr . 17 ; ebenso

ummlniiiilili pitch
auch in kleinen Quantitäten äußerst
preiswert abzugeben

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihsässern
empfiehlt Leo Burtsclier in
Ottersweier (Baden). 1928a

Junze Seute & MZ
Ausbildung , Stellung in sürstl . ,gcäfl . u . herrsch . Häuf . Prosp . frei .Kölner Dienerfachschule u. Servirr -
jehranstalt, Köln , Christophstr. 7.

Buchbinder
für vorübergehende Arbeit auf
einige Wochen zur Aushilfe gesucht .

Angebote unter Chiffre 3729a <**•
hie Expedition n«. " ; preffe".

gewandter Zeichner (Perspektive )
für vorübergehende Arbeit für
einige Zeit gesucht . Meldung mit
Gehaltsanspruch unt . Nr . 8092 andie Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Tüchtiger, energischer

HochbMtkchmllkl
mögt . geprüft . Werkmeister , gel .Ztmmermann. der sich auch fürden Einkauf von Rundholz im
Wald eignen muß , von größeremSägewerk mit Bangeschaft zum
baldigen Eintritt gesucht . Der
Bewerber soll 28 — 30 Jahre alt
se,n . Bei zufriedenstellend . Leistung
gut bezahlte Lebensstellung .

Offerten mit GehaltSansprüchenunter Nr . 3603a an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Für Fabrikbüro in Malsch wird
3720a

Für Fat
befähigter

jllWtt
20—24 Jahre alt , perfekt in Buch¬
haltung und Versandt per bald
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
kopien und Gchaltsansprüchen an
I . D . 7 postlagernd Malsch . 3720a

Täglich 18 M . mö mehr
konn . intell . Person , v. Zimmer aus
durch d . Vertrieb eines sehr begehrt .,geschützt. Haushalts - Artikels leichtverdienen . Sofortige Off . an Friedr .Bach, Leipzig-Neustadt 23 . 3732a

Offene Stellen
Zrliung : Deutsche Vakanzeu»

1 Post , Eßlingen 76 . 218a

jimUUU Düsseldorf 93 . °-°a
Für den Vertrieb des dauernd

»esinstzierten Klosettfitzes „Loeo-
ano" , Deutsches Reichs -Patent

Vertreter
an allen größeren Plätzen gegen
hohe Provision gesucht . Aussührl .
Offerten mit Referenzen , Angabe
der bisherigen Tätigkeit , unter
1. C . 14039 an Rudolf Rosst *,Berlin S .W ._ 3477a

F Vertreter gesucht .
Pfeffermünzrollen z. 5 Pfg .-Vertf .Enorm . Absatz a . Ladengeschäft .300 St . Mk . 6.60 . 200 St . Mk 5.— frk .
Must , gratis . Hellmich , Hamburg 25.
Vertreter , Wiederverkäufer .

Uns . Hauptvertr . verd . nachweisl .
mehr als 200 Ji Woche. Herren ,Damen Voll - od . Nebenbeschüst . Uns .
Prospekte inform . Sie , uns . Spezial¬art . tun das Uebrige . Muster gr .Schreiben Sie nochheute . Horton ,Berlin 103 , Körnerstraße

Ein . Vertrauensmann sucht
e . leistgss . Viehversichg . Für rede -
gew . Herr , gleichv . welch. Standes
d . Landltc , Viehbes . kennen , sich.
Exist . Außer mtl . 100 hohe Pro -
vi , Off . „Pr . L ." Halle S . II ?117.

LEBENSSTELLUNG
finden Herren durch Uebernahme einer Filiale eines

Altrenommierten kunstimlustrlellen
FABBIK -IUTTEBMEHIIEJIS (A ..6 .)

welches sein Filialnetz erweitern will .

Energische tüchtige Her ren finden Gelegenheit zom

Risikolosen bedeutenden Verdienst
Branchekenntnis nicht erforderlich , da Einarbeitung durch Fach¬
leute erfolgt . Nur gutsituierte Herren mit erstklassigen Referenzen
wollen ausführliche Offerte mit Lebenslauf abgeben unter
H16 an die Annoncen - Expedition Albachary , Berlin W .35.

95

Wir suchen

für größeres Cafe in suddeutscher Garnison
stadt , Kaution mindestens Mk . 8000 .

ferner 3728a
• . ■ ii

als Pachter für etn größeres Geichast mit

SäSS von 1109 Mollier.

Donaueschmgen .

1 Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte

Amalieustratze 14b .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale . ,

Sprechstunden tägl . v . *1,10— 1 Uhr .

Einige fleitzige und
rrmsichkige Kerren ,
die Jiltercsse haben , sich eine
dauernde und entwicklungsreiche
Position mit stets steigendem Ein¬
kommen zu gründen , erhalten
nach kurzer Probezeit feste An¬
stellung . Herren vom Lande wer¬
den ebenfalls berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 7463 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Selbständig - ohne Kapital.
Großes Unternehmen bietet anständigen , fleißigen Herren I

! nach kurzer Einarbeitung feste Anstellung gegen

monatliches Gehalt

Gesucht
wird per sofort oder I . Juli für

Mittel- u.0berbaben
ein tüchtiger

Reisender
Stellung - gut
dauernd . Ai

dotiert und
Angebote von best¬

empfohlenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unter
Nr . 3639a an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten .

und Nebenbezüge .
! Karlsruhe i . B .

Offerten sub D . 55 an Daube & Co .,
3700a .2. 1

von angesehener Gesellschaft !
für Feuer , Haft . Uns . , E .D . su . Wasser Versicherungen geg . !
hohe Bezüge gesucht . Offert . I
unter Nr . 8274 an die Exped . !

Hder „ Bad . Presse " erbet . 2 . 1 °

Rtisebks«ttt
für Lebens - , Sterbekassen - u . !
Kinder - Versicherungen von
erstklassiger alter Gesellschaft
gegen gute Bezüge gesucht .
Angenehme , entwicklungsfäb .

| Stellung . Äichtfachleute wer¬
den berücksichtigt . Offerten
unter H . 2310 F . an Haa -

I senstein & Vogler , Frei¬
burg i . R . erbeten . 3747a

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt und zwar für Karlsruhe :

10 Gärtner , 1 Kupferschmied , 2 Goldarbeiter , 7 Huf - und Wagen -
schmiede , 2 Bauschiosser , 1 Schlosser für Zentralheizung , 1 Mecha¬
niker , 4 Blechner und Installateure , 5 Wagner , 3 Sieb - und Draht -
ilechter , 2 Zahntechniker , 1 für zahntechn . Laboratorium , 1 Färber ,
1 Blasinstrumentenmacher , 10 Tapeziere und Dekorateure , 3 Zimmer -
tapeziere , 2 Posamentiere , 8 Schreiner , 1 Modellschreiner . 1 Holz¬
bildhauer , 1 Holzdreher , 2 Küfer , 1 Bürstenmacher , 20 Bäcker , 18
Metzger , 16 Schneider , 12 Schuhmacher , 14 Friseure , 24 Maler ,
1 Wageulackierer , 8 Glaser , 2 Kürschner , 1 Ziseleur , 1 Keramiker .

. 1 Steindrucker , 1 Lithograph , 1 Graveur , 3 Chemigraphen , 5 Photo¬
graphen , 2 Schriftsetzer , 2 Buchdrucker , 2 Uhrmacher , 4 Kellner ,2 Köche . 1 Zimmermann , 1 kräftiger Schmiedlehrling tägl . 2 -fl ,12 Kaufleute .

Nuonl »es . z . Zrgarr .-Verk . Vergüt .
ev. M . 300.— p . Monat . S5toaL>. Jüraensen ■& Co ., Hamburg 22.

Glänzende Existenz
oder Nebenerwerb , erhalten Sie durch
uns . 5—2V Mk. täglich kann Jede intelli¬
gente Dame oder Herr verdienen . —
Tätigkeit im Hause täglich wenige
Stunden . Fast ohne Kapital , ohne Lager .
— Auskunft gratis , streng reell . - »
Dr. Wstebrod& Co., Waidm «i»aslust,Po *ti 54

2—1 ft $!ßh täglich zu verdienen.111 Prosp . frei . Adreffen-
Brrlag Ivb. ff . 8obunr , LAn 291 . M«a

Lehrmädchen:
5 Verkäuferinnen .

Lehrlinge nach auswSrks :
12 Gärtner , 1 Steinhauer , 10 Huf - und Wagenschmiede , 2 Blech¬

ner und Installateure . 1 Sieb - unb Drahtflechter , 2 Buchbinder ,2 Tapeziere und Dekorateure , 3 Sattler , 3 Schreiner , 2 Küfer ,
1 Bürstenmacher , 8 Bäcker , 9 Metzger , 5 Schneider , 3„. Schuhmacher ,3 Friseure , 5 Maler , 3 Wageulackierer , 3 Kaminkehrer , 1 Buchdrucker ,1 Steindrucker , 5 Kellner , 3 Köche , 2 Kaufleute , 1 Wagner , 2 Bau -
schloffer, 1 Uhrmacher , 2 Hafner . 8289

Die Lehrstellen sind teils mit , teils ohne Kost und Wohnung «dienach auswärts sämtlich mit Kost und Wohnung ) . Wo Kost und
Wohnung nicht gewährt wird , erhält der Lehrling eine Vergütung .

Möglichst baldige Anmeldungen werden erbeten an das
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ,

Zähringerstratze 1««,« änul . Abteil . Telephon Rr . 629 . weibl . Abteil . Telephon Re. 949 .

Reisender.
Junger , lediger Mann , der schon

mit Erfolg in Süddeutschland ge¬
reist hat , für Rohrmattenfabrik
gegen Gehalt und Provision zum
baldigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 3345a an
die Ex ped. der „Bad . Preffe " erb .- Mk . 500 —
monoll . Verdienst.

(Jede Frau ist Käuferin .)
Der Alleinvertrieb

eines »0 Pfg . - Massenartikels
mrt wertvollen Reklame -Zngabe -
lefchenken ist an strebsamen) errn u, Stadt oder Land sofort

i,n vergeben . ( Hausierartikel ,« chlager ersten Ranges .) Rur
Uebernahme find Mark 5—600
unbedingt erforderlich. Aus¬
führliche Offerten an
E. Geierhaas . Plöck 12, II.

Heidelberg. B182S4
« ocblobmfSfÄ ;
überall „ Zentrale " Hamburg 38,Schließfach 44/38 ._ 2717a .

Auf 1 . August evtl , auch früherfindet 2.1

auf einem hiesigen Fabrikbüro
junger Mann mit guter Schul¬
bildung . Offerten unter Nr . 8280
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Schuhmacher-Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht .
B18219 Friedenstr . 23 . L St .
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Dauernd angenehme Position!
bei hoh . Einkommen (mit Fixum ) findet zielbewußter , arbeits¬
freudiger Herr (Fachmann bevorzugt ) durch llebernahme einer

General -Agentur
bei altrenommierter , leistungsfähiger Lebens ». Unfall - und
Haftpflicht« ersicherungs -Aktien -Gesellschaft mit modernen ,
durchaus konkurrenzfähigen Tarifen . Tatkräftige Unterstützung
durch erstklassiges Organisationsbüro wird zugesichert . 3628a

Off. unter D . 268 F . M . an Rudolf Mofse . Mannheim .

Harrpt-Agentnr
einer alten deutschen Versicherungs -Gesellschaft mit allen Branchen
für Karlsruhe und Umgebung neu zu besetzen . Gewährt werden
hohe Provisionen evtl. Fixum. Jnkalsoprovisionseinnahme
ca . 1500 .— Mk. jährlich. Angenehme dauernde Position. Off .
unter B17966 an die Expedition der „Bad . Presse " .

Für die Groborganisation in Baden
und die damit verbundene praktische Einführung der Organe
wird von bedeutender Vers .- Akt .-Gesellschaft (Leben, Unfall ,
Haftpflicht) ein in der Haftpflicht- und Unfallbranche bewährter
tüchtiger Fachmann

aü Oberinspektor gesucht.
Groftziigige Geschäftshandhabung . Strengste Diskretion .

Ausf . Offerten unter li . 555 an Haasenstein &
Vogler ; t .-G ., Mannheim . 3699a

Die General-Vertretung
für einen neuen leichtverkäufl. Massenartikel der Svielwarenbranche
ist an rührigen Herrn oder Firma sofort zu vergeben für Baden , evtl,
ganz Süddeutschland . Erf . mindestens Mk. 250 .— . Verdienst pro
Monat mindestens Mk . 280.—.

Offerten unter Nr . 3750a an die Exped. der „ Bad . Presse".

Ia Vertreter
für Karlsruhe «. Umgebung von erstklassiger

Champagner-Kellerei
für sofort gesucht .

Offerten unter F . M . I . 479 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M. 3678a .2 .2

Gut eingeführte

Vertreter
sucht weltberühmte Spezial - Fabrik !
für Bäckerei - Maschine»» gegen hohe
Provision für den Verkauf einer
besonders erfolgreichen

Knetmaschine
Dampf - Backöfen , Teigteilmaschinen !
u . s.w . Gefl. Angeb. unt . V. 4291
cm Haasenstein & Vogler ,
Halle (Saale ) erbeten . 3748a |

Vertreter
für eiserne patentierte Arbeiterkleiderschränke und eiserne Kontor -
möbel mit patentierten Einschiebetüren vor» leistungsfähigster Fabrik
der Branche für hiesigen Bezirk sofort gesucht.

Bei allen größeren Jndustriefirmen in kurzer Zeit eingeführt .
Größeres Jahreseinkommen an Provision .

Angebote nur ernsthafter Reflektanten erbeten unter V. V. 744
durch Haasenstein & Vogler , A.-G ., Chemnitz . 3712a

toltttc , iKuicrnk Wenz
ist einem Herrn ohne Branchekenntnisse mit einem jährlichen
Einkommen von ca . Mk . 8000.— geboten. Das Unternehmen
eignet sich für einen Herrn , der sich eine Selbständigkeit zu
gründen beabsichtigt, jedoch auch für jede erstklassige Firma ,
die gewillt ist, ihrenÄeinverdienst um obig. Betrag zu erhöhen.

Das Unternehmen ist in jeder Beziehung vornehm,
höchst rentabel und von Dauer . Erforderliches Kapital
Mk . 3—5000 .- .

Gefl. Offerten nur von ernsthaften Reflektanten , die
auch tatsächlich daS verlangte Kapital besitzen unter R .
G . H . 683713a an die Expedition der „ Bad. Presse " .

mm ■ ■ s ui ■

5
perfekt auf System Continental , bekannt mit
einfacher Sachführung , schnell und sicher im
Rechnen , anf das Büro meines Manufaktur -
waren * und Konfektionsgeschäftes zum Eintritt
per I . Juli oder 1. August gesucht . 3715a

Samuel Hauser , Rust (Baden).

Unorganisierte Arbeiter !
Grobschleifer, Metallpolierer , Schlosser, Former , Taglöhner und

irtler finden dauernde , gutbezahlte Akkordarbeit. Auch können Leute
obiger Branche einaelernt werden . Schriftliche Angebote an .
t4oJb Bügeleisenfabrik Neuenbürg iMürttba .1.

AmtWßii
gewandt im Stenographieren und
Maschinenschreiben, mit guten Emp¬
fehlungen , von hiesiger größerer
Druckerei für 1 . Juli gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften befördert unter
9318349 die Exp, der „Bad . Presse".

Vorarbeiter
gesucht 3.1

für Kunst - und Bauschlofserei
Karlsruhe , tüchtiger selbständiger
Arbeiter . Offerten unter Nr . 8264
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtigen 5chuhmacher
auf neue Arbeit in od . außer dem
Hause gesucht. B18352

Amalie « straste 51 .
Größere Anzahl tüchtiger

Gipser
bei Stundenlöhnen bis zu Mk . 1 .—
für dauernde Arbeit nach Nord¬
deutschland gesucht. Reisegeld wird
vergütet . Anfragen unter H . F .
2027 befördert Rudolf Mosse ,
Karlsruhe ._ 3499a .4.3

Tüchtige

Maschinen-
8260 .2.1 Arbeiter
werden sofort gesucht von
Billing& Zoller,91 =®.,

Zeppelinstraße.
unger Mann kann sich als

auffeur
ausbildem, zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651a* Telephon Nr. 49 .

Von einer Lehranstalt in der
Pfalz wird ein lediger , streng so¬
lider , ehrlicher, fleißiger und zu¬
verlässiger

Hausmeister
zur Bedienung der Dampfheizung
und Verrichtung der Arbeiten in
Haus und Hof gesucht . Gediente
Soldaten , die sich willig allen vor¬
kommenden Arbeiten unterziehen
und kleinere Reparaturen selbst
vornehmen können, werden be¬
vorzugt .

Ausführliche Offerten mit Zeugn .-
Abschriften und Gehaltsansprüchen
sind unter Nr . 3673a an die Exp .
der „Bad . Presse" zu richten . 3.2

Reservisten
u. and . Leute , 15—33 I . alt , welche
Diener in fürstl . , gräfl . und herr -
schaftl . Häusern werden w ., sofort
gesucht v . d . erstklass . , altbewährten
frankfurter Dienerfachschule u.
Servierlehranstalt , Frankfurt a.
M . , Hermesweg 42 . Bis jetzt
9200 Diener verlangt . Gegründet
1896. Prospekt gratis . 1399a.l4 .6

Büro- iener,
kautionsfähig , der nebenbei noch
schriftl. Arbeiten zu machen hat.
für hiesige Kasse gesucht .

Offerten mit Angabe der Kau¬
tionshöhe unter Nr . B18332 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Jüngerer , verheir .'Kutfclier
für Herrschafts - und Geschäfts¬
zwecke nach Bruchsal gesucht . Aus¬
führliche Offerten mit Lohnangabe
bei freier Wohnung unter Nr .
3724a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

Büglerin
eine tüchtige gesucht . B18306

Wäscherei Fr . Salzgeber ,
Klauvrechtftraste 3 , 1 . Stock

Sermi
Zwei Mädchen, welche im Ser¬

vieren gut bewandert sind , und
welche auch Zimmer - und Haus¬
arbeiten mit übernehmen , können
sofort eintreten . Lohn nach Ueber-
einkunft . Offerten sind zu richten
an die Expedition d . „Bad . Presse"
unter Nr . 37220a.

Tüchtige Köchin
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Gottesauer Schlüssle ,
Bl8333 Durl . Allee 27.

Ehrliches , braves aus der Schule
entlassenes Mädchen wird zum

Milchauslragen
auf 1 . od. 15. Juni ges . Zu rrfr . unt ,
B18313 in der Erv. der -Bad. Br."

Zimmermädchen.
Auf 1 . Juni wird ein reinl . ehr¬

liches Mädchen gesucht. Dasselbe
muß nachmittags und Sonntags
servieren . Zeugnisse erwünscht.

Ebendaselbst wird ein

Kindermädchen,
nicht unter 20 Jchhren, auf 1 . Juni
gesucht . Bewerberinnenmit Zeug¬
nissen wollen sich melden. 8279

SMsMMmmt Sscknche.
einen OffizierShauShalt in

Ettlingen werden zum 1 . Juli dS.
Jahres eine 3667a

Köchin und ein
Stuben - Mädchen
gesucht. Angebote mit Zeugnissen
nach Ettlingen , Rastatterftr . 14.

Oberstleutnant Johow .
Suche per sofort oder 1 . Juni ein

braves
Karrsmädchen,

welchem Gelegenheit geboten ist,nebenbei die gut bürgerliche Küche
zu erlernen . Nur Mädchen, welche
auf dauernde angenehme Stelle
reflektieren , wollen Zeugnisse. Alt .-
Angabe, Gehaltsansprüche usw . ein-
sendcn an 3714a
PH. Gutermann , Heidelberg, Bad .

Auf 1 . oder 15. Juni wird ein
tüchtiges

Mädchen ^
nach auswärts gesucht , das gut
bürgerlich kochen kann u . die übri¬
gen Hausarbeiten gerne verrichtet,2 . Mädch . vorh. , Lohn 28—30 Ji .
Adresse in der Exped . d . „Bad .
Presse" unt . Nr . B18155 zu erfr .

Mädchen-Gesuch .
Fleißiges einfaches Mädchen, das

schon gedient hat , auf 1 . Juni für
Hausarbeit gesucht . B18267.2 .2

u . SM, ,Ecke Park - önfeldstr. 1, i . Lad.

Mä- chen
fleißiges , sauberes , dem Gelegenheit
zum Kochen lernen geboten ist, wird
per 1 . Juni in Dienst gesucht .

Waldhornstr , 85 . 3 Treppen ,B18300 Kaiserstr .-Ecke.

«äffe SUIein « üflöÄen , S
kocht , für kleineren OffiziershauS -
halt zum 1 . Juni gesucht . B18311

Vorzustell. Lenzstr. 12 , 3. Stock .

Mädchen-Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen, das

schon in Stellung war , sofort oder
1 . Juni gesucht . B18310

Sophienstraße 95, 3 . Stock .

Mädchen-Gesuch .
Tüchtiges Mädchen bei hohem

Lohn per sofort gesucht.
B18330 Luisenstrasse 18,1 .

liacli Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert sol . Häuser . B16823
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Villastrafte 3 , 7 .4
gewerbsmäßigestellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1868 .)
Anständiges , fleitziges Mädchen

das gut bürgerlich kochen kann , in
kleinen Haushalt , bei hohem Lohn
u . guter , Behandlung gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B17949 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2
Solid . Mädchen für bürgerl

Küche u . Hausarbeit gesucht per 1 .
od . 15. Juni nach Frankfurt a . M.

Näh . Kriegstr. 88, 1 . St . B18329

Ein einfaches Fräulein
wird für die Nachmittagsftunden
zu 2 Kindern von 3 u . Ist, Jahren
gesucht . 5818288
Näheres Krieg strafte 26 , 2 Trepp .

Eine tüchtige Aushilfe für einige
Stunden im Tage per sof . gesucht.
Bl8326 Näb. Vorholzstr . 21. 1.

IJÜ
gesucht. Offerten unt . Nr . B18240
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Junger Mann , welcher die
Kunstgewerbeschule absolviert hat ,
sucht

Steüe »IS MM
für praktische Ausbildung im
Malergewerbe , am liebsten für
Dekorationsmalerei .

Offerten unter Nr . 8255 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

u dir 100 Mk. Belohnong
demjenigen , welcher einem intelli¬
genten , 26jähr . Manne gutbezahlte
und vor allem sichere Stellung
irgend welcher Art nachweist.
Strengste Diskretion . 3731a

Gefl . Offerten unter 8 . K . 503
an Rudolf Moose . Stnttaart .

Läden und WohMNgen
zu vermißen.

Karserftw. 241, und 241d (früher Biktoria -Peusionat ) sind
moderne Wohnnnge « mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heiz ., elektr . Licht, Pers .-Aufzug) anf 1 . Juli d. I . oder wäter zu
vermieten. Auch einige Läden find noch zu haben . Näheres im

Architektenbüro Akademieftr . I «
5501 » oder Büro Kornsand , ftltifevfhr * 56 .

8
*framttaU >.

Im Albtal ist eine schöne, neuzeitl . eingericht., geräumige 4 Ziunwer -
Wonuung in schönster, sonnigerLage in einem neuen Landhaus neben
der Alb gelegen, an ruh . Famil . sofort z« vermiete «. Als Sommer -
wohnung sehr geeignet . Ausk. durch Archit. Leit . Karlsruhe , Tel . 2041 .

Kaufmann-
verh., tüchtig, erfahren , mit Ia
Referenzen , fncht

Kertratess -StelW
oder ähnliche Position .

Wäre auch nicht abgeneigt ,
später sich mit ! 6 —15000Mk .,
evtl , mehr , an solidem Ge -
schäst zu beteiligen od. solches
käuflich zu erwerben .

Offerten unter Nr . 8181 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

MrniM . KuWIlrr.
27 Jahre alt , kautionsfähig , mit
sämtl . Kontorarbeiten bestens ver¬
traut , sucht Stellung per 1 . Juli
dS. IS . Offerten unter Nr . 8250
an die Exped. der „Bad . Presse"

Hausmeister , Expedient oder dgl .
Offerten unter Nr . B18053 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.2

Jung . Fräulein»
des Maschinenschreibens u . Steno¬
graphie kundig, sucht Stellung auf
Büro od. Lad. Gefl. Offert , u . Nr.
B18298 an die Exp, d . „Bad . Presse".

Sunge Dame, welche eine Han-
schule besuchte ,

wünscht Stelle
als Volontärin in kleinerem
Kolonialwarengeschäft od. ähnliche
Branche. Reflektiert wird nur auf
ein solches , welches später käuflich
od . pachtweise übernommen werden
kann. Suchende würde auch eine
Filiale gleich welcher Branche
übernehmen . Kaution vorhanden.

Offerten unt . Nr . B17902 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Berkiiuferm
tüchtig u . gew ., mit guter Hand¬
schrift. sucht Stelle , gleich , welcher
Branche, nach hier oder auswärts .

Gefl. Offert , unt . B18347 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Tüchtiges , branchekundiges
Fräulein 5817890

sucht per 15. Juni oder später
Stellung in feiner Konditorei als
Verkäuferin . Offerten an M.
Trinkner , Ludwigsburg . Hof-
Konditorei , Kirchstr. 13 , erb . 2.2

Me, Mol . (oditer
welche die höheren Schulen von
NeuchLtel beendigt hat , wünscht
Stellung in gute Familie , um
Kindern Unterricht in der fran¬
zösischen Sprache zu geben.

Dich wenden an 3741a.3.1
Frau Wwc . Grisoni in Creffier

bei NeuchLtel (Schweiz!.
Perfekte , durchaus zuverlässige

Köchin 18057
gesetzten Alters sucht bis 1 . Juni
Saison - oder Aushilfsstelle nur
mitKüchenhilfe . Offerten mit Lohn¬
angaben unter Köchin nach Insel
Reichenau . Hotel Reichenau .

Vermietungen .
Grotze Scheune

mit oder ohne Stallung sofort od.
später zu vermieten . B18322

Rintheim , Hauptstrafte 56 .
Als Laden oder Büro
ist Karlstr . 45 kleinerer Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
zu vermieten . Näheres B17778.3.3
Philivvstr .25 . Laden . Teleph . 2597 .
KapeUenstr. 58 sind auf 1 . Juli zwei
schöne Zimmer , Küche, Keller, an
kleine Familie zu vermieten . Zu

Bl8302erfragen parterre .
Nelkrnstraße 33, 3. St .,,am Guten¬
bergplatz, in schöner , freier Lage,
ist eine neuzeitlich eingerichtete
Bierzimmerwohnnng Per ILuli
, u vermieten . 3318307 .2.1

. . ... _ Jt. 92«, 1 . St ., ohne vis-
ä-vis, 4 Zimmer , große Küche.
Mansarde, Nähe d. neuen Haupt-
bahnhofes , Preis 580 M . , auf 1.
Juli zu vermieten. B18346.2.1
Wohn - und Schlafzimmer per

sofort zu vermieten . B1S335
Weltzienstr. 2« , pari. , links.

Sdohn - « . Sthlafzimmer , sehr
geräumig und fein möbliert , sofort
od. später zu vermieten . B18089
»1 Oartenstraft«, 1 Treppe hoch .

Möbliertes Zimmer
mit Pension , in feiner Familie ,
zu vermieten . B18283

Belfortstrafte 10, 2 Treppen .
Vorübergehend ev. bestänh. ist ein

hübsch möbl« Zimmer mit guter
Pension, ä A 2.— taal„ abzugeben .

18304 Lammstr . 6 . 3. St .
Akademiestrafte 18, Stbau 2. St .,

ist ein möbl. Zimmer sofort bill.
zu vermieten . B18278

Baumeisterstrafte 38, parterre , ist
ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ B18218

Ervprinzenstr . z» , a Trepp , ums ,
ist ein hübsch möbl. Zimmer freie
Lage, für 1 od . 2 Herren zu verm.

Katserstr . »4,2 Treppen , zwei gut
möbl. Zimmer m. Schreibtisch sind
einzeln od . zusammen sofort oder
später billig zu vermieten. B,««

Kaiserstr. 117, 4. St . , Hth ., einfach
u . sauber möbl. Zimmer an eine
solide Person ür 10 tM, au ver¬

mieten . B18280
Kahellenstr. 12 , 2. St . r . »st ein
möbliertes Manfarden -Zimmer
für 9 Mk . zu vermieten . B13350

Karlstraße 33 ist ein freund !, möbl.
Zimmer , mit befand. Eingang , auf
die Straße gehend , auf 1. Juni zu
verm. Zu erfr . i . 2. od . 3. St . B'»»'

Kriegstrahe 112 (Villa)
Salon und Schlafzimmer , Bad.
elektr. Licht , sof. zu vermiet . S318S1Vr

Kriegstr. 171, 3. St ., nächst dem
Kühl. Krug , gut möbl. Zimmer
m. Schreibtisch, sep . Eing . , sofort
ob . spät, zu verm ._ B18288
. . nastrafte 13, 2. St ., ist schönes
möbliertes Zimmer auf 1 . Juni
zu vermieten . B18101 .3 .3

Steinstr . 6, IV ., möbliertes Zim¬
mer sofort an Fräulein zu ver¬
mieten . B18215

Stephanienstraße 54, 2 . Stock , gut
möbl. Mansardenstübchrn an nur
solide Person abzugeb. 3318160.2 .2

Waldstrafte 80 . III. , ist sofort oder
1 . Juni ein schönes Zimmer an
bess ., solid . Hrn . zu verm . Bl8029

Waldharnstraße 14, II . , lks . , Nähe,
des Schloßplatzes, ist ein großes ,
sehr schön möbl. Zimmer auf 1.
Juni zu vermieten ._ Bl8275

Unmöbl . Zimmer , evtl, auch mik
Küchenbenützung , auf 1. Juni zw
vermieten . Nah. Fasanenstr . 17,
a . Fasanenplatz , 3 . St . B18270

Für Pein il dgl.
In schönem Landhaus , gesundes

Gegend, findet älteres Ehepaar od.
einzelnstehender Herr , oder Dame ,
bei kleiner Familie ( 3 Personen ^
sehr gemütl . Heim.

DaS Haus steht inmitten eines
schön angelegten Gartens in der,
Nähe von herrl . Waldungen ; und'
hat elektrisch . Licht , Wasserleitung
und Bad.

Offerten unter Nr . 3736a an dth
Expedition der „Bad . Presse" .

w KmMt.
In einem ForstwarthauS , 1 Mi-!

nute dom Wald, in ruhiger Lage.
40 Minuten von Herrenalb , sind
von 1 . Juni ab zwei schön möb -,
lirrte Zimmer , evtl , mit vol¬
ler Pension an ruhige Familie mit
2—3 Personen zu vermieten . An¬
fragen zur Weiterbeförderung sind
zu richten an die Expedition der
„Bad . Presse" unter Är . 3710a.

Miet - Gesuche,
Zwfidmmerwohnnii

a . auf d. Lande v . ält . Dame r
Gart . od . 2 unmöbl. Zim . m. M
tagstisch i . f . Familie gesucht . L
mit Preis unter Rr . B18281
die iŝ ped. der „Bad. Brekke " e
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Handeislehranstalt und Töchterbandeisschule
MahI/iim ^ KARLSRUHE

- - IVB tri ^ K BBF Kaiserstr . 11» (» kcy 7 ■ w " ■ Adlerstr. . Telephon 2018.
Größtes und ältestes
derartiges Institut am
_ = Platze . ' ■- .

Prima Re¬
ferenzen.
7 Lehrer .

Line schöne

MERKUR

Gewissenhafte Ausbildung in allenkaufm . Lehrfächern für Damen undHerren . —
(Handschrift
sowie Kenntnisse in

(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie (Gabeisberger u . Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben (30 erst¬klassige . Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre undScheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre . Handelslehre , Bank- undBörsenwesen , Deutsch , Englisch , Französisch . Italienisch , Spanisch etc .könnensich Damen uhd Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar aneignen
Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiberin
bezw . Maschinenschreiben nach der

‘Unterwood
9Heifter(c1)aftS'ö($nellfc1)reib~91lei})Qde.

Allo nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinenschreiberund erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere
Bezahlung .

Tages - und Abendkurse . 8033
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

EinbruWebW - Versicherung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Bersicherungsbank , Aktien- Gesellschaft ,vormals Versicherungs - Anstalten der BayerischenHypotheken- und Wechseibank in Münchenzum Abschluß von

BerWmM gegen kinbrnchiiiebW
ebenfo wie gegen Beraubung , gegen mäßige Prämien und vorteilhafteBed,nyungen . Nähere Auskunft bei der Direktion in München .Ludwtgstraße Nr . 13, sowie der General -Agentur Mannheim . KarlBetz , I 7,16 und bei den Bezirks - Agenturen . 3681a

Behandlung chronischer+ Frauenleiden +ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturlieikmeibode . An-wendungssorm : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬lenke , Muskelrhennia , Ischias , d- ronische Beinleiden » . Fettleibigkeit ,veitztuftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach De. Schneemedizinische Bäder . 7912Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

+ Brudilelflenfle +
Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder , eigenes System , auch beiNacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie jedenBruch zurück . Leih » und Vortallbinden , Geradchalter ,Ouiuinlstrfimpfe usw . Jede Bestellung wird extra nach Maß an¬gefertigt. Langjährige Erfahrung .
Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Karlsruhe : Dienstag .20 . Mai , von 8—3 Uhr, im Hotel „Alte Post“

, Hebelstraße 2. 3658a
Bandag .-Spezialist Eugen Frei, Stuttgart, Hponenstpasse 48.

Spezialität :

‘Braut-
5687 .2.2

Ausstattungen.
Durchweg nur erprobte Garantie -
Qualitäten in enormer Auswahl .

9ot). ßertenstetn
Inh . Tr . Kuch Herrenstr . 25.
Ausfteuer-Artikel , Manufakturwaren .

vorzügliches Tafelgetränk in
absolut naturreiner , oold -
tlarer , unübertroffener Qua¬lität liefert zuL4 .1 , Reinetten -wein (meine beliebte spezial¬sorte ! zu 38 ,j per Ltr . in m .Leihfässern von 40 Ltr . an

A. Hörth , Ottersweier (Baden ) .
Prospekt und Muster gratis .

Meine Äpseliveine wurden, aus allen beschickten Ausstellungenmit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in den letzten 7Fahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter
empfohlen. 1636a

Nlitteimeer -
Zährten

ZU mäßigen preisen
mit Salon -dampfern

nach
Portugal, Spanien,
Ser französischenun¬
italienischen Riviera

nach
.Italien, Sizilien,

Algerien n. flgppteu
direkte «isenbaho - ver-
binöungcn nach vn» von
» cm Ulittelmcer mit »cm
Lt»p»-M» iera-Expreg und

» cm ftgpptcn -exprcK.
Neiseschecks

tveltkre- itbriefe
Nähere Noskunft und

Vruckfuchen unentgeltlich

Nor - öeotschee
^ lopd Bremen
UN» seine Vertretungen

3tt Karlsruhe :
Zrieürich Kern,

Karlfriedrichflr. er ;
Pforzheim :

Ktanz Leppert,
Levpolistc. 1.

Saöen -Sa - rn r
M. Langguts,

Langestr. SO.

Sommer-
Pferdedecken,

schöne Schlritte , gut verarbeitet ,für große Pferde passend , per Stück
Mk . 3.60 , 3.80 , 3.30 , 3 .50 ,4_ _ 4 .50 , 4.80 , 5_ _5 .50 , 5.80 , 6.—, 6 .50 , 7.—.

Sinne ZiviWeike»
5 .1 in großer Auswahl . 8262
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Persand gegen Nachnahme.
Arthur Baer

Kaiserstratze 133
Ecke Kaiser - u . Kreuzstr , 1 Tr . hoch .

124g Atelier
für Corsets nach Mass.

O. Müller L Co .
Inh . A . Klingel

Kaiserstrasse 132 .
Telefon 1361 . Kein Laden .

Spezial. : Masscorsets für kor¬
pulente Damen .

! ! Aufgepatzt !!
Wer abgelegte Kleider hatUnd möcht ' sie gern verkaufen,Ter schreib mir eine Reichspostkart',Tann komme ich schnell gelaufen ;Ach zahle einen hohen Preis ,Daß jeder kann besteh 'n , 5817733Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !
H Maier, Mürkgrasenstratze 18.

Cin praktischer wep-
nwifer jom daran f

Grieatal .Tepp !chL
Ueichillustriertevr «-
schlle» grati« durchs

Teppichhaus Eberharb
^ Zrnnkfurt am Main

ZrieOeasstrasteN». 7

gelvährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme B1679S .27 .12
llSllMkki’amsl’ , Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43.
^ Nutzgeflügel,Bruteier,Zuchb

gcräte liefert Geflügelhofin Mergentheim 103.
Katalog , gratis . 8854a

Karlsruher Möbelhalle
e. G . m . b. H.

Tel ; 2487 Herrenstraße 46 Tel . 2487

Lokale Fango -Applikationengegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie , Ischias ,besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate ,namentlich bei chronischen Frauenkrankheitfcr .

Feste wurzeln
hat Dr . Cnompfdtfs Seifen
PUlver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . Zn Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„SeifiX" ist es das beste selbst
tätige Waschmittel i

2627a

Neue hygienische Einrichtung
ür Bearbeitung von Bettfedern ist Flechtners Maschine die besteder Welt und patentamtlich gesdffitzt. Durch dieselbe werden alle denFedern anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auchübernehme das Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung .NB . Neue hpgienische Einridstnng ist der Abzug von Staub undGeruch durch elektrischen Ventilator . B18276Dampf - Bettfevernreinigung mit elcktr. Betrieb

von Max Flechtrrer » Karlstr. 20 . Tel. 3262 .
Gegründet 1877 .

Uhren
Spiegel

illlli

Bilder
etc .

w

t am ech

Spielend leichte Anbringung .
Kein

ärgerliches Fugen -Suchen
Weder

zerfetzte Tapeten
WocK ruinierte Wände

Vorsicht — es gibt
auchNach-
ahmungen.

Man verlange in den Eisenwaren - Geschäften
daher ausdrücklich die echten

X X-Haken A

Mädchen u . Frauen , auch Kindernmit dünnem , schwachem Haar , zu-mal wenn Kopfschuppen , Juckreiz u.

HamMIl
sich cinstellt, sei folgendes bewährteund billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniert . Kräuter -
Shampoon iPak.20 Pf .!.daneben
regelmäßiges kräftiges Einreibendes Haarbodens mit Zucker ’«
Original -Kräutcr -Ha arwas -
scr (Fl . 1 .25 u. 2.50 ) u. Zucker ’«
spezial Kräutcr -Kaaruähr
fett lDose 60 Pf .l. Großartige
Wirkung , von Taufenden bestätigt .Echt bei Wild . Tscherning , Amalien¬
straße 19, (5. Roth , Herrenstr . 26 ,Otto Meher . Wilhelmstraße 20,Wilh . Baum , Werderstraße 37 und« erm . Bieter , Kaiserstratze 223 ; in
Mühl bürg : ApothekerM . Strauß .

In Ihrem eigen. Interesse
raten wir ausdrücklich

Breisgauer
Moflanfatz

zu verlange » und beim Ein¬kauf genau anf obige Schutz¬marke».Gutscheine zuachten.
Sebr Keller Rachf., Freiburg .

Ueberall erhältlich.

Blumenkasten ,
lackiert , von M 1.— an,

Blumengitter von 60 ^ an,
GieBkannen

in grosser Auswahl , 8265 .2 . 1
Drahtgeflechte

von 19 '/s .J per qm an,
Rasen -Mähmaschinen

von Jt 17 . 50 an,
Schlauchrollen
Gartengeräte .

^
Bezugsquellen erfahren Sie bei ; ^k •'—- —f> X——-- - - » “ w*v uv * .

\ L. J . Ettlinger yKarlsruhe i. B. y
\ X

Gebrauchte Kisten
mindestens 14 mm stark, mit Leistestkauft sedes Quantum . 8735a
vligsloisonkshrik Hsusndürg Würllbq.Offerten mit Größenangabe .

rässenrein , sehr wachsam u . mann¬
fest, zu verkaufen . Preis ./( 30.— .Brunuer , Bruchsal.3318181 -Moltkeftraße 20.

J. Bähr ,
Waldstraße 51.

Mitglied des Rabattsparvereins ,

rPrachtbetten̂
Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, l ‘/rSchläfer, hochf. rot , dicht. Daunen-
kdper mit 17 Pfd. Halbdaunen, dasBett30M. Dasselbe mit prima Halb¬daunen 35 M. Feinstes Daunenbett40 M . 2schläfr . kosten dieselb. 5 M.mehr. Gar. . Umtauschod. Geldzur.Preis!, über Betten, Federn, Inlettsums. u. frei. Viele Dankschreiben.
Job . Parensen , Westfäl. Betteifabrik ,Brakei Ho. 460 Kr. Höxter»
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